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Die Aufgaben des
Reichstages .

Von
Dr . Cremer . M . b. R.

Wenn am 20. November der Deutsche Reichs-
lag nach einer mehr als dreimonatigen Pause
wieber zusammentritt , so erwartet das deutsche
Volk von ihm vor allem Dingen die Herbeifüh¬
rung einer Entscheidung über den Vertrag von
^ocarno und im Anschluß daran die Bildung
einer neuen Regierung als der natürlichen und
notwendigen Folge des Zusammenbruchs der
bisherigen Koalition durch den Austritt der
^ eutschnationalen Partei . Die Erörterungen
hierüber werden noch auf Wochen hinaus im
-Lordergrunde stehen, die Gemüter erhitzen und
durch die natürliche Unsicherheit des schließlichen
Ergebnisses die ohnedies ungeheuren Sorgen
um die wirtschaftliche Existenz unseres Volkes
vermehren ., ES ist daher dringend zu wünschen,
»aß die Entscheidungen sobald wie möglich ge-
künden werden und nicht jeneS unselige Hin
Und Her beginnt , das in den vergangenen
fahren monatelang alle Kräfte der deutschen
Politik in Anspruch genommen hat .

DaS ist umso notwendiger , als der Reichstag
einen Teil seiner 1025 zu erledigenden Ar¬
beiten noch zu vollenden hat . um die Bahn für
das neue Jahr frei zu bekommen , in dem durch
die Vorlegung de? Haushaltsplanes für 192S
und einer Reihe anderer Gesetze für fleißige und
schnelle Arbeit mehr als genügender Stoff ge-
geben sein wird . Die wichtigste unerledigte Ar -
beit des Reichstages ist der Haushaltsplan für
1025, besten dritte Lesung noch aussteht und
wiederholt verschoben wurde . Es handelt sich
um den ersten Haushalt , der nach Beendigung
der Inflation wieder einigermaßen auf Ge-
Uauigkeit seiner Ansätze und deren Einhaltung
durch die Praxis rechnen kann . In mühsamer
Arbeit von 6 Monaten ist der RetchShauöhalt
vorbereitet worden , ohne daß man zu einer end-
gültigen Verständigung über seinen Gesamt -
inhalt gekommen wäre . Auf Verlangen der
Parteien sind wichtige Erhöhungen in den
Haushaltsplan hineingearbeitet worden . Es sei
Nur an die Erhöhung der Bezüge der Kriegs -
beschädigten, der AlierS - und JnvaliditätS -
rentner , an die Bewilligung des Kapitalgrnnd -
nocks für die Arbeitslosenversicherung und
andere Aufgaben ans sozialem Gebiete , an die
vermehrten Aufwendungen für die Förderung
der Wirtschaftlichkeit in Landwirtschaft , Indu¬
strie und Gewerbe , sowie sür die Aufrichtung
der deutschen wissenschaftlichen Arbeit erinnert .

Im Zusammenhang mit der Erledigung des
ReichshauShaltS für 1925 steht die Beamten -
besolduugSreform , deren Jnaugriff -
nähme der abgetretene dentfchuatiouale Reicks-
finanzmiuister v . Schrieben bis zur letzten
Stunde seiner Amtstätigkeit verweigert hat ,
während die Ueberzengung von der durch die
Verringerung der Kaufkraft des Geldes her -
vorgerufenen außerordentlichen Notlage des
größten Teiles der Beamtenschaft allgemein ist .
Bekanntlich haben die in dem Sparausschuß des
Reichstags vertretenen großen Parteien über -
einstimmend von der Regierung die alsbaldige
Einleitung dieser Reform verlangt und sie wer -
den nach vor Beendigung der Herbsttagung von
der Regierung eine positive Stellungnahme zn
dieser Frage verlangen müssen, die naturgemäß
ouch anf den lausenden Haushalt noch Aus -
Wirkungen auslöst .

Außerdem wird die deutsche Handels -
Vertragspolitik zum Gegenstande ein -
gehender Erörterungen gemacht werden müssen,
da der .mit Italien zustande gekommene Ver -
trag der alsbaldigen Ratifizierung durch den
Reichstag bedarf . Bei dieser Gelegenheit wird
eine ausgiebige Aussprache über die bisherigen
Auswirkungen des Zolltarifgesetzes vom vori -
gen Sommer und die damit in Zusammenhang
stehende Preissenkungsaktion der Re-
giernng nicht zu umgehen sein. Auch hier wer -
den die Auffassungen in scharfen Gegensatz treten
und der Kritik weiter Raum geboten sein . Man
wird nicht nnr über das mühsam zustande ge-
brachte VertragSwerk mit Italien , sondern auch
über die schweren Schädigungen zn sprechen
haben , die der deutschen Wirtschaft durch die mit
Spanten und Polen bestehenden Handels -
kriege und die ungeklärte Lage der deutsch -
französischen Handelsbeziehungen erwachsen sind
und noch weiter entstehe ! !. Eine Reihe kleiner ,
aber jedenfalls dringender Aufgaben aus ver -
schiedenen Gebieten tritt hinzu . Ohne Zweifel
wird die kommende Tagungsperiode des Reichs?
tageS also so intensiv wie möglich für die posi -
tive Arbeit auszunutzen sein , wenn vor Jahres -
schluß, wie eö notwendig ist . reiner Tisch ge-
macht werden soll , um die Arme zum recht-
zeitigen Beginn der Arbeit des neuen Jahres
frei zu bekommen.

Für manche der betreffenden Entscheidungen
ist das schließliche Ergebnis naturgemäß nach
Zeitpunkt und Art davon abhängig , in welchem
Augenblicke die Neubildung der Reichsregiernng t

durchgeführt ist. Denn ohne Kompromisse wird
es in vielen Punkten nicht abgehen und die
Frage , nach welcher Seite sie zn treffen sind ,
hängt naturgemäß von der Entscheidung ^ der
Regierungsfrage ad . ES wird aber sowohl von
dem Reichskanzler Dr . Luther wie von den für
die Mitarbeit in Frage kommenden Parteien
erwartet werden können , daß sie sich ihrer Ver -
antwortung bewußt sind , die gesetzgeberischen
und parlamentarischen Arbeiten unter der Um-
btldung deS Kabinetts nicht leiden zu lassen. ES
dürfen nicht wieder Lagen eintreten , wie sie sich
im Mai und Dezember 1024 nnd im Januar
1925 ergaben , als wochenlang und monatelang
niemand vorauszusagen vermochte, was schließ -

lich geschehen würde , und alS die mit diesem
Zustand verbundene notgedrungene Untätigkeit
des Parlaments dessen Ausschaltung herbei -
führte , waS dann im weiteren Verlauf manche
heftigen Kämpfe zur Folge hatte , die wiederum
störend auf den Fortgang der Geschäfte wirkten .

Was die einzelnen Parteien wollen , wird im
Laufe der nächsten Tage völlig klar zu erkennen
sein. Die Parteitage der Deutschuationalen
und deS Zentrums lassen schon heute bestimmte
Schlüsse auf die Haltung zu . die diese Parteien
im Reichstag einnehmen werden . ES wird sich
dann zeigen müssen, welch« Konsequenzen von
den andern Parteien daraus zu ziehen sind .
Dabei wird man erwarten müssen, daß die neue

Generation von Parlamentariern , die nach der
Revolution an die Stelle der vorigen getreten
ist . nunmehr nach dem Ablauf von sieben Jahren
sich das Mab von realpolitischem Denken und
taktischer Gewandtheit angeeignet hat . das durch
das parlamentarische System erfordert wird ,
und das in den ersten Nachkriegsjahren in
Deutschland so bitter vermißt werden mußte ,
weil der Zusammenhang mit der älteren Gene-
ratio » in den meisten Parteien fast völlig zer -
rissen war . Politische Neulinge pflegen meist
auf dem Standpunkt deS „Alles oder Nichts "

zu stehen . Gereifte politische Erfahrung lehrt
die Kunst d«S Möglichen und den Willen zum
Möglichen .

Mlmmmg der Ander .

Ole Konferenz der Ministerpräsi -
denten in Berlin.

VTB . Berli « . 10. Nov.
Heute vormitta « träte « die Staats - »nd Mi¬

nisterpräsidenten der Läutet mit den Mitglie¬
dern deS Reichskabinetts uuter Vorsift deS
Reichskanzlers Dr . Luther zu einer gemein -
same« Beratung der außenpolitischea Lage zu-
lammen . Sie wnrdeu über den gesamten Tat -
bestand , wie er sich in den letzten Wochen eut -
wickelt hat . nnterr ^htet . Ans Grnnd der A« S-
spräche wird die ReichSregierung nunmehr ent -
sprechend dem vorgestern unter Borsitt des
Herru Reichspräsidenten gefaßten Beschlüsse den
gesetzgebende« Körperschaften und zwar zunächst
de« Reichsrat den Entwurf eines Gesetzes über
die Vertrüge von Loearuo und de»
Eintritt Deutschlands i « den VSI »
kerbnud zugehe« lassen.

*
TU . Berlin . 10. Nov.

In Berliner politischen Kreisen wird darauf
hingewiesen , daß das VertragSwerk von Lo -
carno nach Ansicht der Regierung nicht ver -
fassungsändernd ist und auch keine
neuen Reichsgesetze ersorderlich macht, sondern
lediglich die Abänderung von Ausführung ?-
bestimmungen und gegebenenfalls neue Verord -
nnngen .

Wie den Blättern mitgeteilt wird , wird das
Reichswehrgesetz als Reichsgesetz un -
verändert bestehen bleiben und entsprechend
dem mit den Alliierten getroffenen Abkommen
durch Verordnung ergänzt werden . Die
Alliierten haben sich mit dieser Regelung bereits
einverstanden erklärt .

Ueber die Militärkontrollfrage wird von der
deutschen Regierung ein Weißbuch vorberei -
tet , daS das gesamte , diese Frage betr , Material
umfaßt .

Die Parteiführer beim Kanzler.
sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ".!

Dr. R. J . Berli «. 19. Nov.
Der Reichskanzler ivird am Freitag vormit -

tag zunächst die Führer der hinter dem Kabinett
stehenden Parteien , dann die Führer der So¬
zialdemokraten . der Demokraten und der
Dentschnationalen empsangen . um ihnen von
den heutigen Beschlüssen des Kabinetts Kenntnis
zu geben und die innenpolitische ^ aae mit ihnen
zu besprechen. Für die iunenpolmschen Bor -
gäng« ist ausschlaggebend dir Haltung der
Sozialdemokratie . In der Theorie be-
steht noch der Beschluß deS sozialdemokratischen
Parteivorstandes . der die Auflösung des Reichs-
tagcS und die Ablehnung jeder durch das Kabi -
nett Luther eingebrachten Vorlage fordert . Be -
tanntlich hat sich aber in der Praxis dtef« Hal¬
tung der Sozialdemokraten geändert , nnd man
vermutet in parlamentarischen Kreisen , daß die
Sozialdemokratie auch formell ihre Haltung
äudern wird , sobald das jetzige Kabinett

im Sinne einer von links her zu stützenden
Koalition der Mitie

umgebildet würde . In diesem Sinne soll der
Reichskanzler die Hoffnung haben , em der -
artiges Kabinett einer mittleren Koalition , in
die dann auch die demokratische Partei eintreten
müßte , führen zu können nni > die indirekte Un¬
terstützung dieses Kabinetts durch die Sozial -
demokraten zu erhalten . Ob dieser Plan Dr .
LuthcrS gelingt , hängt zunächst von den Ver -
Handlungen mit den Parteien der Milte und
mit den Sozialdemokraten ab. Für eine der-
artige Koalition der Mitte siitfi bereits der
frühere Reichsinnenminister nnd jetzige Führer
der Demokraten Dr . Koch als Reichsinnen -
minister und der frühere sächsische Finanz -
minister sowie der Zentrumsabg . LammerS

alz Wirtschaftsminister in Aussicht genommen .
In Zusammenhang mit dem ZentrumSparteitag
gehen aber im Reichstag Gerüchte .

daß daS Zentrum eine derartige Koalition
der Mitte nicht mehr mitmachen wolle, fou»

dern die große Koalition erstrebe .
Die große Koalition würde aber jetzt Wider -
stand bei der Deutschen VolkSpartei finden , so
daß eine Lösung der parlamentarischen KrisiS,
die Voraussetzung sür die Annahme der Ver -
träge von Locarno im Reichstage , nur möglich
wäre , wenn sich die Sozialdemokratie mit der
Unterstützung einer Koalition der Mitte unter
dem jetzigen Reichskanzler Dr . Luther begnügen
würde . Sämtliche Fraktionen des Reichstages
haben sür Freitag nachmittag nach Schluß der
Plenarsitzung des Reichstages Beratungen über
die Lage angesetzt.

Die Finanzdebatte in der Kammer.
sEigener Dienst des Karlsruher TagblattS .i

8 . Paris , 19 , Nov.
Auch die weitereu Finanzdebatten in der Kam¬

mer bringen kaum etwas Neues . Der Vor -
sitzende der Finanzkommission Malvy verteidigte
die Projekte der Regierung gegen die gestrig«
Kritik der Rechten. Seine Ausführungen gipfeln
in der Forderung , nachsichtig zu sein gegenüber
den Männern , die sich heute Schwierigkeiten ge
genüber sähen, für die sie nicht verantwortlich
wären .

Ministerpräsident Painleot
ergriff dann gleichfalls das Wort , um seine Pro -
jekte gegen die Opposition von rechts zu vertei -
digen .

Inzwischen sind eine Fülle »euer Zusatz-
anträge eingegangen , die einzeln zu erörtern
gänzlich unmöglich ist . Teilweise verfolgen diese
Anträ -ge nur rein parteipolitische Zwecke , wie
der der Radikalsozialisten , besonders die Klein -
rentner , Kleinkanfleute und Kleinbauern zu
schonen . Die republikanischen Sozialisten wollen
den Devisenhandel zentralisieren und verstaat -
lichen . Auch die Fragen der Ausrechterhaltung
der Monopole wird im Lause der weiteren De -
batte angeschn-itten werden , die bereits im ver-
gangenen Jahre unter Poinearö zi, lebhaften
Erörterungen führte . Die Zahl der Monopol -
geguer nimmt zu. AuS der Abschaffung deS
Tabakmonopols wird eiu sofortiger Gewinn von
18 Milliarden Franken errechnet , eine Summe
Bargeld , die schon genug verlocken könnte . Aber
es erscheint zweifelhaft , ob die Regierung sich
schon jetzt zur Abschaffung oder zum ?lbbau der
Monopole entschließen wird .

Aus der langen Rede Painlev ^S ist im ein -
zelneu uoch folgendes bemerkenswert : Er
wandte sich gegen die Rechte, die lediglich eine
negative Kritik an den neuen Steuern und
neuen Anleihen übte ohne selli/t positive Bor -
sckläge zu machen. Damit rief er den Wort -
sührer der RechtSovposition Bokanowsky .
den früheren langjährigen Berichterstatter nnd
Vorsitzenden der Finanzkommission aus den
Plan . Dieser richtete a» den Ministeroräsiden -
ten die verfängliche Frage , ob er bereit fei ,
seine Mehrheit umzugestalten , indem er eine
der jetzigen Regierungsparteien ausschiffte,
wenn er die Finanzpläne der Rechten annehme ,
die diese einzubringen beabsichtige und damit
auf die Unterstützung der Rechten rechnen
könnte.

Hierauf antwortete Painleve diplomatisi
ausweichend , dag wenn diese Vorschläge wirklii ,
gut seien , er bereit wäre , sie vor der Kammer
zn vertreten . Zum Schluß kündigte Painlev «
an , daß die Regierung die Absicht habe , den
Kranken zu stabili fi ereu , daß dafür
aber von der gesaniten Nation schwere Opfer
gebracht werden müßten .

Die Weiterberatuug wurde um fl Uhr abend «
auf morgen vertagt . Die entscheidende Avstim-
mung wird wohl auch morgen noch nicht statt-
finden , sondern erst am Samstag .

Die Trauerfeierlichkeiten für
Manfred von Richthosen .

Die Ankunft der Leiche in Berlin .
TU. Berlin . 19 . Nov.

Ueber die Ankunft der Leiche v . RichthosenS
iu Berlin ist noch jolgendes zu berichten :

Die Antuuftsseite deS Potsdamer Bahn -
hofeS war völlig abgesperrt , ebenso der An-
kunstsbahnsteig iu der Bahnhofshalle selbst, in
deren Vorraum sich ebenfalls die Menge
drängte . Auf dem Bahnsteig , wo man auch die
ehemalige » Fürsteuzimmer geöffnet und für die
Angehörigen der Familie v. Äichthofen bereit -
gestellt hatte , hatte sich neben mehreren Bei ,
wandten deS berühmten Fliegers ein KreiS
seiner ehemaligen Kameraden und Freunde
versammelt , bekannte Flieger , ehemalige Ossi-
zier « deS UlanenregimentcS l, dem Manfred
v. Richthofen angehörte , die KameradschastS-
Vereinigung dieicS Regimentes , eine Abord -
nun « der TraditionSkompagnie deS Jufan -
teriercgimenteS 9, Vertreter der vaterländische »
Verbände und deS Reichsbanners .

Pünktlich um 10 .32 Uhr lief der Schnellzug
von Frankfurt (Mains ein , an den der Leichen -
wagen als letzter Waggon angehängt war .
Seine Türe öffnete sich und während die Er -
schienenen die Häupter entblößten , sah man im
Innern des mit Taiinengrün ausgeschlagen « !
Wagens den über und über mit Kränzen bedecke
ten Sarg , an dem sechS Reichswehrossiziere die
Ehrenwache hielten . Die Schleife » der Kränze
wiesen die Farben fast aller der deutschen Län -
der aus , die der Transport berührt hatte . Man
sah Kränze in den alten und neuen Reich»-
sarben . An der Bahre wurde eine kurze , stille
Andacht abgehalten . Dem Sarge folgten die
Verwandten und die Kameraden v . RichthofenS,
darunter bekannte Kampfflieger , die alle in
ihren alten Uniformen erschienen waren . Dann
wurde der braune , eichene Sarg aus dem Wa -
gen gehoben und von ehemalige » Angehörigen
des Ulanenregiments 1 dem Bahnsteig entlang
zum Leichenauto getragen . Vor dem Sarg trug
man das einfache, schwarze Holzkreuz , daS den
Grabhügel anf dem Friedhof Frieourt ge-
schmückt hatte .

Um 11 Uhr setzte sich dann der Trauerzug iu
Bewegung . Dem Leichenwagen folgte » die
Autos mit den Angehörigen und Freunden ,
sowie die Wagen mit den zahllosen Blumen -
spenden . Durch das Spalier der Tausende ,
die stumm die Häupter vor deni heimgekehrten
VolkShelde » entblößt « , beweGe sich der Kon-
bukt, von reitender Schutzpolizei eskortiert , zur
Gnadenkirche .

Die Ausbahrung in der Gnadenkirche.
Heute vormittag wurden die sterblichen

Ueberreste Manfred v. Richthosens i « der
Guadenkirche in der Jnvalidenstraße feierlich
aufgebahrt . Der braune Eichensarg , aus dem
der Degen nnd der Helm des berühmten Flie -
gerö liegen , hat vor dem Altar Ausstellung ge-
sunde» , zu beiden Seiten große Kandelaber

Die heutige Morgenausgabe unseres Mattes umfaßt 10 Seiten.

mit unzähligen Lichtern . Den großen Vor -
räum deö Altars bedeckt eine Fülle von
Kränzen . Vor dem Sarg ragt daS schlichte
Kreuz empor , daS die Franzosen dem gesal-
lenen Kampsflieger aus dem Tinzelgrab mich *
tet hatten mit der einfachen Inschrift : „88 091,
Richthofen, von , Barou , Capitairie G. iL" Vor
dem Sarge liegen auf einem Kissen sämtliche
Orden und Ehrenzeichen deS Gefallenen . In
die Totenwache teilen sich ehemalige Offiziere
des Kampfgeschwaders 1 nnd deS Ulanen -
regimenteS 1. von denen je 2 mit gesenktem
Degen die Bahre flankieren . Unter den vielen
Blumenspenden fällt ein großer Kranz auf .
den die TraditionSkompagnie der
Fliegertruppe , die 4. Maschinengewehr »
kompagnie des 9. preußischen Jnsanterieregi -
menteS gesandt hat . Die weiße Schleife des
Kranze ? trägt die Inschrift : „Unserem Richt-
Hosen , dem König der Lüste ." Auch der Bund
der Jagdflieger und der Ring der Flieger ha.
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Ken Kränze mit schlichten , weißen oder schwor -
zen Schleifen gewidmet , die vaterländischen
Verbände , wie der Jungdeutsch « Orden usw.
Kränze mit schwarz-weiß - roten Schleifen .
Kerner sind von den zahlreichen Offiziers -
organisationen und Studentenverbindungen
Kranzspenden eingegangen . Die Kirche hat
durch Lorbeerarrangements eine würdige AuS-
fchmückung erfahren . Eine zahlreiche Menschen-
menge hatte sich eingefunden , um den großen
Toten zu ehren .

Pünktlich um Ii Uhr wurden Sie Tore de»
InvalidenparkS , der die Kirche umgibt , für
das Publikum geöffnet .

Oas veuifch -fpanifche Handsls -
Provisorium .

TU . Berlin . 19. Nov.
An zuständiger Stelle wird darauf hin--

gewiesen . daß das gestern zwischen der deutschen
und der spanischen Regierung durch Notenwech-
sel abgeschlossene vorläufige Handelsabkommen
sofort in Kraft getreten ist . Infolge -
dessen sind die von der spanischen Regierung
verfügten Zwangsmaßnahmen gleichfalls sofort
außer Kraft getreten . Nähere Einzelheiten
über daS abgeschlossene Handelsabkommen sind
bei den zuständigen Stellen noch nicht bekannt ,da der Notenwechsel im Wortlaut in Berlin noch
nicht vorliegt .

Herriot ist Zufrieden. >
WTB. Paris . 19 . Nov .

Kammerpräsident Herrtot erklärte gestern in
einer Rede vor dem erweiterten Vorstand der
Radikalen Partei , daS Reparationsproblem sei
in befriedigender Weife geregelt worden .
Ueberall nehme man die Sachliefernngen an .
Man habe erst erklärt , sie würden die franzö -
sische Industrie ruinieren . Das Gegenteil sei
der Fall . Die Forderungen der französischen
Industrie nach deutschen Sachlieferungen wür -
den immer zahlreicher . Herriot begrüßte dann
die bevorstehende Räumung KölnS und die Tat¬
sache, daß man jetzt Deutschlands Eintritt in
den Völkerbund annehme . Er stellte fest, daß
damit die von ihm früher vorgeschlagene Politik
«erfolgt werde .

Wüste Szenen in der italienischen
Kammer.

VIS . Rom . 19. Nov.
In der Kammer erschienen heute nachmittag

zwei Kommunisten , von denen der eine
erklärte , die Haltung der Kammer entspräche
nicht den Gefühlen der Mehrheit des Landes .
Hierauf stürzten sich etwa 15 Faszisten auf die
Kommunisten und gaben ihnen Ohrseigen ,
schlugen unter dem Jubel der Tribüne aus sie
ein und warfen sie mit Fußtritten aus der
Kammer hinaus . Auf der Iournaltstentribüne
wurde gleichzeitig ein kommunistischer Presse-
Vertreter geohrfeigt . Nach Beendigung des
Tumultes richtete der Präsident an die Oppo¬
sition Sie Mahnung , in Zukunft die Gefühle
der Mehrheit der Kammer nicht wieder heraus -
zufordern .

Die volkSparteilichen Abgeordneten sind heute
der Kammer ferngeblieben , weil die Leitung
deS FasziSmuS die VolkSvarteiler und Demo -
traten in einem Aufruf für den auf Mussolini
geplanten Anschlag verantwortlich gemacht und
erklärt hatte , allen saszistischen Abgeordneten
freie Hand gegenüber Angehörigen dieser Par¬
teien zu lassen.

*
WTB. Rom . 19. Nov.

Zu dem Tumult in der römischen Kammer
meldet Sie offiziöse „Agencia Stefani " : Zu Be¬
ginn der heutigen Sitzung erhob ein kommuni¬
stischer Abgeordneter Einspruch gegen die gestri -
gen Kundgebungen der Kammer kür Mussolini

und erklärte , diese Kundgebungen seien eine
Fälschung der Meinung des Volkes . Diese
Worte wurden mit Entrüstung ausgenommen .
Mehrere Faszisten stürzten sich aus ihn und ohr -
seigten ihn . ES folgte ein allgemeiner Tumult .
Die kommunistischen Abgeordneten wurden aus
Sem Saale gewiesen und die Sitzung auf zehn
Minuten unterbrochen .

Wie es in Syrien aussieht
TV. London . 19. Nov .

Korrespondenten -Meldungen aus Damaskus
bestätigen , baß die Ruhe , die nach dem amtlichen
französischen Bericht in Syrien herrschen soll ,
nicht weit her sei . Die Franzosen geben jetzt
den Fall von Merdschiajun offen zu. Das be-
deutet die Verlegung deS Schwerpunktes der
Kampstütigkeit an die Südhänae deS Libanon
und die unmittelbare Bedrohung der rückwär -
tigen Verbindung von Damaskus . In den letz-
ten Tagen ist auch die Zusammenziehung grö -
ßerer Streitkräfte der Aufständischen in diesem
Gebiet , nördlich von Damaskus bei Homa
beobachtet worden . Den Oberbefehl auf dem
Süd - und Südwestabschnitt führt Seid el
Atrasch. Die französischen Blätter in Syrien
berichten über Grausamkeiten und Gewalttaten
der ausständigen Drnsen bei der Einnahme von
Haukaba . Da jedoch Nachrichten aus dem La-
ger der Aufständischen nur sehr schwer zu er-
halten sind , muß eine Bestätigung dieser Nach -
richten von dritter Seite abgewartet werden .
Vorläufig kann nur festgestellt werden , baß sich
die Ausstäudischen keiner Ausschreitungen ge-
gen die eingeborene Bevölkerung schuldig ge-
macht haben . Die Gerüchte über angebliche
Versuche Sultans Seid el Atrasch. mit den
Franzosen Friedensverhandlungen anzubahnen ,
rühren daher , daß die Drnsenführer unlängst
einen gemeinsamen Aufruf erlassen haben , in
dem sie betonen , daß sie auch heute, ebenso wie
zu Beginn der Erhebung gewillt seien, mit
Frankreich aus der Grundlage staatlicher Selb -
ständigkeit des Aufstandsgebietes über den
Frieden zu verhandeln .

Die innere Krise Aegyptens .
TU . Kairo , 19 . Nov.

Die Erklärung des Innenministers . Hilm !
Issa Pascha, er werde versuchen, den Zusammen -
tritt des Parlaments zu verhindern , hat in den
politischen Kreisen die größte Erregung hervor -
gerufen , da nach der Verfassung das Parlament
nicht später als am dritten SamStag des No-
vember zusammentreten soll . Hilmi IssaS Hal -
tung wird auf den Einslnß Nescheds Pascha, den
Ratgeber des Königs Fuad , zurückgeführt .
Da die

Verhinderung des Zusammentritts des
Parlaments

ernste Unruhen hervorzurufen droht , hat der
Ministerpräsident Zivar Pascha in der gestrigen
Kabineitssitzüng versucht, das Portefeuille des
Innenministers zu übernehmen und Hilmi Issa
in ein anderes Amt zu versetzen. Währen » vaS
NaSwett tagte , traf von Desched Pascha die Mit -
teilung ein , daß der König dieser Kombination
unter keiner Bedingung zustimmen werde .
Ziwar Pascha erhob scharfen Protest gegen die
Beeinflussung des Kabinett ? durch den Thron .
Nach längeren heftigen Ansein,andersetzungen
wnrde beschlossen , die Entscheidung der Frage
bis zum nächsten KabinÄtsrat zu vertagen .
Ziwar Pascha lehnte darauf jegliche Vevantwor -
tung für die Folgen ab , die aus dem Entschluß
des Innenministers , daS von Zaglul Pascha
einberusenc Kabinett am Zusammentritt zu ver -
hindern , entstehen können .

In englischen Kreisen hält man die Lage für
äußerst kritisch . Besondere Besorgnis erregt
ein etwa notwendig werdendes Einschreiten bri -
t . scher Truppen , das als Unterstützung des Kö -

•nigs Fuad gegen die verfassungsmäßige Regie -
rirng ausseiest werden könnte . Man ist der
Uebcrzeugung , daß die Lösung dieser heiklen
Frage einzig und allein von dem Geschick des

britischen Oberkommissars abhänge . In anderen
Kreisen besteht die Ansicht , daß es sich um ein«
Jntrigue S« r britischen Ratgeber des Königs
handle , die das ihnen unbequeme Kabinett
Ziwar Paschas auf diese Weise m sprengen ver¬
suchen. König Fuad werde dabei al » „Auto -
krat" vorgeschoben, trotzdem schon lange der Be-
weis erbracht worden sei , daß er ledtglich eine
Puppe in f- t Hand der britischen Verwaltung
ist.

Oer neue Vothmer-prozeß.
TU. Berlin , IV. Nov.

Wte wir von unterrichteter Seite erfahren , wird
der Prozeß gegen die Gräfin Bothmer in zwei-
ter Instanz die Potsdamer Gerichte sehr aus -
sührlich beschästigen. Von der Staatsanwalt -
schaft find nämlich die Ermittlungen in dieser
Angelegenheit noch nicht abgeschlossen . Vielmehr
besaßt sich die Potsdamer Kriminalpolizei unter
Leitung des Oberkommissars Steinhauer ein-
gehend mit der Frage , wer die HelferShel -
fe r der Gräfin gewesen sein können . Die Er -
mittlungen . die schon fett geraumer Zeit im
Gange sind , sollen jetzt in verstärktem Maße
fortgesetzt werden .

Die Verteidiger der Gräfin haben nunmehr
heute offiziell Berufung gegen daS am
Dienstag gefällte Urteil eingelegt . Die
Polizei ist nunmehr damit beschäftigt, die Per -
fönen zu ermitteln , die bei der Fortschassung der
in der Wohnung des LandgerichtSvräsidenten
a . D . Rieck gestohlenen Wertgegenstände beteiligt
gewesen sind . Es ist auS diesem Grunde auch
sehr wahrscheinlach, daß der zweite Prozeß gegen
die Gräsin Bothmer erst dann zur Verhandlung
kommen wird , wenn die Ermittelungen der Poli -
zei und der Staatsanwaltschaft abgeschlossen
sind , damit vermieden wird , daß , wie in dem so-
eben beendeten Prozeß , das ErmittelungSoersah -
ren während der Verhandlungen durchgeführt
wird .

Wie wir weiter hören , richtet sich übrigens
der Verdacht der Mittäterschaft nicht gegen be°
stimmte Personen auS dem ersten Prozeß , die
vereidigt worden sind , und das Gerücht , daß
gegen eine oder mehrere Personen ein Meineid -
verfahren eingeleitet werden soll , entbehrt durch-
aus jeder Grundlage . Da das Urteil durch den
Einspruch der Gräfin nicht rechtskräftig gewor¬
den ist , verbleibt die Verurteilte bis zur Durch -
führung des zweiten Verfahrens weiter in
U n t e r s u ch u n g s h a f t in Potsdam .

Deutfthes Reith
Aus dem Reichsrat.

VdZ . Berlin , 19 . Nov . Der Reichsrat geneh-
migte am Donnerstag den Gesetzentwurf über
den Handels - und SchiffahrtSvertrag zwischen
dem Deutschen Reihe und Italien . Ferner
wurde dem (vesetzenttours über ein deutsch -ita -
lienischcs Abkommen zur Vermeidung der Dop -
pclbesteuerung und zur Regelung anderer
Fragen auf dem Gebiete der direkten Steuern
zugestimmt . Angenommen wurde eine Verlan -
gerung des Notetats und zwar nicht mehr mit
Befristung bis zu einem bestimmten Termin ,
sondern mit der allgemeinen Bestimmung ,bis
zur gesetzlichen Festlegung des Roichshaus -
Halts".

Die Hauptsunkstelle Königswufterhausen.
TU . Berlin , 19. Nov . Aus Anlaß der Fer -

tigstellung des netten 243 Meter hohen Funk¬
turmes fand heute eine Besichtigung der Haupt -
funkstelle KönigSwusterhausen statt , zu der das
ReichSpostministerium Vertreter der Behörden ,
der beteiligten Industrien und der Presse ein-
geladen hatte . Die Gäste wurden im Sendesaal
von Staatssekretär Bredow mit einer längeren
Ansprache begrüßt , in der er die außerordent -
lichen Fortschritte in der Telephonie und Tele -
graphie in den letzten Iahren gebührend ichil -
bette und besonders aus die rapide Entwicklung
des Funkwesens und die Bedeutung von Kö -
nigswusterhausen als großen Funkbetrieb sür
die Zukunft htnwieS .

Gedanken zum Oolchstoß-
Prozeß.

lBon unserem Münchener Vertreter .)
Um den Verlauf des Prozesses und vor allem

die taktische Führung durch die beiden Parteien
zu verstehen , muß man folgendes beachten:

Der Prozeß an sich ist ein Beleidigungspro -
zeß. Nach dem Erscheinen der Dvlchstoß-Num -
m« rn der . Ŝüddeutschen Monatshefte " veröfsent -
lichte die sozialdemokratische „Münchener Post
eine Reih « von Artikeln , in denen in formal be-
leidigenden Ausdrücken dem Herausgeber der
„Südd . Monatshefte "

, Professor Coßmann der
Borwurf der Geschichtssälfchnng und zwar der
subjektiven GeschichtSfälschung gemacht wurde .
In dem Prozeß wollen nun beide Parteien den
Wahrheitsbeweis für ihre Behauptungen tu
bringen , das heißt , auS dem einfachen Belei -
dign« gSprozeß wird ein politischer Prozeß um
Weltanschauungen .

In dem bisherigen Verlause des Prozesses hat
es nun vielfach überrascht , daß der Kläger , Pro -
fefsor Coßmann , mit betonter Schärfe eine so
weitgehende Unterscheidung zwischen der Hal -
tung der MehrheitSsozialdemokratie im Kriege
nnd derjenigen der Unabhängigen herausarbei¬
tete. Diese betonie Schärfe solcher Unterschei¬
dung nahm dann der RechtSbeistanb des beklag-
ten sozialdemokratischen Redakteurs wiederholt
zum Anlaß , zu behaupten , da nach seiner Mei -
nung diese Differenzierung in den beiden Dolch-
sto^ -NUmmern der „Südd . Monatshefte " nicht
gemacht werde sProfessor Copmann behauptet
das Gegenteil ) , so gebe der Kläger also mit sei-
ner Haltung im Prozeß die Gcschichlsfälschung
»u.

Der Beklagte , der ganz offensichtlich und auch
nach eigener Erklärung den Prozeß kür die
Sozialdemokratische Partei führt , würde also,
wie man aus solcher Haltung seines RechtSbei-
stanHes schließen könnte , einen „Dolchstoß" der
MehrheitÄozialdemokratie zwar bestreiten , einen
solchen der Unabhängigen aber zugeben . Das ist
allerdings nur bedingt richtig . Uebrigens er -
fährt dies« prozeßtaktische Haltung der beklagten
fartei

im München« ! Prozeß bereits scharfe
ritik seitens der Unabhängigen , wie aus den

Aeußerungen ihrer Presse hervorgeht , und es
wird ohne Zweifel darüber noch zu Auseinander¬
setzungen innerhalb der heute ja Vereinigten
Sozialdemokratischen Partei kommen. Jeden -
falls hat die Verteidigung in ihren „Thesen", die
sie am ersten Verhandlungstage zur Grundlage
ihrer Beweisführung machte , deutlich gesagt, sie

Mm mmBertis
wird,sollte man überhaupt nur noch
reinenKathreinerSMalzkaffee trin¬
ken, denn er enthält keinerlei Reiz «
stoffe und schmeckt vorzüglich . Ein
Pfundpaket kostet nur 50 Pfennig!

Buddhas Lächeln und
Buddhas Zorn .

Seereise von Colombo nach Bomb .' y.
Bon

George Popoff .
Buddha hat mich gestraft . Buddha hat es

mißfallen , daß ich bisher in Luxus und lieber -
fluß saus dem Märchenschiff „Maloja " ) gereift
bin und Buddha hat mich nun zur Strafe auf
die „Sado Maru " gesetzt . Doch bevor Buddha
mich strafte — schenkte er mir eine letzte Gunst ,
ein letztes Lächeln und daher will ich. bevor ich
von Buddhas Zorn erzähle , zuvor berichten,
welcher Art die Gunst war , die er mir , kurz
vor meiner Abreise aus Colombo , gewährte .
Eine Begegnung anf den „Wellen des Indischen

Ozeans " .
Beim einsamen Herumirren aus den weiten

Pfaden dieser Welt sind die Begegnungen mit
Menschen daS Schönste . . . .

Am letzten
'
Tage meines Colomboer Aufent -

halteS hatte ich mich bereits mit Hilfe einer
Dampfcrbarkaffe an Bord der „Sado Maru "
begeben , in der Absicht , den seligen Boden Cey¬
lons so bald nicht mehr zu betreten , als eine
flüchtige Besichtigung dieses Dampfers mich
erkennen ließ , daß Buddha im Begriffe wäre ,
mich zu züchtigen und ich , vom Wunsche erfaßt ,
dieser kommenden Züchtigung , wenn möglich,
zu entgehen , einen sofortigen Rückzug beschloß :
zurück zum Agenten der „Nippom Unsen Kaisha ",
zurück mit dem Reisegeld und dann per Eisen -
bahn nach Bombay ! Aber während ich so
dachte — war meine Barkasse bereits abge-
dampft und CS blieb mir nichts übrig , als für
2 gute Rupccn ein Ruderboot mit 3 Singhalefen
zu heuern , mit dem ich dann wieder von der
Sado Maru abstieß , in der Richtung des Anlege -
stegeö von Colombo .

Zur selben Zeit als dieses geschah , stieß von
einem soeben aus Enropa angelangten Dampfer
deS Rotterdamschen Lloyds ei » anderes Boot
ab, ebenfalls in der Richtung des Anlegeplatzes

und ebenfalls mit einem Europäer und drei
Singhalefen bemannt . In der Mitte des
Colomboer Hafens trafen sich unsere Boote ,
nnd ich betrachtete eine Weile nachdenklich die
schneeweiße Löwenmähne und das Mimen -
Prosil des gleich mir auf den Wellen des In -
Sifchen Ozeans wohlgemut schaukelnden srem-
den Mannes , während der „Mime " das gleiche
tat , d . h. auch mich aufmerksam fixierte . Mein
Auge ruhte auf dem stolzen Antlitz dieses ge-
heimnisvollen Fremdlings , aber meine Gedan -
ken wanderten über die Meere und Ozeane ,
über Europa , über Deutschland nnd selbst über
den Polnischen Korridor hinweg , nach — Mos -
lau zum Kreml , in den Sitzungssaal der dritten
Internationale , zu jenem denkwürdigen Abend,
als dort 1922 Lenin seine letzte Rede gehalten
hatte und manches noch anders gewesen war . . .
Kaum hatten aber meine Gedanken glücklich
den Kreml und das Jahr 1922 erreicht , als ich
meinen Tropenhelm vom Haupte ritz und den
Mimen mit der Löwenmähne einen Gruß zu-
rief : „Hallo , Holitscher ! Wie geht ' S ? War ein
netter Abend damals in MoSkau . . . . Was
trinken wir heute ?"

So traf ich mit dem deutschen Dichter Arthur
Holitscher, den ich zum letzten Male 1922 im
Kreml zu Moskau gesehen hatte , nun auf den
„Wellen des Indischen OzeanS " zusammen . In
Colombo nahmen wir nnö zwei ÄikschaS , sind
durch die nächtliche Tropenstadt gefahren und
haben den ganzen Abend tiber Deutschland ge¬
sprochen. Die Rikschas liefen langsam neben-
einander und ermöglichten eine gute Unter -
Haltung . Später tranken wir einige Whiskys
und Soda auf ein Wiedersehen in Monaten
oder Jahren , irgendwo in der Welt swaS mich
betrifft — sicherlich nicht in Moskau ) , aber viel -
leicht in Honolulu oder Valparaiso . . . .

Der dentsche HanSlnngSrcisends.
Am Zollamt deutete jemand ans einen klei -

nen , pausbackigen Herrn und sagte : „Dieser
aerman Gentleman ist soeben mit der „Sado
Maru " eingetroffen . Sprechen Sie mit ihm ! " -
Ich tat eS . Als ich dem german Gentleman j
einige „diesbezügliche Fragen " stellte — legte ;
er die rechte Hand auf eine feiner roten Paus - i

backen und sagte nur leise stöhnend : „O , Sado
Marn , schrecklich . . . ." Weiter war aus ihm
über dieses Schiss nichts herauszubringen , da¬
gegen erfuhr ich von ihm allerhand andere
Dinge , unter anderem , daß er Handelsreisen -
der in Bleistiften wäre . Ich sah auch die Blei -
stifte — schwarze, rote und blaue und alle
hübsch zugespitzt. Damit reist er nun durch die
Welt . An allen Orten hat er Schwierigkeiten
und Diffikttltäten , kriegt die nötigen Visa ? mit
Hangen und Bangen , muß sich überall bei der
Polizei registrieren lassen usw . Aber seine
Bleistifte dringen durch ! Trotz alledem ! Ich
sah sie in Colombo in manchem Laden . Ja , die
deutsche Industrie ist nicht unterzukriegen . . . .

»Sado Mar »" und der König Johann von
Kastilien .

Nach diesen Guustbezeugungen Buddhas
nahm ich die »Strafe ", als eine unvermeidliche
Prüfung gefaßt entgegen , zumal es zum Billet -
umtaufchcn zu spät geworden war . Die „Sado
Maru ' hat einen Borzug , das ist ihr Alter .
Alter ist aber ein sehr relativer Begriff . Der
König Johann von Kastilien soll gesagt haben ,
daß viererlei Dinge alt sein müssen, um ge-
schätzt zu werden : „Altes Holz , um damit den
Kamin zu heizen, alte Bücher , um sie zu lesen,alter Wein , um ihn vor dem Kamin zu trinken
und alte Freunde, - um ihnen zu vertrauen ."
Aber der König Johann von Kastilien hat
sicherlich nie gesagt, daß ein Schiff, mit dem
man reist , ein altes Schiff sein muß . Leider ist
die „Nippon Unsen Kaisha " anderer Ansicht .ES mag sein, daß die großen Dampfer der
N .f .K ., die von Europa nach dem Fernen Osten
gehen , gut und fanber sind , aber vor der „Sado
Maru " und ähnlichen , örtlichen Küsten-
damvkcrn fei jeder Asienreisende dringend ge-
warnt .

^ i , Sado Maru " ist ein Warenschiff , das
„auch " Passagiere mitführt , fast 3030 Tons und
macht ö Knoten in der Stunde . Die Kabinen
sind so groß wie zwei nebeneinander gestellte
Komoden und sind für 3 Passagiere berechnet.
lDabei 80 Grad Hitze im Schatten . ) AlS Ladung
führt die „Sado Maru " irgendein stinkendes
Oel nnd andere übel duftende Waren mit sich,

wie zum Beispiel allerhand sehr malerisches ,aber unglaublich schmutziges, indisches Volk,daS auf dem Zwischendeck haust , wimmelt ,
schmort, backt, schmatzt , sich laust, sich liebt und
sich kratzt. Zehn Schritte vom Leibe und cS ist
immer noch zu nah .

Für die 40 Passagiere L Klaffe gibt eS auf
der „Sado Maru " nur ein Bad . Deshalb ist
jedem Passagier für die Dauer der ganzen
Reife eine bestimmte Badezeit angewiesen wor -
den. Da ich als letzter an Bord gekommen
war , erfuhr ich, daß meine Badezeit
4 Uhr 16 Minuten morgens wäre ! Der Bade -
und Toilettenmeistcr ist ein schmutziger, gelber ,
gleich einer alten Zitrone vertrockneter Ja -
panese. Jeden Morgen , vielmehr nichts , so
gegen 4 Uhr . in völliger Finsternis , während
ich noch im schönsten Schlummer bin , zupft mich
jemand am Aermel . Erwachend sehe ich —
eine Zitrone kniet neben meinem Bett und
sagt : „Sir, bath is ready !" Und mitten in der
Tropennacht muß ich baden , ob ich will oder
nicht . . . .

DaS Essen auf der „Sado Maru " ist so , daß
alle Passagiere als Aperitiv eiu Gläschen
Opiumtropfcu und als Magenschluß dasselbe
Getränk zu sich nehmen . Als ich einst in Mos -
kau die Gastfreundschaft der Tscheka genoß —
servierte mir die gütige Sowjetregierung eine
Suppe , die aus verfaultem Fisch hergestellt
war , in der graue Fischaugen herumschwammen
nnd die deshalb von allen „Gästen " der Tscheka
„Consomm6 aux yeux gris " genannt wurde . Die
„Sado Maru "-Snppe ist ähnlich . Und dann
geschah es , daß ich von meinem Tischplatz ans ,der unglücklicherweise so gelegen ist, daß ich
unverwandt die Schiffslüche vor Augen habe,eines TageS zu meinem Entsetzen dort meinen
zitronengelben Toiletten - Mann appetitlich
beim Zubereiten der Speisen herumhantieren
sah 0 ) . Bon diesem Tage an habe ich meine
tägliche LeibeSuahrung ausschließlich auf
Opiumtropfe » beschränkt.

Die Japaner nnd ihre Fechtllbnngen .
Die Japaner , die Herren der „Sado Maru ",

haben mich aber dann mit dieser Strasgaleere
Buddhas und allen ihren Mängeln ausgesöhnt -
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Wollt beweisen , „die sozialdemokratischen Füh¬
ler " , ^die sozialdemokratische Presse " usw . hatten
J8 zum Schluß des Krieges folgerichtig die
« ellun « zur Landesverteidigung vom 4 . August
Ii>14 festgehalten und von Anfang an Sabotie -
vvng de» Sieges , Streik des HcereS , der Flott «
Und der Waffenschmied « mit allen Mitteln be¬
impft .

Die Führer der MehrheitSfozialdemokratie ha-
»en «uch alle versucht , diese zu Anfamg des Pro -
>« !feS aufgestellten „Thesen " der beklagten Par -
« i zu stützen . daS heiß ! , si« haben den Unab¬
hängigen für ihre Haltung während des Krie -
»es nicht nur die bona fideS bescheinigt , sondern
»»ch Kenntnis von Handlungen Unabhängiger
Zum Zwecke der Lähmung der LandeSvcrleidi -
Sung bestritten . Herrn NoSke wurde allerdings
von dem LandgerichtSdirektor Dobring — dem
Richter der Marinemeuterer von 1917 — ein
Protokoll über eirke Besprechung im Reichs -
Mari « eamt vorgehalten , in der NoSke unter
Namensnennung von Vogtherr und Zietz von'einer eigenen Kenntnis der Vorgänge in der
Marine berichtete und sagte , ei habe nur deS-
halb bisher nicht geredet , weil er nicht den An -
Seber habe machen wollen , eS müsse aber , auch
wenn , wie er wisse , die unabhängigen Reichs »
«agSabgeordnetcn schwere Zuchthausstrafen z »
gewärtigen hätten , mit aller Schärfe durchgegrif¬
fen werden . NoSke erinnerte sich zunächst nicht ,
Wollte dann aber keinen Widerspruch einer fol -
chen Aeußerung von ihm iwenn sie gefallen sei )
wit seiner bekundeten Auffassung sehen , eine Re -
^ierunD , die Kenntnis vom Landesverrat habe
Und nicht einschreite lganz gleichgültig gegen
Wen ) habe weggejagt gehört und verdien« noch
beute angespuckt zu werden .
, Herrn Scheidemann hat man leider nicht mehr
in ähnlicher Richtung befragt . Vizeadmiral von
Trotha hatte nämlich bekundet , ein Abgeordneter
»abe ihm gesagt , daß Scheid «mann ihm in einer
Besprechung in der Reichskanzlei über die Bor -
Sänge in der Marine 1017 « inen Zettel mit dem
Namen eines unabhängigen Abgeordneten zuge -
schoben habe mit dem Bemerken , auch dieser
Herr sei beteiligt , aber er . Gcheidemaw ' könne
' hn doch nicht gut nennen .

Ein peinliches Mißgeschick passierte dem Ge -
werkschaftSbeamten L e i p a r t , der auf ein «
Frage , ob eS richtig sei , daß , wie in den „Südd .
Monatsheften " behauptet , werde , die Industrie -
» rbeiterfchaft durch Täuschungen dahin gebracht
worden sei , den Sieg nicht zu wollen , zmmchst
lagt « : Nein , wir wollten mir nicht , daß die
anderen besiegt werden ! Er setzt« dann nach
einer Weil « hinzu : An dem Sinne nicht besiegt
« erden , damit die deutschen Annexionen nicht
durchgeführt werden könnten . Hierzu ist zu be-
werken , daß v« rschiedene mehrheitSsozialdemokra -
»ische Führer gesagt hatten , der Unterschied in
der Haltung der MchrhcitSsozlaldemokratie und
« i Unabhängigen während d«S Krieges habe
«arin gelegen , daß sie. die MehrheitSsozialdemo -
kraten , nicht an die Möglichkeit eines deutschen
SiegeS geglaubt hätten , während die Unäbhängi -
gen ein matzloses Vertrauen zur Obersten
Heeresleitung gehabt hätten , den deutschen Sieg
für möglich und wahrscheinlich gehalten hätten
Und nur ans dieser irrtümlichen Einstellung
fterauS zur Verwirklichung des ihnen und den
ÄehrheitSsozialdemokraten gemeinsamen Wik -
lrns , keine Annerionen durch Deutschland zuzu -
lassen (Leipart : Wir wollten auch nicht , daß die
anderen besiegt werden ) , praktisch eine andere
Haltung während des Krieges eingenommen
Mten .

General G r ö n e r , der bekundete , daß seiner
Uebcrzeugung nach die Unabhängigen nicht an

« nege
heitSsozialdemokratifchen Führer nichts gemerkt
haben ) , glaubte , die politische Verhetzung der
Arbeiterschaft fesseln zu können , wenil er mit

dem Abgeordneten Haase unter vier Augen
spreche , und er war der Meinuxg . daß man sich
von der größten demokratischen Welle der Gr .
schichte , die der Krieg auslöste , tragen lassen
müsse , weil eS ein Unstnn sei, sich ihr entgegen -
zustellen .

Als Hugo Stinues im zweiten KriezSjahr
an de « Sic « « lanbte . hat Grv »er ihm nach»

gerate « : . L» d««t» rfs wir ! nicht sie««» ! "

General Gröner kann heut « darauf verweisen ,
daß die geschichtlichen Ereignisse ihm sowohl hin »
sichtlich der Niederlage , als auch hinsichtlich d« S
Zusammenbruches der staatlichen Form Recht
gegeben haben , aber eS ist auch der Hinweis da -
gegen möglich .

daß all das , was man unter dem Dolchstoß
im weiteren Sinne zusammenfassen könnte .
Nahrung fand ans dem Boden fehlenden
Glanbens nnd Vertrauens und so zum
deutschen Zusammenbruch wuchs und reifte .
AuS einer ähnlichen Einstellung heraus ist

sein Bemühen zu erklären , dritte Personen da -
von zu überzeugen , der Kaiser mtisse , anstatt ab -
zndanken , den Tod im Schützengraben suchen.
Aber dem General Gröner hat eS auch hier an
der Fähigkeit gefehlt , mit der eigenen Perfon
für eine Uebcrzeugung einzustehen , denn er hat
sich aus eine theoretische Erörterung beschränkt
nnd hat sich nicht dem Kaiser lzur Verwirklichung
dieses von Gröner für staatsnotwendig gehalte -
nen Planes ) zur Verfügung gestellt und gesagt :
Ich gehe mit !

Allgemein wesentlich war daS , ivas Gröner
über sein Bündnis mtt Ebert vom 10. Novem -
ber 1818 zur Bekämpfung der Revolution sagte .
DieseS BündniS habe den von beiden Seiten ge-
wollten Zweck gehabt , eine feste Staatsgewalt
aufzurichten , die Unabhängigen aus der
Regierung zu drängen und die Nationalver »
sammlung zn sichern Scheidemann hat am
nächsten Tage gesagt , er könne sich nicht denken ,
daß Ebert die Unabhängigen habe aus der Re¬
gierung drängen wollen .

TU . München , 18 . Nov ,
In der DonuerStag - Sitzung des Münchner

Dolchstoßprozesses führte der Kläger Professor
Eoßmann zu seinem Schlußwort etwa folgendes
aus : „Er habe nie einer Partei angehört und
hätte eS auch in diesem Prozeß keiner Partei
recht hm che» können . Der Unterschied zwischen
sozialistischem und bürgerlichem Denken liege
ihm völlig fern . Das Wesentliche sei die Ge -
fühlSeinstellung zum eigenen Volk , und dies sei
bei den meisten der USPT . weniger der Fall
gewesen , als bei den MehrSeitSsozialisten .

Prof . Coßmann bemängelte , daß nur Leute
geladen worden seien , die bezeugten , von einem
Dolchstoß nichts gemerkt zn haben . Das Bei -
spiel der Pariser Kommune beweise , daß ein
militärischer Zusammenbruch nicht zugleich den
politischen zur Folge zu Häven braucht .

An der Frage feiner Selbsterhaltung habe
das dentsche Volk einen Mangel an Disziplin

bewiesen .
Die Wirkung bei Dolchstoßes fei mit dem Grade
der Entfernung von der Front gewachsen .
Streiks seien nur da ausgetreten , wo die U .S .P .
in der Mehrheit ivar . TaS Stimmenverhältnis
habe sich allmählich , besonders in den Gewerk¬
schaften , zugunsten der U .S .P . verschoben . Die
Frage , ob der Krieg überhaupt gewonnen wer -
den konnte , sei wissenschaftlich nicht zu entschei -
den . Er sei der Ueberzeugnug gewesen , daß der
Krieg zit gewinnen war . Der Zusammenbruch
sei nur durch den mangelhaften Ersatz virschul -
det worden . Es habe auch sozialistische Stim -
men gegeben , die für annexionistisch « Kriegs -
ziele eintraten .

Eoßmann wandte sich einer allgemeinen Be »
tr achtung der sozialistischen Weltanschauung zu
und schloß mit der Bemerkung , nur di« Nation
sei die einzige natürliche Klasse . Er sei der festen
Ueberz « ngung . daß eines Tages die deutschen
Arbeiter die stärksten Träger deS wahren natio¬
nalen Gedankens sein würden .

Daraus wurden die Verhandlungen auf Frei -
tag vormittag vertagt .

VerschiedeneMewungen
Ranbiiberfall in Köln.

Pr . Berlin . 10 . Novbr . Gestern nacht gegen
3 Uhr drangen in den Bahnhof Köln -Süd . wo
mehrere Beamte gerade mit der Kassenabrech »
nung beschäftigt waren , vier maskierte Männer
ein , die mit dem Rufe „Hände hoch !* den
Beamten Pistolen entgegenhielten . Die Räuber
konnten mit einer Beute von etwa 560" Mark
entkommen .

Auf der Lokomotive erschossen.
Pr . Berlin . 19. Nov . Auf den Zug Goldav —

Lnck wurde kurz hinter der Station Marggra -
bowa ein scharfer Schub abgegeben , der den
Heizer auf der Maschine am Halse so schwer
verletzte , daß er im Krankenhaus starb . V "' i
den Tätern fehlt jede Spur .

Aus dem fahrenden Auge gesprungen.
WTB . Hannover , 19. Nov . AuS dem fahren ,

den Zuge gesprunaen ist heute morgen kurz
vor Löhne ein Tischler auS Essen . ES wnrde
ihm da ? r « ck>te Bein abgefahren . Außerdem
erlitt er Kopfverlctznngen . an deren Folgen
er kurz darauf starb . ES ist Selbstmord
anzunehmen .

Explosion in einer Pumpstation .
Pr . Berlin , 19 . Novbr . In der Pumpstation

Haselgorst bei Spandau ereignete sich heute vor -
mittag eine Explosion von Gasen , die sich in
dem RohrleitungSnetz angesammelt hatten . Die
Anlagen der Klärstation wurden vollständig
zerstört . Personen kamen nicht zu Schaven .

Großseuer in einer Glasfabrik .
WTB . Banken , 19. Nov . Von einem Grob -

seuer heimgesucht wurde gestern mittag die
Glasfabrik E . Greiner u . Co . in Dewitz -
Thnnitz . Infolge Auslaufens einer schadhaft
gewordenen Glaswanne geriet das Hütten -
aebände , in dem sich die Glasbläserei befand , in
Brand und wnrde vollständig in Asckie gelegt .
Von der 250 Mann nmsassenden Belegschaft
wurden etwa 89 brotlos .

Erstickungstod einer Riesenschlange .
Hamburg , 18. Nov . Im Hamburger Zoolo -

tischen Garten ist die „Boa constrietor "
, eine

der wertvollsten Riesenschlangen , die sich in
Deutschland befindet , an ihrem eigenen Schwann
erstickt . Ter Tod trat in der Nacht ein , so daß
es nicht einwandfrei festgestellt werden konnte ,
wie sich der Vorgang abgespielt hat . Die ein «
Vermutung besagt , daß das Tier ans der Nah -
rungösluhe seinen eigenen Schwanz ergriffen
und verschlungen hat . Dabei verbiß es sich der -
ort , daß die Luftröhre zusammengedrückt wurde ,
das Tier erstickte . Gexen diese Erklärung stich
aber verschiedene Bedenken laut geworden . Be -
kanntlich sind die Schlangen besonders am
Schwanz außerordentlich empfindlich , fo daß
man sich nicht recht erklären kann , daß die Rie¬
senschlange nicht fofort den Irrtum gemerkt
hätte . Daher erscheint eZ ivahrscheinlicher , daß
die Boa constrictor sich nicht ans Nahrungssuche
befand , sondern im Schlaf erstickt ist . nachdem sie
in einer Art Traumzustand sich ieftgeblssen
hatte .

Damit ist ei « » lastisches Beispiel für „die
Schlange , die Mi in dem Schwanz beißt " gr -
geben . Die Leitu « des Zoo plant , das seltene
Schauspiel zu erhellten , indem die Schlang « so ,
wl « der Wärter Je gesunden hat . ausgestopft
werben soll .

Die Ursache des kvortmunder Zechenunglücks .
WTB. 19. Nov . Nach Mitteilung

deS Preußischen Db « rbergamt «S gelangte dt «
GrubrnsicherheitSkommission in Dortmund auf
Grund de? zum Abschluß gebrachten Unter «
suchung d« r Bergbehörden hinsichtlich der Ex -
ploston ans der Schachtanlage der Setbt Holland
1—9 am 81 . Oktober 1035 zu ber Auffassung , daß
die Ursache des Unglücks in d« r Entzün -
duna vou Schlagwettern zu suchen ist.
Aller Wahrscheinlichkeit nach ist daS Schlag -
weiter durch Funken , welche in der Fahrdraht -
leitung einer elektrische » ^ okomctw " auftraten ,
entzündet worden .

SaSilrkeVolitik
Wahl der badischen Regierung Anfang

nächster Woche.
Die Beratungen in der Frag « der Regie -

rungSbildung sind gestern wieder ausgenommen
worden . Die Fraktionen deS Zentrums und
der Sozialdemokrat !« hielten am Nachmittag
Sitzungen ab . Gegen abend traten die Vor .
sitzenden der beiden Fraktionen zu gemeinsamen
Besprechungen zusammen . Di « Fraktion d« r
Deutschen VolkSpartei wird am Freitag , die -

jenige der Demokraten am Samstag vormittag
zusammentreten . Der Landtag wird in drn
allerersten Tagen d« r komm « ndeu Woche , aller
Wahrscheinlichkeit nach am Di « nStag vormittag
zu einer Sitzung zusammentreten , um die Wahl
ber Mitflitöer des StaatSministeriumS vorzu -
nehmen .

Nach der Geschäftsordnung des Landtags kann
die Wahl im Fall « der Vereinbarung unter den
Parteien in einem Mahlgang mittelst eines ge¬
meinschaftlichen Stimmzettels erfolgen . Wenn
aber über die als Minister zu wählenden Per -
lonen keine Vereinbarung der Parteien zn -
stände gekommen ist . wird jeder Minister in
einem besonderen Wahlgana in geheimer Ab -
stimnmng gewählt . Die Mehrheit aller ab -
gegebenen Stimme « entscheidet . (bld .)

Letzte Orahimeldunzen.
Botschafter von Hoefch bei Briand .

8 . Paris . 19. Nov . lEig . dienst des K . T .1
Der deutsche Botschafter von Hoefch hat heute
abend dem französischen Außenminister Briand
ein «n Besuch abgestattet um mit ihm eine Reihe
von Fragen zu besprechen , die mit dem Pakt von
Locarno zusammenhängen .

Die amtliche Grohhandelsindexziffer »
WTB . Berlin , 19. Nov . Die aus den Stichtag ,

den 17. November , berechnete Großhandels ^
indexzifser deS Statistischen ReichsamteS ist ge-
genüber dem Stande vom 11. November <119,9)
um 9,9 aus 121,0 gestiegen . Höher lagen die
Preise für Roggen , Gerste . Hafer , Schmalz ,
Zucker , Heringe , Treibriemenleder . Baumwolle ,
Baumwollgarne , Rohjute und Zinn . Niedriger
lagen die Preise für Butter . Schweinefleisch ,
Baumwollgewebe . Hans , einige Nichteisenmetalle
und Gasöl . Von den Hauptgruppen haben die
Agrarerzeugnisse von 112,8 aus 114,5 oder um
1,5 v . H . angezogen , während die Industrie -
stofsc mit 188,0 ( Vorwoche 183,1) nahezu unver¬
ändert blieben .

Pianos Harmoniums erst © Weltmapken , zu
qünstlgen Preisen
und Beding ungen

Karl Lang Kaiserstraße 157,
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus .

Das geschah so : die japanischen Passagiere nnd
die Matrosen der „Sado Maru " belustigten sich
am letzten Reisetag « an alt - japanischen Fecht -
Übungen . ( Welch ein Gegensatz zu den Eng -
kändern , die an Bord der „Maloja " Cricket mit
einem an einer langen Schnur befestigten Ball
spielten . ) Wer diese Fechtübungen der Ja -
paner zum erstenmal sieht — ist perplex !

Die Fechtkostüme sind genau so , wie man sie
auf den japanischen Aquarellen sieht : schwarz
Und gelb , lange , schwarze Röcke , gelbe Panzer
Und katzeuartig gemusterte Schutzhelme . Die
Rapiere sind Rohrbündel , die die Form alt -
japanischer Säbel haben . ( Ein Hieb mit so
einem Rohrsäbel über den Kopf und man hat
genug .) Beide Fechter sehen aus wie gepan¬
zerte Leoparden , die sich griechische Theater -
lnaSken aufgesetzt haben .

DaS Spiel beginnt . Die Fechter stellen sich
einer dem anderen gegenüber auf , knien nie -
Ter und erweisen sich gegenseitig den Ehren -
grüß , Indem sie die Erde mit ihren Katzen .
Fratzen -Köpfen berühren . Dann stehen sie auf
Und verbeugen sich nochmals stehend , sehr tief
«nd feierlich . Dann knien sie wieder nieder
Und messen die Rapiere . Und dann beginnt der
Kampf . Sie kämpfen sehr kunstgerecht — die
Matrosen nicht minder als die Passagiere , die ,
in ihren korrekten , englischen Habits vorher ,
kaum solche vortrefflichen Fechter vermuten
ließen . Und als selbst der älteste der Paska -
Hier « , ein japanischer Professor , plötzlich in den
Ring tritt , den Leoparden - Panzer anlegt und
den Rohrsävel ergreift — da stellt eS sich her -
aus , daß er allen jüngeren völlig gleichwertig ,
wenn ihnen nicht sogar überlegen ist. ( Sie
haben so Manche versteckte Eigenschaften , diese
Japaner , die — zufällig entdeckt — viele ihrer
Erfolge erklären nnd unS Ursache geben auf
zukünftige Ueberrafchnngen gefaßt zu fein )

Wenn einer der Fechter es mit der Wut
kriegt , dann brüllt er , etwas , waS sich wie
»Chatata " niederschreiben ließe , aber in Wirk -
lichkett wie daS Fanchen einer Bestie klingt .
Und wenn beide eS mit ber Wnt kriegen , dann
brüllen beide ^ Chaiata " nnd klitschen mit den
Zähnen , wie zwei Jaauare , die sich festgevissen
haben und nicht voneinander lassen werden , ehe

sie beide zerfleischt sind . Asien kämpft gegen
Asien ! Fauchend , keuchend , fletschend , gruu -
zend und stöhnend . Bestialisch !

Nur manchmal , wenn das asiatische Fauchen ,
Keuchen , Fletschen und Grunzen zu lant , zu
grotesk wird — lacht plötzlich das ganze zu -
schauende , japanische Publikum ringS im
Kreise : und dieses Lachen klingt dann genau so,
wie das Lachen aller anderen Menschen dieser
Erde

Alfred Huggenberger zum Gruß .
Von

Dr . W . Grovs .

Dank den «Schweizertagen in Karlsruhe "

folgt zu einem Vortrag lim Allgem . deutschen
Sprachverein in Verbindung mit der „Badischen
Heimat

" nnd ..Verein für daS Deutschtum im
Ausland ") aus feinen Werken der Dichter selbst
seinem neuesten , daS eben in die deutsche Welt
hinausgegangen . Denn die Gemeinde des
„Heimatdichters " reicht jetzt weit über d,e Greu .
zeu seines Heimatlandes hinanS : seine Bauern -
gestalten sind allgemein menschliche , aber eben
immer deutsche Gestalten . Dem welschsprachigen
Miteidgenossen wird Huggcnberger und seine
Art fremd bleiben ? der Deutsche aber , auch der
anderen Stämme , versteht und schätzt ihn , bis
an die Wasserkante - ja vielleicht gerade der
dem alemannischen Wesen verwandte Wieder -

sachse mehr als der Franke — uiu » das ob
Bauer oder Bürger . — Wenn Hnggenbergcr ,
selbst noch seine Scholle bauend , seine ostschwei -

zerischen Bauern in ihrer Eigenart kennt , wie
nur irgend einer — ich mußte einmal mit ihm

an einem Sonntag Nachmittag auch im -~5mS .

Hans „Volksseele studieren " - keine anSgekltt .

gelten Gestalten unS hinstellt , wie manch andere

Banerngeschichten . sondern ein «charfes und

dabei warmes Bild deS KleinlebenS kc.ncr

Bauern unS gibt : eS sind eben nicht bloß
Bauern , sondern Menschen von unserem mc ' sct)
nnd Blnt , in ihrer Gemütsart , in ihrem Lieben
nnd Hassen uns allen doch ivekenSaleich . — Bon
.illen Werken HugaeubergerS — „Von den rlei -

nen Leuten "
, „DaS Ebenyöch "

, „Aus meinem

Sommergarten " — bei Huber in Frauenfeld —,
Bauern von Steig "

. „Dorfgenossen "
, „G «>

schichte deS Heinrich Lentz "
, ..Die heimliche

Macht " und die zwei neueren Gedichtbände , wie
auch der neue Roman „Die Frauen von Sie -
benacker " —, von denen in gebundener Form
l .,Hinter 'm Pflug "

, Verse eines Bauern . „Stille
der Felder "

, „Lebenskeim ^ hier absehend , ist
sein neuestes „Die Frauen von Sieben -
a ck e r " wohl auch das gereifteste . Hier zeigt
sich seine volle künstlerische Gestaltungskraft :
von den Männern nicht zn reden , inmitten einer
naturwahr , nicht verschönt gezeichneten Frauen -

fchaft deS kleinen OrteS — derb , gutmütig , auch
einmal leicht , schelmisch und bissig in buntem
Gemisch , Widersprechendes auch in einer Perfon
vereint — eine schöne Frauenseele im Kampfe
zwischen Pflicht und Liebe , der herzergreifend
endet . — Gerade auch aus diesem Kunstwerk ,
wie eS mit Fug genannt werden darf , den
Dichter selbst etwaS vortragen zn hören in
seiner schlichten , ungekünstelten Weis « , sind , die
ihn schon vor Jahren hier gehört , und die zahl -
reichen neuen Freunde seiner Muse ganz be-
fondcrS gespannt . —

MeaterunHMlstk
Zweierlei Maß . Die Musitverleger Deutsch -

landS haben , wie wir der in Hohenstadt iMah -
ren ) erscheinenden Zeitschrift „Altvaterbotc "

entnehmen , der tschechischen Musikakademie j«
ein Stück ber erschienenen Musikalien kostenlos
zur Verfügung gestellt . Di «fe Nachricht ver -
anlaßte auch eine um ihren Bestand ringende
deutsche Musikschule in der Tschechoslowakei , an
einen der größten reichsdeutschen Verlage heran -
zutreten und diesen ebenfalls um eine Zwwnt »
duug zu Bitten . Daraufhin erhielt die Mnsik ^
schule ein Schreiben , in dem das Ansuchen nicht
nur abaelehut . sondern in barschem Ton darauf
Hingewicken wurde , daß der Kohlenhändler fei tc
Kohlen auch nicht umsonst liefere . Mchi genug
daran . In einer k̂ olae der Zeitschrift „Der
deutsche Musikalienhändler " wurde vor der An¬
stalt wie vor einer notorischen Bettlerin ae -
warnt . Der „Altvateibote " schreibt dazu , er

nenne absichtlich keine Namen , weil er ia doch
hoffe , daß es sich nur um einen vereinzelten Fall
handle und nicht alle deutschen M » sik»>erleqer
sich mit Kohlenhändlern verglichen sehen wollten .
Und wir fügen an : Ist dem deutschen Mnsi -
kalienhandel die tschechische Musikakademie oder
daS Schicksal einer auSlani »deutsch « n Musik -
schule wichtiger ?

Kunstunt Wissenschaft
Goethe und die Ehrenlegion .

ES dürfte bekannt sein , daß nach Ausbruch
deS Weltkrieges alle deutschen Inhaber deS
französischen Ordens der Ehrenlegion dieser
Auszeichnung verlustig erklärt und aus den
Listen der Ordensritter gestrichen worden sind .
Unter diesen „Degradierten " befand sich auch
Goethe , dem einst vor mehr als hundert Jahren
Napoleon l . den fünfstrahligen Stern mit dem
scharlachroten Bande verliehen hatte . Der Ver -
lust dieses Ordens dürfte dem Ruhme und An -
sehen deS großen Deutschen kaum geschadet
haben ? hingegen scheint nun — allerdings erst
volle elf Jahre nach dieser lächerlichen und
reichlich kindischen Verfügung — die Regierung
der französischen Republik endlich eingesehen zu
haben , daß durch die Streichung des großen
Dichters wohl weniger ihm als feinem Orden
geschadet worden ist . Sie hat daher vor kurzem
in aller Stille die Streichung des Na '.ncnS
Goethe in den OrdenSregistern rückgängig ge-
macht und ihm damit den Orden anfö neue
verliehen , ohne daß dieser Schritt eine wieder -
holte Ausfertigung der VerleihungSurkuudv
nötig gewacht hätte . Diese doppelte Narren -
posse mag ihren Veranstaltern damals und letzt
riesige Freude bereitet haben . Wir unserseits
wollen eS den Franzosen von ganzem Herzen
gönnen , daß ihnen dank dieser „Rehabilitie -
rung " GoetheS wieder die erfreuliche Möglich -
feit geboten ist , in Ihrer „Lägion d 'honneur " mtt
einem wirklich bedeutenden Ritter prunken zu
können , wie er in den OrdenSträgerlisten dieser
französischen Auszeichnung vermutlich nicht allzu
oft vorkommen dürste . E . W .
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seit 130 Jahren
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Alleinige Niederlage -

H . Maurer
Kalserstrafio 176
Ecke Hirschstraße.

Umtausch
Ulterer Instrumente

Teilzahlung .

Badisdie Lidilspiele
Konzerthaus

Samstag , den 21. and Montag , den 23 . bia einschlieft .
Donnerstag , den 26. November , jeweils abends 8 Uhr.
Samstag und Mittwoch anch 4 Uhr nachmittags .

Feuerläufer
der Südsee

Erlebnisse auf den Fidschi -Inseln
Ein SvensKa - FUm

Preise : Mk. 1 80. 1 .60,1 .30,1 .—, 0 80 . Studierende u , Schüler
gegen Ausweis halbe Preise

Vorverkauf : Musikhaus M fl 11 e r , Kaiserstraße

r
Große Festhalle

Heute
Preitag , den 20. November , 8 Chi

Lieder -Abend
KsrnrntrslBtn Heinrich

1
SCHLUSNUS

Arn Flttecl : Franc Bttpp .
Werke von Handel , Schaniann , Bacbnuntnofl .Gre <schanlnoff , Mozart , 8ittndc ;ien und Cb&m-
pagnneriled aus „ von Juan " , Massenet

Karten »» HU. 3.—, 3 , 4 - und S.—

Knrt Nsnfeldt. Waltfstr. 39

FSi Werk
Gre ' s

■ p»gnn

V
tlnofl, I
.'hiiii - DUetc

Täglich großer Massenverkanf von prima

ÄWl -Äpftl
per Zentner von Mk, 14.— an,

Gottl. Schöpf
Verkauf : Lager Alter Personenbahnhof

Kriegstraße 7, Telefon 2826.

Elsa$-Utöriiger
lesen

dieunabbäng . Wochenschrift zur Verteidlgus ;..-der Elsafl-Lothilng . Heimat - und Volkpreehteie Zukunft
Erscheint Jeden Samstag .
Einzelnummer 20 Mennig .

Zu haben In unserer Geschäft sstalle Ritteratr .Lbei unseren ZeitnngsverkSqiernam Marktplatz ,Bauptbahnhof und an dex Hanptpoet .

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

T agblatt - DrucKerei , Rltterstr . 1, Fornspt . 29 ?

Einrahmungen
Vergolderarbeiten

ir» eigenen Werkstätten

billigste Preise

Gerber & Schawinsky

JJ35spiele
Waldstraße .Israel . Gemeinde .
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dnrckmehend v 3 —« Uhr
vi der Mnsikalienhandla
httö Müller Scke Sa «,
kr . und Valdstrabe

Sir nehmen die AuS -
san« geaen Lina Traut -
man » , urücs

>iina B » p.
Louise Heinzmann .
? i» a Anna Hosswa «» .

Beute ! Das gena1ti || e Fllmwerfc

Götz von BerHchfngen
Der naitn mit der eisernen Hand

Filmächausplel in 7 Akten — Regle Hubert Moest (ein Karlsr . Kindt
In den Hauptrollen die besten u. urößten deutschen Ftlmd &rsteller

Eugen Klöoter < Paul Hartmann I Olaf Fiord / TheoderLoosFriedr . Kühne < Lucie Hötlich I Grete Reinwald / GertrudWeloker ! Erna Morena i E. v . Winterstein < AlDert Steinrück
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Ü Res 274.-
9 Re ». Mk. 357.-

13 Keg Mk 4S0.-
^ iMingseneichietunt

frankoMeternnr

liaisrrst . 167, Tel. 107«
~ta !atnandenichuhhau?

Im Rahmen der „Schweizer Tage
findet am Samstag , den 21 . November
nachm . 6Uhr , ein Lic 'itbiider -Voxtrag
im Chemischen Hörsaal der Hochschal«

von Universitätsprofessor Dr . Zeller
Bern statt; / Gaste sind willkommen

Günstige Gelegenheit !

Velour - Chiffon
in guten Kleiderfarben

Meter Mk . 12 . 50

Gebr. Gtt

Frau Renates Ehe.
Roma »

von
Hermann Weick .

lNachdruck verboten .)(40 )

Renale stand auf . Ein quälender Zna war in
ihrem Gesicht .

„Du magst in manchem recht habe « , Papa .
Daß ich nach dem vielen Unangenehmen , was
ich in der Ehe erdulden mußte , nicht immer in
der rosigsten Laune war , wirft du begreifen . Ich" abe aber an meinem Play ausgeharrt , nnd ich

ätte eS auch weiterhin getan . .
Sie brach jäh ab .
War sie nicht im Begriffe , eine Lüg « zu

sagen ? . . .
Hatte sie nicht , qumal in der letzten Zeit , in

ihrer Ehe eine Fessel gesehen , die sie am liebsten
von sich geworfen hätte ? . . . War nicht immer
und immer wieder in ihr der Wunsch erstanden ,
diesem Zwang zu entfliehen ? . . .

Diefe Gedanken jagten ihr durch den Kopf .
Zie blickte an ihrem Bater vorbei . Seinen tla -
ren Augen konnte sie jetzt nicht begegnen .

Adrian sagte :
„Tu hast recht . Kurt hätte ausharren müssen !

Man wirst die Flinte erst weg , wenn man gar
keine Rettung mehr sieht . Und so weit wird eS
mit euch beiden doch noch nicht sein !*

In Renate bäumte sich wieder der verletzte
Fraucnstolz auf .

„Ich sehe keine Rettung mehr ! Und ich will
auch keine mehr sehen ! Öder soll ich mich noch
mehr demütigen lassen ? "

Durch die Schweiz , wo Professor Adrian in
den größereu Städten Konzerte gab . hatte Re -
nate ihren Bater begleitet . In Mailand aber
äußerte sie plötzlich den Wunsch , wieder nach
Starnberg zurückzukehren .

„Daö fortwährende Reisen von einem Ort
zum anderen macht mich müde , Papa . J6 ) spüre

jetzt erst , wie sehr ich mit meinen 5! erven herun -
tergekommen bin Ich brauche vorerst einmal
gründliche Ruhe , und die habe ich in Starnberg ."

Adrian hätte Renate zwar gerne sür den Rest
seiner Tournee bei sich gehabt . Aber er wußte ,
daß bei ihrer jetzigen Gemütsverfassung ein Zu -
reden zwecklos , vielleicht gar schädlich sein würde .
Renates niedergedrücktes , gereiztes Wesen hatte
ihm in diesen Tagen viel Sorge gemacht . Biel »
leicht besierte sich ihr Zustand in der Ruhe ihres
HauseS in Staruberg wirklich .

So legte er ihrem Wunsche , noch am gleichen
Tage heimzufahren , nichts in den Weg - Doch
riet er ihr , unterwegs in Loearno , wo Freunde
von ihm wohnten , ein paar Tage Aufenthalt zu
nehmen , um die Schönheiten des Lago Maggiore '
zn genießen .

Renate hatte gegen diesen Borschlag nichts ein -
zuwenden . Aber als sie in Loearno schon vor
der Billa stand , in der ihre Bekannten wohnten ,
machte sie plötzlich kehrt , ging zum Bahnhof zu -
rück und fuhr ohne Aufenthalt nack) Starnberg .

In trägem Einerlei zogen fortan Renates
Tage dahin . Ihr war es so recht : ihr Sinn
stand nicht nach lautem Treiben .

In Starnberg war es inzwischen still gewor -
detu Die meisten Fremden waren abgereist .
Biele Villen zeigten das melancholische Bild
herabgelassener Jalousien .

Ueber den See geisterten Herbstnebel . Es
regnete häufig , nnd man mußte an manchen
Tagen schon die Oefen heizen .

Mit Lesen und Spazierengehen verbrachte
Renate einen Teil ihrer Zeit . Meist aber saß
sie untätig in ihrem Zimmer , ihren bitteren Ge -
danken hingegeben .

Als sie eines Tages in einer Münchener Zei -
tung die Ankündigung eines Konzertes des
RosS - Ouartetts las , spürte sie plötzlich Ber -
laugen , wieder einmal Musik zn hören Sie
schwankte zwei Tage lang , ob sie das Konzert
besuchen solle . Dann ftthr sie doch nach München .

Die wie von einer gütigen Sonne durch -
schimmerte Sdnibertsche Musik , das vollendete
Spiel der vier Musiker , die jedes der drei Werke

in strahlender Säiönheit erstehen ließen , schufenin Renate eine gehobene Stimmung .
Die ganze Nacht , auch in ihren Träumen ,klang die Musik in ihr nach . Sie stand andern -

tags schon srühe aus , sah vom Balkon des Hausesdie Sonne über die fernen Berge heraufsteigenund fühlte , wie eine Schwere ans ihr wich.
Nach dem Frühstück ging sie zum User hinab ,löste den Kahn und ruderte mit krästigen Schlä -

gen in den See hinaus .
Sie fühlte die Krast ihreS Körpers , das Blut ,das in rascherem Fluß ihr durch die Adern

strömte . In tiefen Zügen atmete sie die frische
Morgenluft ein .

Bon nnn an besuchte Renate öfter Konzerte
und Theateraussührungen . Sie bildeten die Licht -
blicke in ihrem stillen , düsteren Dasein .

Von Professor Adrian kam Nachricht , daß er ,
aus Drängen einer römischen Konzertdirektion ,
seinen Ausenthalt in Italien noch für zwei bis
drei Wochen verlängern werde .

Im Residenztheater , wo Mozarts „Entführung
aus dem Serail " gegeben wurde , traf Renate
Frau Iungmann , die Gattin deS mit ihrem
Bater befreundeten Bildhauers .

Die alte Dame äußerte große Freude , Renate
wiederzusehen .

„Ihr Herr Vater feiert in Italien große
Triumphe !" sagte sie . „Ich laS gestern in der
Zeitung davon ."

„Ja . Er muß seine Tournee jetzt noch ver »
längern ."

,Sehen Sie an ! Hatten Sie nicht Lust , ihn aus
seiner Reise zu begleiten ? In Italien ist es jetzt
jedensalls schöner als hier in dem regnerischen
München ."

Renate sah zu Boderu
„Ich war in der Schweiz mit Papa zusammen .

Da ich mich aber nicht wohlgesühlt habe , bin ich
nach Starnberg zurückgekehrt ."

Frau Jungmann iah die Jüngere for -
schend an .

.Sie sehen wirklich nicht zum Besten au » ! Im
Sommer , als wir uns das letzte Mal trafen »hatten Tie eine gesündere Gesichtsfarbe .

"

Renate war froh , daß das Klingelzeichen de»
Beginn des nächsten Aktes ankündigte . Li «
wollte sich schnell von Frau Jungmann verab »
schieden : diese aber sagte :

„Mein Mann holt mich nachher ab . Habe »
Sie Lust , noch ein Weilchen in unserer Gesell «
schast zuzubringen ? Sie können ja einen spä »
teren Zug für die Heimfahrt nehmen ."

Dem freundlichen Drängen konnte Renate
nicht widerstehen . Su sagte sie zu .

Aus Jungmanns Vorschlag gingen sie nach
Schluß der Vorstellung in die nahe gelegene
Ceylon -Teestnbe . Der Bildhauer , zu allen mög »
lichen Säierzen ausgelegt , wußte die leise
Trauer , die auch jetzt noch in Renate war , rasch
zu verscheuchen . Sie war den beiden dankbar ,
daß sie ihr diesen hübschen Abend bereiteten .

Jungmann erzählte von den Ferien , die er
mit seiner Frau im Schwarzwald verbracht
hatte .

Renate lauschte gespannt seinen unterhalt »
samen , witzigen Sd >ilderungen . Plötzlich aber
fühlte sie eine seltsame Unruhe in sich aus »
steigen . Sic wußte keine Ursad »e dafür : aber
es war etwas in ihr , das sie erregte .

Ihr war zumute , als würde sie von irgend
jemand beobachtet . Sie verlachte diesen Einfall .
DaS Gerede ringsum hat mich verwirrt : dachte
sie . Ich bin fo viele Menschen in meiner Räh «
nicht mehr gewöhnt .

Sie blickte aus die Uhr .
„Ich muß nun ausbrechen / sagte sie. „ES ist

höchste Zeit , sonst erreiche ich den Zug nicht
mehr ! "

Als sie schon nahe an der Türe waren , stockte
plötzlich Renates Fuß . DaS Blut strömte ihr
znm Herzen .

An einem Tisch , ganz in ihrer Nähe , saß
Rassow !

Er blickte herüber und verneigte sich grüßenö .
Mit kurzem Neigen deS KopseS dankte Renat «.

Sie hatte ein Zittern in den Beinen . Rasch giNS
sie dem Ausgang zu .

(Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Verfrühte Abende.

Wie schnell es immer Abend wird . Die Nach -
Mittagsstunden vergeben so rasch , dak man kaum
wehr etwas von ihnen merkt . Manchmal ist ein
b'ihcheu Sonne do ; manchmal tastet nur der
Wind an den Häusern entlang : »manchmal
rauscht der Re <,en über dle Dächer durch die
Lust , die in hoffnungsloser Leere erfroren äu
sein scheint .

Die Dämmerung einen gleichsam .
Man war noch aarnicht darauf gesakt . M eS
wirklich oft noch hell , dann springen die Bogen --
lampen mit ihrem Licht in die Dämmerung : ein
vaar Schaufenster hinterdrein : dann kommen
die Maslaternen . * Anlegt die ° * T>iicn in den
Häusern , besonders in den Küchen und aus den
Fluren . Noch ehe es fanz dunkel ist , sind sie
alle da und -neben Nacht herb «»? die in den
innren Strafen schon länast n»ariete . um qe -
» ächlick Schritt für Schritt d' < weiten PlWe
a« erobern , wo man soviel Himmel über sich
hat .

Soll ich faaen , Seift ich Sehnsucht nach der
Tonne habe ? Es gibt eigentlich so wenig Men -
kcken , mit denen man darüber wrecken kann .
Ne halten es alle für selbstverständlich , da^ im
Herbst die ? aae kürzer werden : es emvört f' ch
s« ihnen nichts , wenn die Sonne so frühe acht ,
«ch ia > sie haben in Sbulen gelernt , daß das
Wt der Stellung der Sonne zur KrdaMe *» *
sammenhängt . Aber was geht mich die Erdachse
an ? Ich möchte Sonn haben , vier Stunden
länaer , als sie ieizt da ist : ich nri5 <W* . d>ak> es
hell ist . wenn ich von meine >- Arbeit zurückkehre :
ich möchte Sonne ans dem blonden Scheitel der
Kinder sehen . Nicht nur Sonntag ? oder am
Wochenende , nein , seden Tag . Aber ich sehe sie
Vicht .

Warum sich die Menschen nur nicht dageav 'n
empören , dafe man uns die Sonne rauben will !
Narum sie nnr a ^ e lo Wweir fwmlt einve ^ ^ an -
den sin» , nachdem sie doch im Sommer taatäglirt ,
den lichten Himmelsranm genossen haben , fast
bis in die Nacht ! Wir machen uns künstliches
Acht , doch keine Sonne . Wir werden Winter -
wcnlchen .

Eine leise Wehmut — verfrühte Abende . . .

Aus der evangelischen Landeskirche .
Vom Sirchendicnst : Durch die Kirchenregie -

kung wurden auf ihr Ansuchen unter Anerken¬
nung ihrer langiährifen treugeleisteten Tiemte
Suruhegesetzt : Pfarrer D . Friedrich Herr »
wann in Ettlingen und Gustav Adolf Meer -
wein in Nußbaum . — Dem für den Dienst
«er Inneren Mission beurlaubten und ftirm
Vorsteher des Diakonifsenhauses Nonnennweier
Ernannten Vikar Friedrich Bastian wurde für
öie Dauer dieser Betätigung der Titel Pfarrer
verliehen . — Unter die Psarrkandidaten der
Landeskirche wurde wieder aufgenommen Pfar -
rer Ludwig Meier , zurzeit im Dienst des
Deutschen Gemeinschafts - Diakonieverbandes ,
Neu aufgenommen wurde Millionär Er .ist
I k i n g e r . — Aus dem landeskirchlichen Dienst
Wurde auf Ansuchen Vikar Walter Eck erlin ,
iuletzt in Mannheim -Waldhof . entlassen .

3 » » Wiederbesetzung wurden ausgeschrieben
sollende Pfarreien : Achern «Besetzung durch die
Nirchenregierung ) , Oftersheim sebenfos , Ettlin -
Sen ( durch Gemeindewahl ) , Mittelschefflenz .
Schollbrunn und Uiffingen >diese 3 sind Fürst -
nch Leiningensch « Patronatspsarreiens und
^lonnenweicr lVertreter der Patrone ist Frei -
Herr Böcklin von Böcklinsan in Nüst ) . Ferner
" Nj> ausgeschrieben die neugeschaffen - " Neli -
Aonslehrerftellen am Humboldtgvmnafinm in
« arlSruhe und an der Oberrealschule in Heitel -
°erg .

Neue Pfarrele » . Durch vorlän ^ " eS kirch-
nches Gesetz hat die Kirchenregierulv beschlos -
!« t , dah vom 1 . April b . I . an die evang . Dia -
wvragemeinde Staufen eine Kircheimemeinde
bildet , welche die Gemartuna der politischen Ge -
Leinde Staufen umsaht und dem Kirchenbez -irk
^ iüllheim zugeteilt ist. Ebenso wird in der
« irchengemeinde Haslach i. St . eine Pfarrei
^ richtet . — An den staatlichen und städtischen
Krankenanstalten in Heidelberg und Mannheim
und je eine Krankenseelsorgestelle errichtet wor -
«en .

Rückblicke vom Tage .
Freitag , ZV. November :

Bor 110 Jahren , am 20. November 18t5 ,
wurde der zweite Pariser Friede in Paris ge-
'chlossen. Im Juli 1815 waren die Verbündeten
wieder in Paris eingezogen , was die dann be-
sonnenen Verhandlungen an jenem Tage zum
°>bschluh gelangen lieh . — Der 20. November
*835 raffte der Erfinder des CnltnderaebläseS ,
Loses von Baader , geboren am 80. Septem -
«er 1708 in München , hinweg . Er war baue -
Äscher Direktor des Bergbaues und Maschinen -
Wesens und reformierte den Transport aus
Eisenbahnen . — Am 20. November 1910 starb
°er russische Dichter ( „Macht der Finsternis "

^ a . ) Gros Leo T o l st o i . 82 Jahre alt . — Am
4). November 1912 begannen zwischen den in
°en Balkan » Krieg verwickelten Staaten
« erbten , Bulgarien . Griechenland und Monte -
Hegro einerseits und der Türkei anderseits die
ÄassenstillstandSverhandlungcn , die am 8. De -
öember von den Mächten mit Ausnahme Grte -
Unlands unterzeichnet wurden . — ISIS nahmen
^ — ■■

die deutsch -österreichischen Truppen die ser¬
bische» Städte Novo -Varos , Sienice und Naska .
Ein Jahr später wurde Craiova aenommen . —
Der 20. November 1928 ist der Todestag des
langjährigen ReichSbankvräsidenten Rud .' lk H a-
venstei it . Geboren 1857, wurde er 1900 Prä¬
sident der Preußischen Staatsbank . 1008 wurde
er als Nachfolger Exzellenz Dr . Kochs Reichs -
bankpräfident . Sein Nachfolger wurde Dr .
Schacht . — 1924, am 20. November , starb 78
Jahre alt , der bekannte konservative Politiker ,
Dr . jur . und Rittergutsbesitzer Hevdebrand
und der Lake auf seinem Gnte Klcin -Tschnn -
kawe , Kreis Militsch .

Badische Gedenktage .
Am 20. November 1818 trat Baden nach der

Schlacht bei Leipzig dem Bündnisse der Alliier -
ten gegen Napoleon bei .

Abdeiche « der Innere » Mission . Auf Beschluß
des Zentralausschusses für Innere Mission
kommt für alle im Zentralverband zusammen -
gefaßten Verbände , Einrichtungen und Anstal -
ten ein Abzeichen zur Einführung , um sie
gegenüber anderen Arbeiten zu kennzeichnen
und ihren inneren Zusammenhang hervortreten
zu lassen . DaS Abzeichen enthält die Buch ,
staben I und >1 in lateinischer Schrift in einer
symbolischen Form von Kreuz und Krone .

Arveitsftirsorge sür Kriegshinterbliebene . Im
Sinne eines Runderlasses des Reichsarbeits -
Ministers ersucht der Evangel . Oberkirchenrat
die Kirchengemeiuderäte und die kirchlichen
BezirkSvcrwaltungen , bei der Einstellung wcib -
licher Arbeitskräfte geeignete Kriegerwitwen
und sonstige Kriegshinterbliebene , insbesondere
Kriegermütter , bevorzugt zu berücksichtigen und
ihre Entlassung möglichst zu vermeiden , sofern
es sich um brauchbare und vertrauenswürdige
Arbeitskräfte bandelt .

Kirchen - Tammlnnge «. Die Kollekte vom
Jugendsonntag dieses Jahres ergab 6871,01 M ,
die für die Gemeinden Psullendorf und Staufen
zusammen 9121,63 Ji .

Zum GehaltSstreit im Bersichernngsgewerbe
wird vom Deutschnationalen ■ Handlnngs -
gehilfenverband mitgeteilt , daß der vom
Reichsarbeitsministerium den Parteien am
9. d. M . unterbreitete EtnigungSvorschlag von
den Gewerkschaften angenommen , vom Arbeit -
gcberverband deutscher Bersicherungsunter -
nehmungen aber abgelehnt wnrde . Nach dem
Einignngsvorschlag sollte mit Wirkung vom
1 . November bis April 1926 eine Erhöhung der
Gehälter um durchschnittlich 5 Prozent erfolgen ,
der ReichSmanteltarifvertrag , aber gleichzeitig
mit einer Verschlechterung der UrlanbSbestim -
mungen für die Angestellten bis Ende 1928 ver -
längert werden . Nachdem dieser Einigungs¬
vorschlag von der Arbeitgeberseite abgelehnt
wurde , hat daS Reichsarbeitsministerium nun -
mehr über den Antrag der Gewerkschaften auf
Verbindlichkeitserklärung deS am 28. Oktober
gefällten Schiedsspruches zu entscheiden .

Ausfall der Bezirksligalpiele . Tie badische
Staatsregieruug hat sür Sonntag , 22. Novemb .
ein Verbot für den AuStrag von Filhballsplelen
und sonstiger sportlicher Veranstaltungen « •
gehen lassen . E >ne Beschwerde des Rheinbezirks
im S .F .V . wurde von der Regierung des Frei -
staats abschlägig beschieden . Die für Sonntag
im badischen Teil des RheinbezirkS angesetzten
Spiele V .s .R . Mannheim gegen Lndwigshasen
1903 und Mannheim 08 gegen V .f.L. Neckarau
fallen daher ans und werden an einem späteren
Termin nachgeholt . Auch die Bezirksligaiviele
im badischen Teil des Bezirks Württemberg /
Baden langesetzt war F .C . Pforzheim gegen
Stutfarter Kickers ) sowie alle Kreisligasplele
und solche unterer Klassen fallen ans .

Zur Einreise ins Elsas, . Die französische Re -
gierung hat für die Einreise ins Elsaß am
Totensonntag bestimmt , daß zugleich mit dem
Reisepaß eine Bescheinigung des betreffenden
Friedbosamtes vorgelegt werden muß . Die
Bisumgebühr beträgt 19,50 Mark . Die Dane »
des Aufenthaltes ist auf 8 Tage berechnet .

SammlnngscrlanbniS . Dem Volksbund Deut -
sche Kriefsgräbersürsorge e. V . , Landesverband
Baden , wurde die Erlaubnis ziun Vertrieb von
Werbemappen , die Sammlung von Geldspenden
und die Werbung von Mitgliedern für da -?
Land Baden bis 31 . März 1926 erteilt .

Lottericgcuchiuigung . Dem Lal ^desausfchuß
für Arbeiterwohlfahrt in Mannheim wnrde die
Erlaubnis zur Veranstaltung einer Lotterie er -
teilt . Ter Gemeinderat Sinsheim erhielt die
Erlaubnis zur Veranstaltung einer Fohlen -
marktlotterie .

Moskauer Schachturnier . Zwischen der 6.
und 7. Runde des Moskauer Schachturniers
war ein spielfreier Tag eingelegt , der aber
dazu benutzt wurde , um die Hängepartien zu
Ende zu führen . Der deutsche Meister Lasker
gewann seine Partie gegen Romanowski end -
gültig . Der Mexikaner Torre siegte über
Marshall - Amerika , Jljin -Genewski Uber Spiel -
mann -Wien , Löwenfisch über Dus -Chotomirfki ,
Romanowski über Grünfeld und Subarow
über Werlinfky . Remis spielten Grünfeld
gegen Gotthilf , Bogartyrtseguk und Bogol -
jtrbow , Reti gegen Sabarow und Spielmann
gegen Rabinowitfch . Eine weitere Hänge -
partie , die des deutschen Meisters Lasker gegen
Grünfeld , schwebt noch . Das Klassement ist jetzt
wie folgt : Bvgoljnbow 5 Zähler . Torre .
Marshall . Rubinstein und Tartakower je 4,
Lasker 8H und eine Hängepartie bei 5 Spielen ,

Capablanca , Bogartyrtschuk , Rabinowitsch , Ro -
manowski und Jljin -Genewski je 8M Zähler .

Veranstaltungen .
Liederabend Schwanns . Der mit Svannung er -

wartete Lieder und Arien - Abend des berühmten Hel -
denbaritonS der Berliner StaatSover : Kammerläimer
Heinrich S ch l u » u u s . findet beute Sreitaa . 20 No -
vember . abendS 8 Uhr . in drr arotzen vefthalle statt .
Wer dielen unvergleichlichen Künstler vor 2 Jahren al »
Rlgoletto im LandcstHeater und am daraussolgenden
Tage in seinem ersten KarlSruS <r Liederabend a-KSrt
hat . wird »weilelloS die seltene Gelegenheit crgrelfen .
sich einen drüben künstlerischen GenuH , u verschaffen . ES
iind noch Karten in allen Preislagen bei Kurt Neu -
f - ldt , Waldstrahe SO. ein« Trevve hoch und ab Uhr
an der Abendkasse erhältlich .

T >e« t !ch- griechisck >e Gesellschaft — Bereininnna d«
Sreuode de» humanistischen KnmnostnmS . Ruf den
heut « abend im Hörsaal des Chemische » Insti -
tut » stattfindenden Vortrag von Pros . Dr . Breit ,
hanvt aus Konstanz ses hingewiesen , der über seine
im strüblahr 19® unternommene Griechenland ,
reffe sorecheii wird . Dem gewondlen Redner steht
eine treffliche Lichtbilderfammlnng nach eigeven Ans .
nahmen nnd nach solchen der UniverMSt Heidelberg
zur Verfügung .

Badifch « Lickiifviele : !̂ e» - rlSufer der Zlldfee . Welt
unten In der Tüdsee . sernab von , Weltverkehr , liegen
die Fidfi -Nnieln . deren Bewohner ia auch mit UnS in
KriegSsustand aelebl haben ES sin» eiaentlich gar
keine so kric «« ris<ben Leute , diese Insulaner . Sie leben
friedlich auf ihren paradiesischen Inseln . Eine belonderS
wichtige Rolle spielt natürlich der stischsang , und e « Ist
bewundernswert mit welcher Kelchicklichkett die Leute
dieses Geschäft betreiben , ebenso wissen sie die Beute
auch besonder ? reizvoll znzuberetten Wir sehen aber
die Bewohnerschaft de« Korallenriffs nicht nur beim
Genub , sondern auch be! der Arbeit . Da tft es ln -
tereslant , zu erfahren , das ; alles mitbelfen muß . wenn
es gilt , eine Leistung , die über den täglichen Bedmf
des einzelnen hinausgeht , zu verrichten . Es soll ein
Hans gebaut werden , nach alter l? itte muk> diese Arbeit
tn einem Tage vollendet sein . ES ist erstaunlich mit
welchem Sleiü . welcher Geschicklichkeit und unter Per -
wendnng welcher Mittel der Ban von statten gebt . Auf
die Kleidung legt man groben Wert , nicht »uletzt auf
dl« Frisur . NbrgeudS in der Welt wechseln die Damen
io oft ihre Haaricrbe , wie aus den ttidii -Inseln . Um
niemanden zu kränken , mnk! sie nachLandeSfitte beimGang
zur Kircke — die Bewohner find christlich — die sämt¬
lichen Kleider alle zusammen anziehen . Sine beson -
ders interessante Szene wird nnS tn der Darstellung
deS FencrlaufenS geboten , bei der die Teilnehmer mit
nackten Füften über glühende Steine laufen . Wir tref -
fen hier noch die letzten Spuren altbeldnilcher Tradition ,
wie wir sie übrigens in ähnlichen Aeufzerunqen — das
Gottesgericht der Feuerprobe — auch im christlichen Mit -
telalter noch vorfinden .

ßeridTtsfaal
Der Zusammenstoß bei Ubstadt vor G ?richt .

IU . Karlsruhe , 19. Nov . DaS Schöffengericht
beschäftigte sich mit dem Z u s a m m e n st o ß
zwischen dem von dem Chauffeur Mayer aus
Heppenheim gesteuerten Auto und einem Fuhr -
werk am 11. Mai bei Ubstadt . Der Lenker des
Autos sah plötzlich vor sich ein Langholzfuhr ,
werk , das von der Forsterstrabe gerade in die
Nbstadter Straße einbog . Dem Chauffeur war
es nur noch möglich , daS Auto ganz kurz zu
halten ? es wurde jedoch beschädigt uud geriet
mit dem vorderen Teil unter daS umgeworfene
Fuhrwerk . Während des Vorfalles stürzte daS
Pferd des Fuhrwerks und verletzte , als eö der
junge Franz H o f m a n u aus Forst wieder
auf die Beine bringen wollte , diesem mit dem
Kummet derart , daß ein Furunkel , den er an
der Backe hatte , aufgeschlagen wurde .
Infolge dieser Verletzung verlor Hofmann spä¬
ter das Auge . Der fahrtechniiche Sachverstän¬
dige erklärte , Mayer habe das Auto zu spät ge-
bremst . Der Staatsanwalt betonte , daß der
neben dem Chauffeur fitzende B r ö n i » g ver -
pflichtet gewesen wäre , diesen aus die Gefahr
aufmerksam zu machen . Der Verteidiger des
Nebenkläger ? hob hervor , daß der Chauffeur
seinen Wagen aus 100 Meter , in welcher Eni »
sernuug er das Fuhrwerk gesehen hatte , hätte
anhalten müssen . Der Verteidiger deS Ange¬
klagten bemerkte , daß der Cl>al --' .

'^ ' ir , dem es ,
wie die Bremsspur zeigte , möglich war , auf 14
Meter zu bremsen , keinen Grund hatte , schon
vorher die Bremse in Tätigkeit zu setzen . Es
fei auch nicht üblich , daß der Besitzer des Autos
feinem Chauffeur sür den einzelnen Fall Vor -
fchriften macht . Das Gericht verurteilte Maner
zu einer Geldstrafe von 70 Mark und sprach
Brüning frei .

l-lii . Karlsruhe , 10. Nov . Vor dem heutigen
Schöfscngericht kam der Unfall zur Berhand -
luuc, , der am 14. September d . I . dem Bäcker ,
meiiter Marius aus Oberhansen das Leben
kostete . Marius wollte mit seinem Mollmobil ,
einem dreirädrigen , mit einem Benzinmotor
betriebenen Zugfahrzeug nach Haufe fahren .
Da das Fahrzeug unterwegs versagte , bat er
den Inhaber einer Reparaturwerkstätte , Viktor
Binzen aus Oberhansen , ihm das Fahrzeug
abzuschleppen . Binzen spannte vor und Mar «
tuS lenkte sein Fahrzeug , daS mit einem
VF Meter langen Drahtseil angehängt war . Als
sie ein Fuhrwerk überholen wollten , wurde daS
Mollmobil so stark zur Seite geschleudert , daß
Martns von ihm herab an c ' nen Baum flog
und mit zertrümmertem Schädel liegen blieb .
Binzen hatte sich nun , der fahrlässigen
Tötung beschuldigt , zu verautworten . DaS
Sachverständigengutachten stellte fest , daß er
mindestens mit einer Geschwindigkeit von30 Kilometer gefahren war . wahrend es schonbei einer Geschwindigkeit von Ig Kilometer
große Geschicklichkeit erfordert , ein derart leich-
«es Fahrzeug wie das Mollmobil alS An¬

hängewagen gut und sicher zu lenken . In An »
betracht des guten RnfeS , den Binzen genießt
und des UmstandeS , daß er sich der Gefährlich -
keit des schnellen Tempos nicht bewußt war ,erkannte daS Gericht ans eine Geldstrafe von
800 M , an Stelle einer Gefängnisstrafe von
0 Wochen .

In der Person des 45 Jahre alten Ernst
K u h n aus Westheim ( Pfalz ) stand ein erheb¬
lich mit Gefängnis und Zuchthaus bestrafter
Betrüaer vor Gericht . Erst im Juli aus dem
Zuchthaus entlassen , versuchte er zunächst , wie
er glaubhaft versicherte , sich aus redliche Weil «
durchzudringen . Doch dies wurde ihm schein,
bar recht schwer gemacht , so daß er wieder in die
alte Sünde verfiel und durch Schwinde -
1 e i e n seinen Unterhalt bestritt . Es waren ihm
11 Fälle zur Last felegt , in denen er sich unter
hochtrabenden Redensarten kleine Darlehen
verschafste oder zu verschaffen sucht« . Er tat
dies in den Ortschaften um Bruchsal . DaS Ge »
richt billigte ihm nochmals mildernde Umstände
zu , und verurteilte ihn zu 1 Jahr GesängniS
und 8 Jahren Ehrverlust . Der Staatsanwalt
hatte Zuchthaus beantragt .

ci0as unsere ßeserwißen wollen.
I . 0 . iu St . Machen Sie gar nichts . Dt « Spar -

lasse wird sich schon von sel >bst an Sie wenden , wen »
sie glaubt , eine Auswertung beanspruchen »u können .
Unseres Erachtens schulden Sie nichts mehr .

A . B . hier . Wenn Sie nachweisen können , bah dt «
Fensterscheibe nicht durch Sie oder durch Ihre An -
nehörigen zertrümmert worden ist , aber nur in die -
sein ftall , brauchen Sie diese nid » zu ersehen . ES
würde wohl für den HauSetaentümer eine unerträg -
liche Beläftlaung bilden , wenn er dem Mieter aegen »
über den Nachweis zu führen hätte , daß gerade der
Mieter die Scheibe zertrümmert hat .

Sch . strage 1 : Unsere » ErachtenS nein . Frage 2
erledigt sich durch Frage 1 , Frage 8 ebenso . 4 . Die
von Ihnen aufgeworfene Frage erscheint unS ohne
Bedeutung . UebrigenS hätten Sie kein Recht mehr »
denn die lange Zeit spricht gegen Ihre Auflassung .
Wlr halten es fast für auLgefchloffen , daß Sie bei
einer gerichtlichen Klage einen andern Erfolg haben ,
als zwecklose Kosten . Beachten Sie die Konsequenzen
in Handel und Verkehr , wenn Ihre Auffassung rich -
ttg wäre .

Ph . Dch. I« F . ES ist nnS an Hand Ihrer dürf -
tlgen Unterlagen nicht möglich , Ibnen die gewünsch -
ten vier Auskünfte zu erteilen . Die Auskunft würde
auch den Raum einer Brlefkaftennotiz sehr erheblich
übersteigen . In berartlnen Angelegenheiten , wo *u -
dem der Sachverhalt brieflich gar nicht ausführlich
genug geschildert werden kann , muß man unbedingt
einen Rechtsanwalt zu Rate ziehen .

Gefckäfiltche Mitteilungen.
Bittere EnttSuschuug erspart stch ble HauSfrau . wenn

sie bei Verwendung des iabrzehntclang bewährten
reinen Kokosfett «Palmin " bleibt . Palmin ist nur echt
in Tafeln mit dem aufgedruckten Schriftzug „Dr .
Schlink " .

Wo laiitt man lehr vreswert Wellen ? ES ist offen »
Var noch garnicht bekannt , datz feit einigen Monaten
daS frühere Hotel . Zum Grünen Hof " , Krtegeftrabe 5.
ganz neu hergerichtet ist . Im 1. Stock stnd zwei ge.
schmackvoll und freundlich eingerichtet « Speisesäle für
iedermanu zugänglich , während der dritte Saal au «»
lchlietzlich den jm Heim wohnenden Lehrlingen zur Ber .
fllinina steht . — ES wird ein guter bürgerlicher Mittag »
un » Slbendtifch »u äußerst mäblgeu Preisen geboten ,« uch ist Gelegenheit » nach der T ^aeskarte stch seine
Sveisen auszuwählen . Die Räume stnd sür Kamilten ,
kassee. alkoholfreie Gefellfchaftrn und Vereine äußerst
geeignet und sehr zu empfehlen .

Uagesanzeigey
Man beachte die Anzeigen !

Freitag , den 20. Rovembcr .
Bad . Landestieater . 7%- 10 Uhr : „Abenteuer des

Calanooa " .
Stadt . Kon,erlhauS . 714— 10 Uhr : . D ' Partler Reis " .Stadt . Felthalle lGrober Saal ) : abends 8 Uhr :SchluSnuS -Liederabend .
Colossenm : Tägl . abends 8 Uhr : Svengali und MißTerry und das übrige Varielee -Programm .Ho » delskammcr ?aal : Bortrag abends Uhr : Alfred

Huggenberger .

November
20 .

Freitag

TageS -Vvlizl

Die Aebermitllung der Bezugs -
bestellung aus das

„Karittuker Zagblall"
ist schnellstens zu veranlasien .
denn für alle nach dem 25 .
eines jeden Monats eingehenden
IeitungSbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr

LICHTREKLAME MARKTPLATZ
Eröffnung sm 1. Dezember .

Gefä '
J
'
ge Anfragen an Allgemeine Licliireklame - Gesellschaft , Kaiserstraße 74 , Telefon 1812.

Man verlange unverbindlichen Veitrderbesuch .
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(Schwetzinger Brief.
4 L. Schwctziugcn . 19. Nov.
! „Die schönen Tage von Aranjuez sind nun
vorüber "

, vorüber auch sür Schwetzingen . Die
stolzen Bäume des Schloßaartens hatten
vor einigen Tagen ihr letztes und herrlichstes
Kostüm angelegt . Die kalten Herbstnächte hat .
ten es geschneidert , der gestrenge , asketische
Herbststurm hat es ihnen vom Leib gerissen.
Nun liegt es nnten im Schmutz und die Bäume
stehen nackend da, arm zum Erbarmen . Keine
Fremden kommen mehr , sie zu bewundern ,
höchstens die Saatkrähen und Dohlen vom Nor -
den her . Und Arkadiens Götterwelt aus ihren
luftigen anmutigen Sockeln hat es ebenfalls in
der leichten Tracht gefroren . Sie kann die höl-
zerne Klausur wohl vertragen , die ihnen die
fürsorgliche Gartenverwaltung übergestülpt hat.
Schwetzingens Schloßgarten ist bereit , den gro -
tzen Winterschlaf einzugehen , in den die Land -
schaft hinter ihm bereits eingetreten ist .

Draußen aus der Planke und dem imposanten
Schloßplatz ist letzthin Kerwe gewesen. Alles
war aus den Beinen und hat sich in dem musik-
reichen Rummel dahintragen lassen und hat am
Abend die Lichterpracht genossen, die mit der im
Hintergrund ragenden Silhouette des schlafen -
den Schlosses an die Märchenfantasien von Tan -
send und eine Nacht erinnerte . Das waren
Augenblicke des Ve^gesiens . Illusionen der
Größe , die letzten Augenblicke eines trügerischen
Scheins ! Geisterspuk entschwundener Rokoko-
tage !

Aber setzt herrscht der nüchterne Alltag des
Vorwinters , wo die Ueberlegnng wiederkehrt ,
wo man nachdenkt über Gewinn und Verlust ,
nachdenkt über seine reale Stellung . Und da
könnte man sich als Motto seines Resultats die
Stelle aus den Klageliedern des Jeremias
wählen , die da heißt : ..Und die eine Königin
war in den Ländern ^Gemeinden ) . muh nun
dienen . Sie weinet des Nachts , daß ihr die
Tränen über die Backen lausen ."

So ist es . Aus einer Herrin hat man Schwet-
zingen zu einer Dienerin gemacht, aus einer
einen ansehnlichen Bezirk verwaltenden Amts -
stadt eine in Bormund stehende, stimmlose
Landstadt . Man hat ihr nichts weniger als
ihre Seele genommen und sie . in irgend einer
Abteilung des Mannheimer Bezirksamts ad
acta gelegt , anscheinend unwissend darüber , daß
ein solcher Eingriss in den Organismus einer
Stadt von der Größe und Bedeutung Schwet-
zingens von ungeahntem Schaden ist. Man
sollte doch glauben , der Verlaus der Geschichte
und sein besonderer Ausschnitt , die Städte -
geschichte von ihren ersten Anfängen der spät-
mittelalterlichen Städteblüte Hinweg über die
Steinscfen Reformen bis auf die aemeindepoli -
tischen Errungenschakten unserer Zeit , dieser
Verlauf und keine beredte LeSre hätten eine
Warnung zu diesem voreiligen Schritt sei» dür -
fen . So sollte man glauben .

Aber wenn der bad sche Innenminister in
höchsteigener Person bei einem hiesigen Besuch
das trostreiche Versprechen hinterläßt , man
bräuchte in Schwetzingen sür alle Ewigkeit nicht
mehr an die Wiedererrichtung eines Bezirks -
amtes zu denken, so macht das Ding doch ein
anderes Gesicht . Aber man kann ia nicht wis -
sen . ob der casus „ Bezirk ^ amtSdämmerung " der
hohen Stelle zu klein erschienen ist . um den
Maßstab der Geschichte anzulegen . Wohl
möglich.

Doch wenn man den Fall genauer besieht,
ist er vielleicht nicht eine solche Kleinigkeit , w ' e
es vielleicht scheinen mag . und die .Ersparnis
an Verwaltungskosten ". die der Grund zur
Aufhebung einiger kleinerer Bezirksämter ge-
wesen sein soll , ist mehr oder minder ein Bor -
wand , die Distanz zwischen Staat nnd Ge-
meinde zugunsten des ersteren zu vergrößern .
Es liegt natürlich im Interesse des Staates ,
daß er die Verwaltung , einmal von der „Er -
sparnis " abgesehen , zu zentralisieren sucht.
Fragt sich ober nur . ob f»" " Ank "- >>chen
Oessentlichkeit genügt . Es ist kerne ^ ' in recht
erfreulich , wenn sich der Stgat seiner Gewalt
bewußt ist und ein Zeichen seiner Lebenskraft
und Produktivität .

Aber es ist unerfreulich und das Zeichen eines
schädlichen Kurses , wenn er dicke Gewalt nur
als Selbstzweck ausübt und sie nicht wieder
fruchtbar dahin zurückwirken läßt , woraus sie
geschöpft ist , d . h. zurückwirken läßt aus die Ge»
meinden . Und da sind wir in Schwetzingen der
Ansicht , daß der Staat durch die Aufhebung des
hiesigen BezirksgmteS an uns ein großes Un-
recht begangen hat , das er unbedingt wieder
gut zu machen hat . Wir fordern unsere Seele ,
das Bezirksamt , wieder zurück und darin
sind auch alle Gemeinden des früheren Amts -
bezirkes mit uns einig . Wir glauben mit un -
serer Forderung in gutem Recht zu sein, solang
der Staat die Pslicht der gemeindlichen Wohl¬
fahrt sür sich anerkennt .

Der einzige Grund , der von ministerieller
Seite für die Beibehaltung des jetzigen Znstan -
des geltend gemacht werden kann , die Erspar -
nis an Verwaltnngskosten . ist wie gesagt , nicht
einwandfrei und wird durch andere Gründe
und unseres Erachtens viel wichtiaere . außer
Geltung gebracht . Schon allein die Kosten, die
mit der Fahrt und dem Vorsvrechen in Mann -
heim entstehen , und die jedesmal mit dem Fak¬
tor der Abweisung und Verbescheidnng zu mul¬
tiplizieren sind , übersteigen die gemachte Er -
sparniS . Will man vielleicht von der staatlichen
Seite ans diese Ausgaben nicht gelten lassen,
weil Private und Gemeinden die Kostenträger
sind oder weil sie sich gus viele verteilen ? Ko¬
sten bleiben Kosten, ob sie der Staat oder seine

Bürger machen. Sobald diese Identifizierung
von Staat und Staatsbürgern anerkannt wird ,
haben wir ein Recht auf die Wiedererrichtung
unseres Bezirksamtes .

Und schließlich noch ein paar andere Fragen .
Klagen die großstädtischen Bezirksämter nicht

ständig über ArbeitSüberhäusuna ? Weiß man
nicht , daß eine Industriestadt wie Mannheim
mit ihren tausend und abertausend Anaeleaen -
heiten vollauf mit sich zu tun bat . daß daS
Maß , das eine solche Stadt messend an die
Dinge legt , nicht für die ländlichen Betreffe
Schwetzingen und seiner Gemeinde » gemarkt
ist ?

Man hat in Schwetzingen zur Genüge ersah -
ren . wie in der bezirksamtloken Heit keine In -
teresien in Mannheim berücksichtig wurden .
Wissen wir in Schwetzingen in unserer Verstim -
mung noch Maß zu halten , ko ist die Erbitte -
rnng in den Landgemeinden eine unverhnhlene
über d >>n ^herrschaftlichen" Ton im Mannheimer
B ^ irkSamt .

Das sind die aroßen „Vorteile "' der Auf-
hebnna de? Schw^tzinaer Bezirksamtes . Aber
wir wollen einen Punkt setzen und nur noch ftie
Hoffnung anskorechen , daß die kommende Ne-
aiernna und der neue Landtaa das Kunststück
fertig vrinaen . sich nach î was zu bücken , was
man voreiNa hat kalken lassen.

Man aebe uns das Bezirksgmt wieder ! ! ?
Mit di -' keni Wunsch aehen wir in den Winter

binein . Er ist die Knns«e , di ? im ans-
brechen iall . im ?Vrtthsaftr. wenn auch in un -
serem S ^ los-nark die Millionen von Baum -
knospen springen .

Aus ßöiSrn
Ein Auslandsprotest gegen die Neckar-

Kanalisterung .
dz . Heidelberg , 19. Nov . Dem Vorsitzenden

des Ausschusses zum Schutze des Neckartales ,
Rektor Professor Lieb mann , ist folgendes
Schreiben vom Dozenten der kalifornischen
Stansord -Uninersität zugegangen : „Die unter -
zeichneten Mitglieder deS Lehrkörpers der
Leland -Stanford -Jnnior - Universität schließen
sich als frühere Studierende der Ruperts
Carola dem kraftvollen Protest der alten Hei-
delberger an gegen die geplante Verunstaltung
des Neckartales . Als bestellte Hüter geistigen
Besitzes hoffen wir mit Ihnen , das deutsche
Volk möge es nicht dulden , daß eines seiner
köstlichsten Besitztümer — das herrliche Neckar-
tal — der Gewinngier einer selbstsüchtigen
Minderheit zum Opfer fallt ." Es folgen Un¬
terschriften .

dz . Rastatt , 19 Nov . Dem Apotheker Hein -
rich Linnebach in Ticsenbronn sAmt Pforz -
heims wurde die persönliche Berechtigung zum
Betriebe einer in der Ludwigsvorstadt neu
zu errichtenden Apotheke erteilt .

dz . Utzenfeld , 19 . Nov . Der im Sommer die -
ses Jahres abgebrannte O r t s t e i l ist
nun fast vollständig wiederaufgebaut .
Acht Neubauten sind bereits unter Dach und
der neunte wird im Lause dieser Woche eben-
falls seine Bedachung erhalten . Die neuen
Wohngebäude . die fast alle im Schwarzwaldstil
errichtet wurden , dürsten größere Sicherheit
gegen Brandgefahr bieten .

dz. Schwarzach . 19 . Nov . Am kommenden
Sonntag soll hier im „Engel " eine allgemeine
Aussprache der P s e r d e z ü ch t e r stattfinden ,
bei der die Frage erörtert wird , die Hengst-
station Schwarzach wieder mit staatlichen Halb -
blnthengsten zu bestellen.

dz . Nimbnrg a. K .. 19. Nov . Auch hier sind
unter den Kindern die Masern ausgebrochen
nnd haben schon mehrere Opfer gefordert . Die
Familie Georg Herne hat innerhalb drei
Tagen zwei Kinder verloren , während das
dritte noch darnieder liegt .

bld. Pcterstal , 19. Nov . Der am 17. Novem -
ber bei Oppenan verunglückte öljährige Hilfs¬
arbeiter Ludwig Braun von hier ist seinen
schweren Verletzungen erlegen . Er hinter -
läßt eine große Kinderschar .

bld. Gaisbach bei Oberkirch , lg . Nov . Am
17 . November verschied unerwartet , wahrschein-
lich infolge eines Schlaganfalles , das älteste
Mitglied der Freiherrlich v . Schanenburgfchen
Familie Freifrau Emma von Schauen -
bürg , geborene Freiin von Schönau -Schwör -
stadt im hohen Alter von 89 Jahren . Die Ber -
storbene nahm bis zu ihrem Tode lebhast An-
teil an den Geschicken m unserer Gemeinde und
erfreute sich deshalb allgemeiner Beliebtheit .

bld. Stetten a. k. SDl- 19. Nov . Gestern nacht'AI Uhr brannten Hans und Oekonomie -
gebäude des Bürgermeisters Maier vollstän -
big nieder . Das Vieh konnte gerettet werden .
Die Ursache ist unbekannt .

dz . Muggenbrunn <Amt Schöna « ), 19. Nov .
Bürgermeister K i e s e r hat infolge hohen
Alters um seine Versetzung in den Ruhe -
stand nachgesucht und wird mit dem 1- De ^em -
ber d. I . anö dem Gemeindedienst ausscheiden.

bld. Schlageten bei St . Blasien , 19. Nov . Die
Frau deS JägerS Schupp geriet beim Holz-
schlittern unter einen Baumstamm und zog sich
erhebliche Verletzungen zu.

di . Frcibnrg , 19. Nov . Der von der Staats -
anwaltschast wegen Diebstahls steckbrieflich
verfolgte Rudolf Doser aus Neuershausen
konnte in Kenzingen festgenommen wer¬

den. Er hatte früheren Dienstherren hier und
im Bezirk Staufen größere Geldbeträge ge-
stöhlen.

bld. Neuenbürg . 19. Nov . Die Fischer am
Oberrhein betätigen sich gegenwärtig im
LachSsang und haben erfreuliche Erfolge
zu verzeichnen . Nachdem sie kürzlich bei Stei »
nenbach drei Fische ansehnlichen Gewichts ge-
fangen hatten , erbeuteten Fischer oberhalb
Rheinweiler einen Lachs, der 42 Pfund wog.

d- .Schopfheim , 19.Nov . Das I .Vorstandsmitglied
der Vorschußbank Schopsheim . Simon Brut -
schin , konnte am gestrigen Tage auf eine
Svj ährige Tätigkeit bei der Borschutz-
bank zurückblicken.

dz . Billinge » . 19. Nov . Im Alter von
91 Jahren st a r b gestern srüh hier die ä l t e st e
Einwohnerin des Ortes . Frau Agathe
B a u m a n n . geb . Seisritz . Noch bis vor kur-
zer Zeit war die Greisin rüstig und ständig
häuslich tätig .

dz . Billingeu . 19. Nov . Die Schwarzwälder
Handelskammer hatte die Jndustriesirmen ih-
res Bezirkes und andere zu einer Aussprache
über grundsätzliche Fragen der E l e k t r i -
zitätsversorgung eingeladen . Die Er -
örterung fand statt im Nahmen eines Bortra -
ges deS Direktor Becker vom Kraftwerk Lau -
fenburg , der über dieses Kraftwerk und die
Entwicklung der Elektrizitätsversorgung Billin -
gen in den letzten 17 Jahren sprach . Uebersicht-
lich schilderte er weiter den Ausbau der elektri -
schen Anlagen aus dem Schwarzwald durch das
Badenwerk usw. und behandelte anch die Frage
des Schlnchseewerkes , der großen Dampfkraft -
werke in Mannheim und Stuttgart usw. Die
Industrie müsse sid> mehr auf die Kraftabgabe
während der Nachtstunden einstellen . Redner
bezweifelte , ob die hohen Aufwendungen für
das Triberger Werk mit feinem Stausee bei
Schönwald und für das Böhrenbacher Werk sich
rentieren würden . Letzteres verteidigte Bür -
germeister K r a u t h - Böhrenbach , der betonte .

man solle die Entwicklung des Böhrenbacher
Werkes ruhig abwarten . Die Höhe der Strom -
preise bemängelte Dr . K i e n z l e - Villingen ,
besonders sür die Uhrenindustrie , bei der wie
bei jeder anderen Industrie die hohen Strom -
preise eine wichtige Rolle spielen.

Kus Nachbarländern
Straßenraub .

dz . Kallstadt (Pfalz ) , 19. Nov . Auf der
Straße nach Freinsheim wurde der 42 Jahre
alte Äriegsiuvalide Heinrich H ä u ß e r au>
Neunkircheu von zwei Burschen überfallen und
der Brieftasche mit Inhalt beraubt . AlS
Täter wurden von der Gendarmerie FreinS -
heim der 21 Jahre alte Tagner Otto Satt ig
und der 24jährige Winzer August Bäsch ,
beide aus Freinsheim , verhaftet und ins Amts -
gerichtsgefängnis Bad Dürkheim eingeliefert .

dz . Bom wiirttembergischen Schwarzwald .
19 . Nov . Für den Bau des vom Schwäbische»
SchneelausbunH geplanten Gedächtnis -
Hauses aus dem S ch l i s f k o p s hat daS
württembergische Innenministerium eine Lot-
terie genehmigt . Das GedächtnishanS sür die
gefallenen Skikameraden des Bundes soll im
Sommer und Winter bewirtschaftet werden .

pkieZSN Sie ihre Möbel
mit dem garantiert unschädlichen

Möbefofteae «
mittel - ---- -

für « He Arten von üZtfliel verwendbar , keine Flocken¬
bildung Ei haltlich in allen Drogerien u. Farbw ;:ren £rppchaften .

KIWAL

Sportliche Ltmschau.
Der internationale olympische Ausschuß bat

nun den erwarteten Beschluß gesaßt , daß Deutsch--
land zu den O l y m p i s ch e n S p i e l e n . die be¬
kanntlich 1928 ht Amsterdam stattfinden , einge¬
laden wird . Die Durchführung der Winter -
olympiade wurde der Schweiz übertragen . Als
Orte des Auötrags kommen Davos und St .
Moritz in Frage .

Tie deutschen Winterkampfspiele 192g finden
in ber Zeil vom 23. bis 31 . Januar in Tri -
b e r g und Titisee statt .

Im Fußballsport ist zu erwähnen der
Besuch des F . C . Eipanol -Barcelona in Prag .
Sein Abschneiden wrr , wie üblich, wenn die Sva -
nier auswärts gehen , nicht günstig . Sie unter -
lagen gegen Slavia 2 : 4 und 9 : 4. Beachtnng
verdient auch der Überraschende Sieg der Ham¬
burger Viktoria gegen den Hamburger Sport -
verein , womit die alte angesehene Viktoria wie-
der zu Ehren kommt.

Die Vorrunde der Bezirksmeister -,
schastsspiele hat jetzt in allen Bezirken
ihren Abschluß gesunden . 3in Bezirk Baden -
Wlirttemberf dürfen wir mit dem Vertreter der
badischen Landeshauptstadt recht zufrieden fein.
Der K .F .V . bat sich als Neuling in der Bezirks -
liga mit anerkennenswertem Eifer an die Spitze
geschoben , die er mit dem knappen Vorspruug
von 1 Punkt vor B . s.B . Stuttgart hält . Er hat
in Süddcutschland zusammen mit Freiburg die
meisten Tore geschossen . Seine schärfsten Gegner
stehen an Punktzahl wenig nach , doch die
Spitzenstellung bedeutet eine nicht zu unter -
schä ende moralische Stärkung kür die Mann -
schaft u . in den Schlußspielen ein kleines Plus
als Reserve . Ter K .F .V . hat die Spiele gegen
F .C. Freiburf . seinen schärssten Gegner , und
die Stuttgarter Kickers auf dem eigenen Platze ,
muß aber Heilbronn , B .f .B . und Sp .C . Stutt -
gart besuchen . Da die Mannschaft starke Reser -
ven hat , sollte es ihr gelingen , auch die Schluß -
runde gut zu bestehen. Glück auf ! In den
übrigen Bezirken brachten die ersten Spiele der
Schlußrunde teilweise Überraschungen . So
unterlag im Rheinbezirk der führende F .C.
Phönix Ludwigshafen unerwartet 1 : 2 gegen
Sp .B . Darm/ladt , ber auch den B .f.R . geschlafen
hat . Die Stellung von Phönix ist dadurch zwar
zunächst nicht gefährdet , weil sie stärker ist wie
diejenige des Spttzeuvereins in Baden -Würt¬
temberg , doch es heißt sür ihn . nun auspassen:
auch ein Hund kann des Hasen Tod sein. In
Bayern ließ sich Spielvereinigung Fürth von
Wacker München überraschend 9 : 2 schlagen und
sich dadurch auf den vorletzten ( ! ) Platz drängen .
Ter Sieg 6 : 1 von Bayern - München gegen
B . f.R . Fürth , der dem l . F .C. Nürnberg ferade
ein unentschiedeues Spiel abgerungen halte ,
wirkt überzeugend und stärkt die Stellung der
München « , die jetzt mit dem 1. F .C. Nürnberg
punktgleich an der Spitze stehen außerordentlich .
Im Mainbezirk fertigten die Spitzenver -
eine Ofsenbacher Kickers und F .Sv .B . Frank -
surt ihre Gegner überlegen ab . Kickers führen
mit 1 Punkt Borspru " " Die Entscheidung wird
wohl das Spiel beider Mannschaften erst
bringen .

Die Handballspiele in Mannheim sie-
len aus bis aus Polizeisportverein —V . s .L .
Neckarau , das die Polizisten 5 : 9 gewannen . Im
Reiche spielten Polizei Halle- V .f.L. 96 4 : 1 .
Berlin : S .C. Charlottenburg —Brandenburg
4 : 2. Zehlendorf —Berlin S .B . 4 : 2.

R u g b y ; Der Heidelberger Ruderklub weilte
in München und schlug dort Züacker und Bauern
jeweils S : 9.

Socke « . T .Gem . Worms —FB . Kaiserslautern
5 : 1 , M Tg . Mannheim —TF . C . Ludwigshafen
5 : V. T .Gem , Heidelberg —T .V. 1860 Frankfurt
5 : 2 , S .C. Frankfurt 1880—Heidelberger H C.
4 : 2, Nürnberger T . H . C .—Stuttgarter KickerS
2 : l . Sp . C. München—Jahn 3 : 1 .

Der Argentinier Brünett » . der auf der Pari -
fer Olympiade im Dreisprung mit 15,02,5 Meter
dritter wurde , sprang neucidings 7,85 Meter
weit (Welthöchstleistung 7,89 Meier ) . Die Acht¬
meter - Grenze wird also all ? » Voraussicht nach
1926 erreicht werden .

Die deutsch ? Meisterschaft im MannschastSfech»
ten kam in Berlin zum Austrag . Der deutsche
Meister CaZmir blieb ungeschlagen. Am besten
schnitt sein Verein , Hermannla -Frankkurt , ab.
Er siegte im Florettfechten vor F .C . Of-
senb.ich und im Degenfechten vor dem Bcr -
liner Fechtklub . Im Säbelfechten kam der
Ofsenbacher FC . duich einen schwer erkämpften
Sieg 5 : 4 über Hermanina an die Spitze vor
Dresdener FC ..

Die SchlußkLmpse des Tenuistnr « Iers 1#
Barcelona brachten den Deutschen schöne Er -
folge, v . Kehrling unterlag zwar im End -
spiel knapp 4 : 6. 6 : 2 . 7 : Z. 7 : b gegen
Flagueur , an dem auch Kleinschroth gescheitert
war . Dagegen schlugen Klopfer . Mannheim -
Andren Dr . Buß -Oppeuheimer und das beste
spanische Paar Flaqueur -Taruella und mutzte »
sich erst v. Kehrlina -Kleinichroth 5 : 7, 1 : 8,
3 : 6 beugen . !>rau Frickleben -v . Kehrling schl-u-
gen TorraK - Juamco .

Der Schwede Arne Borg . Europas bester
Freistilschwimmer , ist nach Chicago verzöge»
und dort dem bekannten Illinois A . C . bei-
getreten , so baß jetzt die drei Schwimmwundek
Weißmüller . Skeltou m?d Arne Borg nun i»
einem Schwimmklub tätig sind .

Die dentsche Meisterin im Rückenschwimmen,
Fräulein Rehdorn . hat einen neuen Rekord
über 190 Meter mit 1,29.2 aufgestellt . Reni
Eckner - Oberhauser erzielte als Jugend -
fchwimmerin über 100 Meter Freistil die her-
vorragende Zeit von 1,23,2. Im Klubzwei -
kämpf siegte Bremen gegen Hamburg
8 : S. Auch Heinrich . Poseidon - Leipzig . stellte
einen neuen Rekord über 4M Meter in 5,16,3
auf .

Um die Meisterschaft im MittelgewichtsVoxe «
schlug der Kölner D o m g ö r g e n den Titelhal -
ter Aiegert . der in letzter Zeit wenig mehr
hervorgetreten war , erwartungsgemäß mit
größter Ueberlegenheit in der dritten Runde
k. o. Einen großen Kamps lieferten auch H a y-
mann - München gegen den belgischen Meister
Humbeck , der 13 Psund schwerer war . DaS
Tressen endete nach zehn Runden unentschiedelt.
Paolino - Spanien , der König der Holz-
fäller . ist zu seinem Kampfe mit Breiten -
st räter bereits in Berlin eingetroffen .

Die Eröffnung der Winterradrennzeit bracht«
im internationalen Mannschafts -
fahren eine große Ueberraschung mit dem
Siege der Außenseiter Koch - Miethe , denen
es gelang , das ganze Feld zu überrunden . Das
Paar Hahn - Lewanow belegte den zweite«
Platz . B.

Henkel!» Scheiierpii
Unerreicht in seiner vielseitigen Wirkung ist dies ausgezeichnete Mittel .

Es ist die beste Ärbeitshilfe der Hausfrau in Küche und Wirtschaft .
Uta putzt und scheuert alles !

; mf
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Wirtschaftliches aus Dänemark.
»k . Kopeuhancu , 14 . Nov .

Der Vorschlag des Ministeriums Stauning
j? treffs eiiner n«uen Valutaordnnng wird in

nächsten Tagen dem Reichstage vorgelegt
^ rden . Wie ich aus guter Quelle erfahre , einig --
M sich der Ministerpräsident , der Finan,m >ni -
?er und die Direktion der Nationalk >ank über
Agende grundsätzliche Richtlinien :

h W soll ein Mindestkurs der Krone von
st,7z Goldöre festgesetzt und garantiert werden ?

will Heiken , das; ein DollarknrS von 1,20
' roiwn als Maximalgrenze für das amerika¬

nische Geld im allgemeinen in Frage kommt : nur
I* gewissen Ausnahmefällen soll die Krone auf
ä75 Goldvre sinken dürfen , was etwa einem
Mlarlurse von 4,35 entsprechen würde . Man
« Ire allgemein erwartet , daß die Balutaneuvrd -

^ung eine Bestimmung dahin enthalten würde ,
das Endziel der Valutapolitik der Regie -

lung der Pari - Kurs der Krone fei . Im Regie -
'»ngsvorschlag soll aber , wie ich erfahre , etwas
'krartiges nicht enthalten sein , was wohl mit

Ar RüMcht zusammenhängen mag , welche die

Legierung auf die ohnehin unter der Deflation
' >>d der Arbeitslosigkeit schwer leidende werk -

JJtige Bevölkerungsschickiten nehmen zu müssen
««int . Der bisherige sogenannte EgalisiernngS -

Jitö , welcher auf dem seinerzeit aufgenommenen
Kredit von 40 Atillionen Dollar beruht , soll all -
Mhlich abgewickelt werden : eine Erneuerung
M genannten Fonds bis zu einem Betrage von
^ Millionen Pfund Sterling soll jedoch erfolgen
« unen .
^ Die Arbeitslosigkeit in Dänemark
?cizt in sehr bedenklicher Weise . Jede Woche
-ringt eine Erhöhung der Zahl der Arbeits -

^ ien um mehrere Tausend . Es gibt in Däne -
Mrk zurzeit nahezu 10 MV beschäftigungslose
Arbeiter : die Zahl ist doppelt so groß wie die

^ sprechende Arbeitslosenziffer in der zweiten
^ovemberwoche im Vorjahre .

Als ein Lichtpunkt ist daS verhältnismäßig
Wasche Sinken der Preise anzusehen

Aach einer eben veröffentlichten Statistik des
Ministeriums des Innern ist während der letzten
ätei Monate der Preis des Mehls um 30 Pro -
ient , des Roggenbrots um '.'3 Prozent , des Wiiih -
°kotü um 15 Prozent , der verschiedenen Gemüse -
°̂rten und Kartoffeln um durchschnittlich 17 Pro -

Ant , des Rind - und Kalbfleisches um 13—1»
»rozent gefallen . Die offizielle Preiszahl wird
c?ft am 1 . Februar 1926 festgesetzt : falls aber

^ne Preiszahl jetzt festgesetzt werden sollte,
dürfte sie sich etwa aus 205 stellen : — am 1 . Au -
(tust war die offizille Preiszahl . die letzte , welche
'istgesetzt worden ist , 21». Nach den Mitteilun¬

gen des statistischen Departements sind die Groß .
«>ndetspreise im Monat Oktober um 7 Prozent

^ kallen : der dänische Großhandelsindex ist seit
Januar dieses Jahres von 243 auf 179 — die
"cueste Zahl — gesunken .
, Der dänische LandwirtschaftSrat hat eine in -
eresiante Uebersicht über den Export der däni -

Aen Landwirtschaft in den ersten neun Monaten
Dieses Jahres airsgearbeitet . In dem genannten
« itranm bezifferte sich der Wert des gesam -

dänischen Exports auf 1411 Millio -

!>en Kronen . Davon entfielen auf die landwirt -

Aaftliche Ausfuhr nicht weniger als 83 Prozent .
Der Wert der gesamten dänischen Einfuhr im
^ nannten Zeitraum betrug 1493 Millionen Kro -

Jen ; davon machte der Wert der zu landivirt -

gastlichen Zwecken eingeführten Rohstoffe 27

Prozent aus . Hieraus ergibt sich, daß der Ex -

^» rtüberschuß der dänischen Landwirtschaft in
neun ersten Monaten 1925 sich auf ungefähr
Millionen Kronen beziffert . Die national -

Monomische Bedeutung der landwirtschaftlichen
Produktion für Dänemark erhellt an ? diesen
«ahlen in besonders scharfer Weise .

Wirtschaftliche Rundschau.
Wer hat für mangelhaftes Arbeiten der

Bantverbindung aufzukommen ?

Die Firma R . in Elbing bestellte am 16. Ok -
U>ber 1928 b« t der ReichSmonopolver -

^ altung für * Branntwein 800 Liter Weinsprit .
Der Kaufpreis wurde durch Eilgiro aus daS

^ onto der Monopolverwaltung bei der Reichs -
° ank überwiesen . Bereits am 17 . Oktober Sing
4tr Betrag bei der Reichsbank ein . wurde aber

versehentlich erst am 23. November 1923 dem
Konto der Monopolverwaltung gutgeschrieben .
Diese lehnte die Bestellung mit der Begründung
ab . daß die Deckung nicht bis zum 17. Oktober
1923 bei ihr eingegangen sei. Durch den Ein -
gang deS Betrages bei der Reichsbank sei die
Zahlung bei ihr noch iricht erfolgt , wie dies
die Bezugsbedingungen vorschreiben . iBestel -
lung und Zahlung sollten „nach Maßgabe der
Bezugsbedingungen " bis zum 17 . Oktober 1923
abgegangen sein . ) Die Zahlung bei der Mono -
polverwaltung erfolge erst durch die Gutschrift
auf deren Konto . Ein Einstehen für daS Ver -
schulden der Reichsbank . deren sich die Monopol -
Verwaltung hier als Erfüllungsgehilfin bedient
hat . wird abgelehnt , weil ein Vertrag noch nicht
zustande gekommen war . — Mit dem Kammer -
gericht zu Berlin hat daS Reichsgericht sich
der Auffassung der Reichsmonopolverwaltung
angeschlossen und die Klage auf nachträgliche
Lieferung des Weinsprits abgewiesen . In den
reichsgerichtlichen Entscheidnngsgründen wird
besonders Wert auf die BezugSbedinMngen der
Monopolverwaltung gelegt . Nach diesen Be -
zugsbedingungen sei der baren Einzahlung die
erfolgte Ueberweifuug auf das Girokonto
gleichgestellt . Daraus , daß das Wort erfolgt in
den Bedingungen unterstrichen ist , sei zu folgern ,
daß erst durch die Gutschrist auf das Konto der
Monopolverwaltung die Zahlung als erfolgt zu
gelten habe . An dieser Auslegung werde auch
dadurch nichts geändert , daß im geschäftlichen
Verkehr regelmäßig die erfolgte Ueberweisung
als Gutschrift bezeichnet wird . (II 6 25. — 20.
Oktober 1925. )

Diese Entscheidung setzt sich unseres Trachtens
in Gegensatz zu der bisherigen Rechtsprechung
des Reichsgerichts , die der Berkehrsübung aus -
schlaggebende Bedeutung beimißt . Auch insoweit
steht sie auf schwachen Füßen , als sie das Ver -
hältniS der Reichsbank zur ReichSmonopolver -
waltnng nicht berücksichtigt , obgleich hier dem
Verkehr gegenüber eine Art Vertraueusverhält -
nis vorliegt . In einer neueren Reichsgerichts -
entscheidung (IV r>33 '24 vom 18. Mai 1925) ist aus¬
gesprochen . baß auch durch vorbereitende Hand -
lungen ein vertragsartiges Verhältnis zwischen
den Parteien zustande kommt , ohne daß ein end -
gültiger Vertrag abgeschlossen worden ist . Bon
diesen ! Standpunkt aus müßte hier die Reichs -
monopolverwaltuug für das ganz offenbare Ber -
sehen der Reichsbank einstehen . Treu und Glan -
ben geraten bedenklich ins Wanken , wenn ein
dem Reich angegliederter Betriebszweig für
einen anderen großen Betrieb des Reichs , dessen
Hilfe er sich bedient , nicht einzustehen braucht ,
während jeder kleine Geschäftsmann für das
Versehen seiner Erfüllungsgehilfen einzustehen
hat .

12 Prozent Dividende und Gratisaktie bei de«
A.-G . Panlancrbrän Salvatorbrauerei Mün -
che« . Nach Abschreibungen von 278 552 M . sowie
nach Bildung einer Reserve von 213375 Mark
zwecks Erhöhung der gesetzlichen Auf -
wertung des Altbesitzes der Obligationen -
schuld von 15 auf 40 Proz . , ferner nach Zuwei -
sung von 55 777 M . zum gesetzlichen Reserve -
fonds und nach Rückstellung einer Baureserve
von 100 000 M . ergibt sich ein U e b e r s ch u ß von
759 770 M . Daraus werden 12 Proz . Dividende
iwre im Vorjahr ) beantragt . Außerdem sollen
auf je 20 Stück alte Aktien je eine Borraisaktie
gratis zur Verteilung kommen . Es ergibt
sich somit eine nach dem Nennwert berechnete
Dniidende von 17 Proz . und nach dem Kurs¬
wert berechnet « in « solche von 22 Proz . lEig .
Drahtmeldung .)

Sind die Äricgsanleihcoersicherten Attbesikcr ?
Diese Streitsrage wnrde von Dr . Biedermann
lBreSlau ) in der Zeitschrist „Versicherung und
Geldwirtschast " bejaht . Gegenüber gegeutei -
ligen Meinungen nimmt der Verfasser nochmals
das Wort wie folgt : Gegen die von mir ver -
tretene Auffassung wird geltend gemacht , der
Versicherte habe die Kriegsanleihestücke noch
nicht durch den Abschluß des Versicherungsver -

trags . erworben " : er habe nur eine » Anspruch
aus Lieferung von Anleihestücken bei Ein -
tritt des Versicherungsfalls oder bei
vorzeitiger Auflösung des Versicherungsverhält -
nisseS . DaS ist gewiß zutreffend , spricht aber
nicht gegen meine Auffassung . Wann der Er -
werb . d. h . die Uebereignung bestimmter Krieg ? -
anleihestücke stattfindet , ist gleichgültig . § 10

des Ablösungsgesetzes sagt deutlich , baß den vor
dem 1 . Juli 1920 erworbenen Markanleihen
solche gleichgestellt werden sollen , die der Gläu -

biger nach dem 80. Juui 1920 von einer Ber -

sicherungSgesellschaft in Erfüllung eines vor dem
1 . Juli 1920 begründeten Anspruch ? erworben
hat . Die Erfüllung des Anspruchs — hier
Uebergang der Kriegsanleihestücke — ist an
keine zeitliche Begrenzung geknüpft . Die Be -

gründung deS Anspruchs muß vor dem 1 . Juli
1920 erfolgt sein . Begründet wird ein Anspruch
durch Schaffung des Schuldverbäitnisies , auS
dem er hervorgeht : im vorliegenden Fall also
durch Abschluß des Bersicherunasvertrages .
Gleichgültig ist, ob der vor dem 1. Juli 1020

begründete Anspruch sofort fällig war oder ob
er irgendwie bedingt ist, — hier durch Eintritt
deS Bersicherungssalls oder Rückkauf . Wesent -

lich ist nur . daß die Rechtsgrundlage vor dem
1. Juli 1920 vorhanden war . Diele Boraus -

setzuug ist bei den vor dem 1 . Juli 1920 abge -

schlössen«:» KriegSanleiheversichernngen zweifel¬
los erfüllt .

Daß diefe Auslegung deS § 10 des Ablöfungs -

gesetzeS einer Spekulation die Tür öffue , trifft
m . E . nicht zu . Der KreiS der Kriegsanleihe -

versicherten ist fest begrenzt , er kann nicht mehr
erweitert werden . Denn dem nachträglichen
Abschluß von Kriegsanlelheversicherunaen mit
Rückdatierung schiebt das Gesetz selbst einen
Riegel vor : Nur stir die vor dem 1 . Juli
1920 begründeten Versicherungsverhältmsie gilt
die Vergünstigung des 8 10 des Ablösungs -

gesetzes . Dieses Ergebnis halte ich anch rein
menschlich für befriedigend . Möaen immerhin
einzelne BersicheruugSunternehmunaen bei Auf -

legnng der einzelnen Kriegsanleihen nicht voll
in Höbe der abgeschlossenen KricaSanleihever -

sichernngen oder überhaupt nickt gezeichnet ha -
ben , so darf doch keine unterschiedliche BeHand -

lung der Kriegsanleibeversicherten staltfinden .
8 10 des Ablösungsgesetze ? will vaterländische
Opserwilligkeit belohnen und einen «'olchen Lohn
verdienen in gleicher Weise wie die eigentlichen
Kriegsanleihezeichner auch die KrienSanleihe -
versicherten , die nicht bloß ihre Spargroschen
zur Zeit der Zeichnung der Krieaöanleihe zur
Verfügung stellten , sonder » auch die künftigen
der nächsten Jahre während der Versichernngs -
dauer .

Die Rohstahlgemcinschaft wird ihre übliche
M o n a t s s i tz u n g am 24. November abhalten .
Aus der Tagesordnung steht » eben der Bewre -
chung der Marktlage , die sich wenia verändert
hat , die Festsetzung der Produktionseinschrän -
tnng für Dezember . Aller Wahrscheinlichkeit
nach ist für Dezember mit der bisherigen
Einschränkung von 35 Prozent zu rechnen .
<Eig . Trahtmelda .)

ReichelbrSn A .-G . in Sulmbach . Die tn Dresden
abgehaltene G .B . aenehmlate die 20 Prozent Divi¬
dende auf die Stammaktien . Geh. Rat Arnold be-
tonte , dah die Dividende von 2G Prozent nur scheinbar
ein « hohe sei , da man berücksichtigen müsse, dab In
die Gesellschaft bei der Gründuna für etwa .k (l bis
7 an in . Werte eingebracht wurden und damals bei
einem Zlltienkapital von M 8,75 Mill . die Aktien mit
Zöv Prozent bezahlt worden sind. I » SZerücksichtianna
tcr während der lctzicn 80 Jahre neschaffene » nroken
Niicklanen und Kavitalzuaänaen fei die Umstellunn
aus M 2, 1 Mill . für die Gesellschaft die bittere Ent -
tiinschun« der Inflationszeit aewefen . Auf das in -
vesticrte Kapital berechne«, bedeuten die SN Prozent
Dividende nur eine Perzinsung von etwa 7 Prozent .
Werner nnirde bemerkt , daß die Gesellschaft da « nrönie
Geschäft banerischer Brauereien nach Siorddenischland
habe, während das baocrische Geschäft, dem sie sich in
letzter Zeit mehr zugewandt habe , wcniaer ertiaci -
reich gewesen sei . Das neue Geschästöiahr habe kich
gut angelassen , der Absah habe eine weitere Ztelae -
rung erfahre » und es sei möalich oewesen. den c!röh -
teu Teil der benötinten Rohmaterialien im günstig -
sten Augenblick hereinzunehmen .

Klein , Tchanzlin « . Becker A .-G ., !>rantenthal .
Der G .B . (15 . Dezember ) wird vorgeschlagen, den
nach Vornahme von .H 82 860 Abschreibungen ver¬
bleibenden Reingewinn von . k 88 iiö oorzu -
tränen . Eine Dividende kommt sonach nicht zur
Ausschüttung .

Leipziger Pianofortefabrlk Gebr. Zimmermann
A .-G . Die Gesellschaft hat znr Erweiterung ihrer
Plodnkiion und zur Entlastung ihrer Dampfsäge -
reien ein modern eingerichtete « DampssSftewerk
in Landau iJfar ) gekauft .

GntchossnnngSHLtte A .-G . jitr Bergva » « nd <' 81 °
tenbetrieb Nürnberg . Die Gesellschaft erhielt die
staatliche Genehmigung . 10 Mill . 7prozeiitige Gold -
Dollar -Dchuldverschreibungen tn den Berkehr zu briu -
gen, die längstens am I« . Oktober 194:, mit W5 Pro¬
zent rückzahlbar sind . Die Gesellschaft ist berechtigt,
die Schuldverschreibungen jederzeit mit einer .<lün -

d >ft« ng»frlst von M Tagen zu kündigen . — Die zwi -
schen einem Neuyorker Banksyndikat und der Gefell»
schaft geführten Verhandlungen über eine Anleihe
im Betrage von 7,5 Mill . Dollar sind nunmehr ab-
geschlossen . Der Anleihevertrag wurde am Donnerstag
unterzeichnet . Die Anleihe ist bekanntlich mit 7 Pro »
zent zu verzinsen und läust SN Jahr «.

Verlorener Prozeh der München«» Rückverfich»«
rungs -A .G . In einer um 18V 000 Dollar gehende»
Klage einer Bol timorer BerlicherungS »
G e s e l l s ch a s t gegen die Münchener Rückversichc>'
rungSgelcllschast ist nach der «International New »
Service " in Neuyork die Entscheidung dahin getrof «
sen worden , baß sich die amerikanische Gesellschaft au «
den vom Treuhänder beschlagnahmten Be -
st ä n d e n der Münchener Gesellschaft schadlos
halten könnte . ES handelte sich laut „M . 91. 31."

»m einen Prozeß , der von einer aus der BorkriegS -
zeit stammenden und liquidierten amerikanischen Ge-
iellschast gegen die Münchener Rttcknersichernngsgesell -
fchait geführt und vom Berwalter deS beschlagnahm-
teu Eigentums in Amerika weitergesührt worden ift.
Seit langem habe die Münchener Gesellschaft mit
einem ungünstigen AnSgang des Prozesses gerechnet,
insbesondere anch bei der Einschätzung des beschlag -
nahmten amerikanischen Vermögens , aus welchem
eben die Zahlung zu leisten ist.

A.G . für Lederfabrik » «!»« in Münch ««. Aus be«
Prospeltoberichr ist zu entnehmen , daß im vergange -
nen Geschästsiahr ante Nachfrage nach allen Leder -
forten herrschte, doch konnten die Preise der fertig »
Produkte nicht mit denen der Rohwaren jn Einklan »

gebracht werden , sodaß nur eine geringe Verdienst -
Wanne blieb . Ueber die Aussichten des neuen
Geschäftsjahres lieben sich keine Aussagen machen.

Dingler ' sche Maschinenfabrik A .G . , Zweibrücke ».
Bon der kyrschästsanssichtder Dingler 'schen Maschinen-
sabrik A .G . wird u . a . mitgeteilt , daß e » insolge be -
langreicher Nenansträge möglich geworden sei , für
einen Teil der Belegschaft die eingelegten steter -
schichten fallen zu lass « n . Wenn trotzdem
in diesen Tagen allen Beamten und Angestellten zum
31 . Dezember 1SL5 gekündigt worden sei , so wäre dieS
für einen Teil derselben erforderlich , weil auch der
schon kürzlich verringerte Beamten - und Angestellten -
bestand im Verhältnis zur Arbeiterschaft und dem
Umfang des Betriebes noch wesentlich zu grob war .
stür alle anderen Angestellten und Beamten wurde
die Kündigung nur vorsorglich ausgesprochen . Dem
dasür in Betrackit kommenden Teil der Beamten und
Angestellten wurde gleichzeitig mit der Kündigung
die Weiterbeschäftianng vom 1. Januar 1920 ab schrift¬
lich sicher tn Aussicht gestellt. Darüber hinaus sind
sogar noch Verhandlungen angebahnt , um durch Neu -
einstellnng von Spezialfackleuien die Lücken zu schlie -
ben , welche im Beamtenkörper schon vor der Anord -
nung der GeschäftSoufsicht vorhanden waren . Im
übrigen rechnen die GeschäftSaussicktSpersonen, welche
die Verlängerung ber . am 15 . Oktober abhin an¬
geordneten Geschästsanssicht biS 15. Januar 1S?g be -
antragt haben , auf Grund der bisherigen Entwick-
lung des Geschäfts und des Betriebe » damit , daß eine
Stillegung de ? Werkes vermieden und daß die Sa »
nierung des Unternehmens im Anfang nächst ««
JabreS » nrchnefiibrt sein wird .

DI« Schwierigkeilen der Ludwig Ganz A .N .. Mainz ,
not dem Strafrlchter . In ber BerhanMnna aeaen
Kommerzienrat Ganz äußerte sich der Sachverständlne
dahin , baß Ganz alle? Interesse daran hatte , die Ge-
schäfte mit der E l s ä s s I s ch e n Bank In der be»
kannten yorm zu machen und sie geHelm zu halten ,
da eS sich um GelchLste mit dem französischen Resti»
tntlonSdienst in Wiesbaden bandelte und sein auter
Name wegen vieler Anvlands ^eschäste in Gekahr ge«
kommen wäre . Auch beim Effestengesckäst hätte sich
der Angeklaaie bewußt fei « müssen, daß er zu 11«*
recht das dazu benötigte Geld au » den Mitteln seiner
Gesellschaft schöpfte . — Nach mehrstündiger WtraiittiQ
wurde Kommerzienrat sfelir Manz zu sechs Monate «
Gefängnis und zu einer Geldstrase von ZNMN Vtart
verurteilt wegen zweier Vergeben gegen ü .112 SMB .
In der Anklage an » 8 Siä Abschnitt 1 HGV . mußte
streilvrechung erfolgen . Die Verteidigung plädierte
ans Freisprechung : eS handle sich hier in der Hgnpi -
fache um Jnflgtions ^eschäfie , ss>r deren ^ eurteNung
man heute nicht mehr den rechten Maßstab bessNe.
Der Au ^eklaate wird neaen da » Urteil Bernfung ein¬
legen . In der UrteilSbi -aründnug beißt eS u . a ., daß
der An>' cfsa>' ie sich nicht nur zivil - , sondern gnch
strafrechtlich strafbar gemacht und die Mes?lls» a ' t i«
schwere pekuniäre Verhältnisse durch sein lyebg^eu
gebracht habe , so daß nur iint >>r den arößien An -
strengnngen der Zusammenbruch der Ludwig Ganz
Sl .G vermied ? » werden f " » ntp.

Rheinische ititb S ' lberscheide-Ansialt Dünn tt.
Eonrab in Düsseldorf . DaS Unternehmen . daS in
der Inflationszeit kich stark anS -' cdi'bnt bat und auch
über eine eigene Nank - und Denls ^navtellunii »er»
fügte , bat seine Zablunaen einaest -' llt . ES Ist Ge »
schäft « ausficht beantraat worden .

Deutsch« Roheisen -Erzenguag im Oktober . Mit
!>8 Hochöfen im Oktob . gegen vk im September stellte
sich die deutsche Noheisen -Erzeugung im Oltober au»'

7417-11 gegen 748 985 Tunneu im Septem ! u und
75g 198 Tonnen im Oktober 1024. In den ersten zehn
Monaten d. I . betrug die Erzeuguni 8 700 885 Tan¬
nen gegen 0153 241 Tonnen in der gleichen Zelt de ?
Vorjahre » und 10 140 120 Tonnen in den ersten ,*:h«
Monaten des Jahres 1918 nach dem heutigen Gebiets -
umfang .

AüsaUguonMültfir -BekleiilunssstacKen
(größtenteils gebraucht , aber sehr , gut erhalten )

xu enorm billigen Preisen !
Röcke , grau Mk . 5 . S0

Mäntel , grau Mk. 9 .50
Mäntel , schwarz , schwere Ware ; Mk . 11 .75

M» n . M» A MKm Kaiserstraße Nr . 166

■ (Näh * Hauptpost )

Abgabe nur an Se .bstve Drancfier ! Versand nach auswärts outet Nicftiutuna:

Kokoslaüfer la
120 cm Mk . 6 .80 , 90 cm Mk 4 .— , 67 cm Mk . 3.50 p . mtr .

Kokosmatten Mk . 1.50 , Mk . 0 .70 , Mk . 0 .60
Gardinen und Stores in jeder Preislage billigst .

Teppldihaus Haber. Kslseistrafte 235
(Nfihe Hirschstr .) Kein Laden , daher so billig !

.3» » ' •• ■

lIsHeM , Nervöse ,
zur Kräftigung der abgenutzten Nerven und
des Körpers , sehr angenehm von Geschmack

Großo Flasche M . 4.— , Flasclie M. 2.25
Zu haben in Apotheken und Drogerien

Galenus Chemisch : Iniusirle , Frankfurl a . H., SpelcherstraSe 4

Vcpkanriwtellen : Inferna' ionale Apotheke . Dr . Fr . Llndner• DnrJacb :
Löwen Apotheke , Hauptstraße 32.

dte Teilte iJefaeu/ -

aA
Otfet tüt £ t € 44 /

erfahren Sie die Gründe der * Kursveränderungen
stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert¬
vollen Beilagen ausgestatteten 8örseninformationsblatt

^ rTtn « r ^ $ r8en *
{SerivSti «

Berlin C 2 . An üe ' Soandauet Brücke

Verlangen Sie Pfobeitummert ) .

DARMSTÄDTER UND
NATIONALBANK
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Kapital und Reserven
100 Millionen Reichsmark

Filiale Karlsruhe i. B.
Am Marhfplatz

Auf

Depositen -Gelder,
Ober weldie wir

Einlage -(Spar )Büdier
ausstellen , vergüten wir

günstige Zinssätze .
jdi
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Aus Baden
Amerikanische Anleihe für Heidelvera . Der

Betraa der amerikanischen Anleibe von \ % Mil¬
lionen Dollars ist laut Heidelberaer Tageblatt
in Heidelbera einaetrossen . Das Bankhaus
Speyer u . Co . in Newyork hatte de» Betrag
durch Kabel der Reichsbank in Berlin überwie -
sen , die dann den Betraa in Reichsmark der
Heidelberaer Neichsbankitelle zur Weiterqabe an
die Stadtverwaltung übersandte . Die Anleihe
laust vom 1. Juli 1925 bis zum 1. Juli 1950.
Der Ausaabekurs betrug 98 'A Prozent , die Ver¬
zinsung 7 >A Prozent . Die Zeichnung auf die
Anleihe wurde s. Zt . bereits K Stunde » ach Be¬
ginn geschlossen . Der Betraa darf bekanntlich
nur für werbende Zwecke verwendet werden .
Die badische StaatAausfichtsbehör5 " s' " t über die
Verwendung genaue Kontrolle .

Banken
Rheinische Kreditbank Mannheim . Das In

stitut hatte die von ihm früher übernommene
Süddeutsche Bank aus registerrichterlichen Grün -
den als Abteilung Süddeutsche Bank
weitergeführt , ebenso die frühere Pfälzische
Bank in Mannheim als Abteilung Brei -
teftraße . Die Verwaltung der Rheinischen
Creditbank hat nun beschlossen , diese Abteilungen
aus Ersparnisgründen mit der Zentrale zu ver -
einigen . Es ist geplant , in das Gebäude der
Süddeutschen Bank eine Depositenkasse der Cre -
ditbank zu legen . In den inneren geschäftlichen
Verhältnissen tritt durch die vorerwähnte Zu -
sammenlegung eine Aenderung nicht ein .

GeschLstsansstcht der Bankfirma Laband . Stiel » .Co . Berlin . Die anaeschene Berliner Banksirma
yat . wie bereits in den Börsenberichten unseres
Abendblattes gemeldet , Geschäftsauflicht beantrant .
Die vor weninen Wochen von einem Großbankkon -
sortinni voraenommene Stützung , die der ^ irma
etwa Rm . NM StüyungSkrebite zuführten , bat also
keine durchgreisende Besscrunfi der Liquidität herbei -
führen können . Der Status soll aktiv sei » .

Baiische Banernbank Freibnrq . Nach der vor -
lieaynden Bilanz für baS erste Halbjahr 1925 schlieft !
die Badische Bauernbank init einem Neinaewinn von
175 0V0 M ab .

Märkie .

Berlin . lS . Novbr . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
and Roaaenmehl je Ilm Kiloj .

Märkischer Weizen 281— 233, Dez . 244.50—215 .50,
März 240—250 .50, Mai 253 .50—254 . Märkischer Rog¬
gen 145—148, Dez . 165— 187.50, März 177— 17H.50, Mai
180— 183 .50. Sommergerste 184 —208 (feinste Sorten
über Notiz ) , Wintergerste 148—100, Märkischer Hafer
loa — 178. Mai 107—203.

Weizenmehl 58 .50—82.80. Noggenmehl 21 .25— 23 .50.
Wcizenkleie 11 .20—11 .80. Roggenkleie 9.20—0.40.

stür B0 Kilo in Nrn . ab Abladestationcn : Viktoria¬
erbsen 2 "— 81 .50, kleine Sveiseerbsen 22—24, ftuttcr «
erbsen 28, Peluschken 10— 18 , Ackerbohnen 10—22,
Wicken SO—25, blaue Lupinen 11 .50— 12 .50, RavS -
knchen 14 .40— 1-4 .80, Leinkuchen 21 .50—21 .70, Trocken »
schniyel prompt 7.00—7.70, Zuckerlchnitzel 20.40— 20.50,
Torsmelasse 9—9.20, Kartofselslocken 18 .80- 14 .10.

Mannheimer ProdnktenbSrse vom 19. Nov . Amt -
riefte Notiernnaen . Inländischer Weizen , neuer 24
vi » 25, ausländischer S0 .75—31 , Inländischer Noagen ,
neuer 17,75- 18 , « uSländlscher 19 .25—19,50 , inländischer
P «ser , neuer 17,50—10 , ausländischer 19,50—21,75,

Braugerste , neue 21,50- 25,50 , Futtergerfte 18,59 Vi»
19,60 , Mais mit Sack 19,50—19,75, Roggentreber mit
Sack 18 , Wiesenheu 9,20—9,70, Luzerner Kleeheu , lose
9,50—10,50 , gepreßt 10— 12 , Prebftroh 5—6,50, gebunde¬
ne » Stroh 4,80—5,20 , Weizenmehl , Basis Spezi « ! Nul
38,75—89, Roggenmehl mit Sack 20—* MSO, Weizenkieie
mit Sack 9,75—10 , Raps keine Notierungen . Ten
denz stetig .

Hamburger Warenmarkt vom 19. November . ® e •
kreide : Weizen 281— 241, Roggen 150— 160, Hafer
170—180, Wintergerste 100—105, AuSlandSgerfte 158
biö 102. Mais 106—171 M je 1000 Sg . . Hirse 9—0,26,
Leinsaat 20—21 hfl . fe 100 Kg . Bei befestigter Ten
denz blieben die Preise unverändert . — Melle
Weizenmehl : hies . Auszugsmehl 48,76 , hies . Bäcker »
mehl 80,75 , inländ . Auszugsmehl 84— 87, iniand .
Weizenmehl 29 —81 , amcrik . Weizenmehl 7M —9F0
Dollar , 70 v . H . Rognenmchl hief . M . 20—28,25 , Rog -
gengrobmehl hies . M . 21—21,75 , 70 v. H . Noggenmehl
inländ . M . 21—28. Roggengrobmehl inländ . M . 18
bis 19 M ie 100 Kg . Tendenz fest . - pi u t t e r m i t »
t e l : Tendenz ruhig . Die Pfeife blieben unver »
ändert . — Hülsenfrüchte : Die Tendenz war
ausgesprochen ruhig . Die Preise blieben nnver »
ändert . — Kaskee : Di « SantoS -Offerten lagen ti »
2 sh . niedriger . Rio -Offertcn unverändert . Der
hiesige Markt folgte der Neuyorker Erhöhung nicht .
Der Lokomarkt blieb weiter lustlos . SantoS Spezial
120—100, Ertra Prima 115—120, Prima 111 —116, En .
perlor 107— 111, Rio 90—98 , Good 102— 105, gewaschene
Rio 135—185 sh . — Kakao : Der Markt war stetig .
DaS Geschäft blieb eng begrenzt . Acer « go » d fernen »
tecd notierte in England 40, (5—41 sh. W ?sentliche
Veränderungen wurden nicht gemeldet . — Reil :
Das Jnlandsgeschäst lies ! auch hente keine Belebung
erkennen . Dagegen konnte sich kleinere » Erport -
gcsll' äft entwickeln . Greifbare Ware etwa « befestigt ,
während die übrigen Sorten unverändert blieben .
Burma II stellte sich ans 14,0 . Dezember aus 14 .9,
Burma Bruch a I spätere Andiennng 12 , Burma
Bruch all 11 .7K , Moulmein 20, Dezember
Siam 21,8 , Balenzia 23,0 , Patna 29 sh. — AnS -
landszucker : 5sür greisbare Ware war daS In »
teresie gröftcr . Bei stetiger Tendenz nannte man
tscheSiiscke Kristalle Feinkorn 13,fl—18,9 % sh., Dezem¬
ber 13,7)^ —13 .9 sh ., Jannar -März 14— U . l 'A fß . —
Schmalz : Tendenz schwach. Amerikanische « 38,76 ,
raksinlertes 40—41 , Hamburger Schmalz 44 Dollar je
100 Kg . netto .

Hamburg , 19 . Nov . sEig . Drahtmeldg . i A u <k e r »
ter Minnotierungen von ? .15 Uhr mittags .
November 14,50 B ., 13 G . : Dezember 18,70 B . . 18.35
G . : Januar 18,85 B . , 13,05 G . : Februar 14 B . 18 .80
G . ! Mär , 14,10 V . . 14,05 G . ! April 14,30 B . . 14,15 <9 . ;
Mai 14,40 B . , 14,35 © . , 14,35 und 14 .40 bez . ; August
14,75 B ., 14,05 G . Tendenz behauptet .

Hamburg . 19 . Nov . lEig . Drahtineldg . ) Kaffee »
termin Notierungen von 2 Uhr mitt «<>S . De »
zeviber 07,50 B . , 90,75 G : März 91 .60 B ., 91,?5 G . !
Mai 89,50 B . , 89,25 G . : Jnni 88,25 B ., 88,25 G . Ten -
denz kaum behauptet .

Bremen , 19 . Nov . sEig . Drahtmelda .1 Baum -
wolltcrmin markt . Amtliche Notiernnaen von
1 Uhr mittags . Dezember 21 .10 B . , 20,98 G . 20 .08
bez . : Januar 21,08 B . . 20,92 © . ; März 31,17 S „ 21,12~

; Mai 21 .1» V . , 21 .12 G . . 21,14 und 21,13 bez . - Juki
21,12 B . , 20,05 G . ! September 20,85 B . . — Ok¬
tober 20,64 B . . 20,50 © . Tendenz matt .

Bremer Naumwolle - Notiernnq vom 19 . November .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle knlly
middling colour 28 mm Staple loko 22.18 Dollar »
eentS per englisches Pfund .

Berliner Metallmarkt vom 19 . Novbr . STcktrelut «
kupfer 188, Origiualhüttenrohzink 77—78 , Remelted -
Plattenzink 00—07, Origiualhüttenalumininm 1S5 bi »
240, dito 99 Prozent 240—250, Neinnickel 840—850,
Antimou -ReguluS ISO—104, Sikber -Barrrn 95. 60 bt »
90.50.

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 19 . Nov .
Kupfer : November 121 .50 B ., 120.25 G . ,' Dezem »
ver 121 .75 B . . 121.50 © . ; Januar 122.75 bez . , 128 B . .
122.75 G . : Februar 128.50 B . , 128.25 März
123.75 B . 123.50 ® . ; April 124.50 124.25 G . Ten¬

denz ruhig . — Biet : November 74.75 B . , 74.50 G . ,°
Dezember 78.50 bez . , 78.75 B . 78.50 G . : Januar
78 .25 B . , 78 ® . ; Februar 72.75- 72.50—72.75 bez . .
73 .25 « . . 72.60 ® . ; März 72.60 72.25 © . ; April
71.25 Y . . 71 .75 G . Tendenz ftetig .

M «gdeiurger Zncker . Notiernng vom 19 . November
4 Wochen : i7 % —X , Januar —März 28.

Mitteldeutsche HSnteanktion . Leipzig , 19 . Nov .
lEig . Drahtmeldg . ) Die in Leipzig abgehaltene mit -
teldeutsche Häuteauktion von sächsischem Gekälle war
wenig besucht und brachte teilweise rückgän »
g i g e P r e i s e . So verlöre » Schaffelle durchschnitt »
lich 5— 10 Prozent , Kalbfelle durchschnittlich 5—8 Pro
zent . von Kalbfellen wurden nur die Sorten mit
Kopf nnd zwar das Dresdener Gefälle versteigert .
Alle übrigen Sorten wurden zurückgezogen . Bon
Blößen blieb ebenfalls ein kleiner Teil zurück .
Preise : Ochsen SiS 20 Pfd . 07.25 . Rinder bis 29 Pfd .
79. Kühe biS 29 Pfd . «0,60 , Bullen bis 29 Pfd . 38.25 ,
Freier ohne Kopf 100, Fresier mit Kopf 90 , Kalbselle ,
leichte , ohne Kopf 187,50—140,26 , mit Kops 118.75 biS
119,76 . Kalbfelle , schwere , ohne Kops 180.25—18?,50,
mit Kopf 119,75 , Schaffelle , vollwollig 04 .26—05.25,
halblang 02,75—00.50, kurzwollig 01 —08, Blößen 44
bis 45. Die Preise verstehen sich in Pfennigen pro
Pfund .

Knielinger Schweinemarkt vom 18 . Nov . Ausuhr :
70 Ferkel , die zum Preise von 80 bis 50 M pro Paar
verkauft wurden .

Mannheimer Biehmarkt vom 19 . Nov . 95 Kälber :
74—78 , 70—74 , 00—70 , 00—00 : 72 Schase lohne Notiz ) :
112 Schweine : 08—95 , 98—95 , 91 —93, 85—89 , 84—80,
74—80 Pfennig pro Pfund : 017 Ferkel und Läuser
10—42 Jt pro Stück . Markt " erlauf mit Kälbern
rnhia , sanasam acränmt , mit Schweinen ausverkauft ,
mit Ferkeln mittelmäßig .

? s»rzli « lm « r SSmeinemarkt vom 18 . Nov . Zufuhr :
6 Läufer nnd 83 Milchfchweine . Ber ' nuft wurde daS
Paar Länfer zu 106 M , daS Paar Milchschweine »u
50—78 M. Der Handel war recht lebhaft .

frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notiernnsren vom *9 November 1025

ino ks
t 'arit . Krankft. Goldraarb

Weixen (Wen . '
Roggen (Inland .)
Sommer Gerste
Hafer (inländ )
Rafer fanslflnd .)
Mal » (gelb )
Mai ? (Mexed) »j

23 .50 23 .75
1 ^.50

21 .50 23 .75
18 50 21 -00

19 -CO 1925

IOO kgr
Parlt . Frankft . Goldmarb

Weizenmehl
l^off^enmehl
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber

J8 .R0 3®. 5
2450 - 2476
[0 00 - 10 25

0 Getreide . HQIsenfrQchte u, Biertxebei ohne 8ack , Weizen
mehJ. Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz • fester .

Börsen
Frankfurter AbcndbSrse vom 19 . Nov . lDrahtver . i

Die an der Nachbörse eingetretene leichte Erholung
wurde im ?lbendverkehr durch eine schwächere Strö -
muug ivieder verdrängt . Wie man hört , übten Ber -
liner Abgaben einen nenen Druck aus , der kurS »
mäßig aber nicht fo sehr sühlbar wurde . Der Schluß
war etwas freundlicher gehalten , fo daß infolge von
DeckungSbedürfniS die nachbörslichen Notierungen
zum Teil wieder erreicht werden konnten . Deutsche
« nleihen kaum verändert , 5 Proz . Kriegsanleihe
wurde im freien Verkehr mit 0,180—0,182 genannt .

Berlin , 10 . Nov . <Fortletzung . > Im weiteren Ber -
lauf der Börse nahm die Abwärtsbewegung
noch fchärfere Formen an . Um nur einige
Verluste hervorzuheben , die späterhin eintraten , sei
erwähnt , daß Vereinigte Glanzstoss 20 Proz . , Bem -
berg 11 Proz . , verlin -KarlSruher Maschinen 8 Proz .
und zahlreiche andere Papiere 3—5 Proz . gegenüber
der Eröffnung verloren . Diese Berflauung ist vor
allem ein Ergebnis der umlaufenden JlliquidiiätS -
aerSchte . Außer der schon erwähnten Geschästsanf .
ficht über die Firma Laband , Stiehl u . Co . wurde

heute einer andern Berliner , in Börse « '
kreisen geachteten Firma die Aufgate «
sähigkeit entzogen . Die SchutzgebietSanle » «
ging weiter auf 4 Prozent , die Kriegsanleihe am
0,1725 zurück .

Berlin , 19 . Nov . <Eig . Drahtmeldg . ) Ln iy
N a ch b ö r s e zeigte sich einiges Tecknng ^ledürfin '
seitens der Bcrussspeknlatiou , so baß aus sämtliche >l
Märkten gegenüber den offiziellen Schlußkurfen Bei '
ferungen erzielt werden konnten . Phönix 00,25 , Gel '
scnkirchcn 70,25 , Rheinstahl 49.75, Deutsche Massen
Höchster Farben 118. Auck, am Anleihemarkt war d»
Stimmung etwas freundlicher . Krieasanleihe f>,lSfli
SchuygcblctSanlcihe 4,075 . Don ausländischen rHett '
ten war ungarisch - Goldrente 11,80 , österrelchif « ^
Eisenbahnanleihe 1,35 . .

Berlin , 19 . Nov . O ft d e v i s e n : Warschan 59 .50
biS 59.90, Kattowitz 58 .85—59.15 , Riga S0 .40 —8OJ0-
Kowno 41 .145—41 .350. Noten : Polen 59.94— 00 .5»,
Posen 59.60—59.90, Lettland 79.40—80.20, Estland 1.0»
bis 1.108.

Mannheim , 19 . Nov . <Eig . Drahtmeldg .1 An de «
Börse war hente daS Geschäft ruhia , die Tendenz
war auf allen Märkten abgeschwächt . Auch lest'
verzinsliche Werte notierten niedriger . PsSlzls « ^
Hypothekenbank 48,50 , Badische Anilin 118,60, Si «'
ner 48 , Seilindustrie Wolfs 24 . Benz 24 . KarlSrnVel
Maschinen 23. Gebr . Kahr 80, Mannheimer Gumw >
20, Pfälzische Mühlenwerke 70, Rheinelektra
Rheinmühlenwerke 50, Wanß u . Frentaa 58, ZellsloN
Waldhok 77. Zuckerfabrik Z> rankentSal 40. Zucker -
fabrik Waahäusel 40 , alte Rheinische Hypothekenbank «
psandbriese 5,40 . Kriegsanleihe 0,180.

kefüml S(f!iDa$u!NS- im! Term
'
nRursB.

vom 19 November

rQrteri R. ii
dto . Zollobl .

1J»! 4 Hnsrarn
4°/ft nnar . Goldr
to/f»u. Kronenr
Mazedonier . ,
Qehantuncrbahn
Raitimorr
>'anada . .
Ff.-Amer . Pak .
Vordd . Movd

DetjfpeheBanb *
Diskonto Oe? +
Dresdn . Bank*
.Uttfeld . Credit *
Oesf .Kreditakt
Wiener Bankv
Bochum GuÖ . *
Buderus
Htech Fiuxem .»
Gelsenkirrher *
Harpener * .
Kl ^ckner werh ^
LanrahfUte .
Mannesmann ♦
Oberhr»dar ' ♦

Antant- Schlatt
19 11 19 11

5 - 5 90
10
1170

10 .
11 30

10
130

3B 37
68 50
73 -

131
14

103 50
103 -
101 -
100 -

ns
fr
9387

103 -
103 25
100-75
100

7—
5-

64 50

7? 25M
55 50
33

7 -
512

64 -
31
63 75
70

Ig
55
39 75

An/anr
19 11
31 .25

63
124 3
108 75 '
115 25 I

Mb -

Die mit • bezeichneten
kurve ner Ultimo .

Oberschi . Inc *
Phftnix ch . . .
Rheinstahl #
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westereß -eln
Bad. Aniitn *
Chem . Griesh *
Dynam . Nobel *
Hflehst . Färb *
Rhenania . .
A.-F .-G . ch . . .
Rl. Lleterunpen
Licht n. Kr« f«*
Pelten -Guille
l .ahmever
Schuckert * . .
Biem. u . Haleke*
Daimler . . . .
Karismher . .
Kranß . . . .
Deutsch .i .lsenh . 28 50 .
Hirsch-Kupfer 69 - 67 „Rheinmefatl
Zells ». Waldh - f
Pb .Holzmann
Jnnphans . .
Ven-^ uinea . .
(Vatr *ch

Eurse »ind Termin '

Ersänzunsiskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Dl^ Kurse verstehen sieb In froren >
« entucheStJiarsniin ' Tr .

/.wanceanlelhe
*°/n Baden . . .
do. i . 1908. 00 U
do. v . 1915

17. 11.

beest . .
1903. 04 0 210

Hess . T. 1899, 0 210
<"l- Reihe .

. . .» ablest . .1 —
S '^' i Heesen .1

lft. 11. Hessen . .
1»/, Wnrfemb .

v, 1R814WI
von 1908

»°/o SSchslsche
Rtaatsan 'elhe

t° Sachs.Bent »
Banken

Pfälz .Hyp .Pfflb . I 5 601
Ehein . , . I 6b2i

17. 11. 19 lt

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse versieben sich in Prozent .

Deutsche Ntaatspnnlere .
17 II . 19 11

oTsg
97.10

0. 190

6% Getchs -Anl .
8% do.
Dollarsch .-Anw.
3% Pr . Co:isots
S«/„ B«ta »al.».l901
3>/a°/o „ i .1875-8P
4% Barr. E.B.Anleihe
3Vl% Blff-«>!- «-!
S°/„ hjr . nleib«
B% PI. !.B Prior.
8i/,% do. — •
8% do. knnv . —

Fremde Werte .

o .?oo
0 280
97-10

! 3% Ute! fconv.Inatrs' 4V2% *n .lrris.A»l.
5% Mexikaner

Tamaulipaa .
4% Türk . v . 1913
4' ,V% Ar.at . S . 1
5%Tehnantepeo

17. 11. 19. 11.

28 37 28 25

<% lii .am.lan.Sllt.
Iii . kin .fGild)

i
7 50
7 25 IL 5

16 75

Tranapart werte .
Hapag . . . . 800 68 - 6662
Norda . Lloyd 10 73 37 70 3 /
Baltim .a .OhloB 66 50 64 50

Banken ,
Bad. Bank . 100 26 . - 26 . -
Oarmst. u. Hat.ELIOO 103 .25 103 . -

43 25 42 87 Utsch . Bank IOO 103 - 102. -

17. 11. 19. 11.
Dlsconto -G . 150 10075 100 50
Dresd . Rank SO 100 . 100
Metallhank 160 70 SS 50
Mltt. Creditb . 20 89 .50 69 25
Oest .Creditanst . f-, 75 f, qi
Rh . Credith . 4« 79 ._ 78 51
Sfld .IüskMJ . 100 87 . - 86 50
Wiener ßankv . — 5 -025
Wllrtt . Notenb . - . . — 65 .50

lndustr . etrerte .
ßochum .GuB700
Budems Eis . 200
Msch-Usem. Bs. 700
Golaenk . Bg. 700
Harpen .Bg. 1000

Manst . B(; b . fiO
Phönix llffh . 500
Tellos Bergb . 20
I.aurahlltte . 100

i ?
p
ll "

50

Bran . Wulle 120

Adt Gebr . . SO or
Adlcr &Onp. 2130
Xsoh . Zellst . 400 43 ! _
Bad. Weinh . IS _ _Rad. Anilin 20ö 4 «s-.

'
7c

SlJJiic .f. Surl.209 iö '
t -

fiit . l'limf . Furt400 _
Baj' .Spieseljj .PO qggg
Centatw-fMltIk.300
Ch . Albertw . 300
,, GrierhefmSno
„ Willir ' trtlitrf»

Dalmler Mot. w)
G!. tu j Millich 140
Cscb.V*r'*"5»!!st.
OyilreT)ieff* Wldm.60 h */ gi
Isis . Kaisersl . 40 17,51
FJberf . Färb,500 HB , -

19. 11.

25 . -
45 -

113 -25
101 -

3787

17. 11
HXfchtn .Kreo 89 75
El . Bd .Wolle 100
Emaj; Frankf . ?■
lHrliiStbm.fn.1000
EUÜn. Msch 100
Ettlg. Spinnerei

?/i, 50
28 .50
50 50

filir J Jrtiilthw so 5g -
Gebr . Fahr 100 35 75
Ftlrmirti. JitUr120 - --
Fif. Plktr.SWlI1.lC0 25 50
Fnehs Wagj . 25 0 215

Gans Ludwig 2
Griten .Mseh.800
GrOn k Bit/ . ISO

19. 11.
88 . -

0 -120
14 .75
29 . -
53 -

23 75
0.215

1030 0023
12 - 82 -

Haid » Neu SOO 32 . 75
Fian ^ . FOss 200 53 -
Heddcrnb,Ki !pf. — .—
Hoeh-o,Tieft , 20 37 . .
Höeh . Färb . 200114 .87
Holtmann . .80 41 b0
Holrver .-Ind .80 43 50

1nag Erlang . 20
Inngh .Gebr . 140

ilanmj. Kriiro 120
Karlsr . Msch . 50
MitaSitiiil. lt . f»
Knorr . . . .80
Kons Braun 15
SrauBLokom .OO

(.ameyer , ISO
Leehwerke 250
Led . SpIcharzSfl
Ltnoleumw . 120
Lnd. Walzm .COO
Matnk Hoch .140
MasnusStam . 80
ilot . Oberus . S50
N' cck . Fahra.100

> — Peters Union 90
F. . PFJIi. Fiihia.lirilr .V}
. 37 Porz. Wesse! 100

17 1) .

65 50
23 25
| | 10

3ö : -

69

19 II .
g7

350

ir 2
_
5

4S - -

42- -

Kelnlger , O. 90
Rlieiselilr.Vsnali. 100
Rhena . Aach . CO
Rodber? . . . .
Kllckforthw . 10
Uütgerswer . 160
■Jchlink & C.lOOO
Sctnill. Franken*. 100
iitrtDC. Lcilit . W)
Schi . Berneis 40
Schuhf . Herz CO
■Sichel & Co . 40
ilissisElitBitrJOO
Slrialeo Dtm 40
sndd . Metall 160
Trtksfwib. tniitila
Html. f«rtw»nsl 40
Pinsel . Nürn . 200

17. II .
46. -

16 50
0 310

45 25

19. 11.
46 -
51 —
23 -

9 -25
~
0

49 -

21 . - 21 . - »<iJt«SIHner(3!i.)« 57
ijiilimsiiiijiiiso 2650

17. 11
WajSfcFreytM 62. -

Zell. WIdb.StlOO
Zuckt . Wngh. 40

„ Frankth 40
„ Heilbr . 40
„ Offsteln 40
„ Stuttgarts

variabel
Benz Motor. CO 25 50
Dach . Petrol .160
Gro8k . Wllrtt .20 62 — 60. -

Saehirertanleltien
5»/0 Bad. Kohle 8 .31 8 -22
C°/0 Disi Bmak . — - - - .—
f/oPrwS .lliliwJUL
4?/o Pr«ol. Riggnv .
5",ySch .Brmli .lo .il

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Prozent Neben dorn

betr . Papier Ist der niedrigst « Unidmarknennwert
ansegeben soweit die UmsteilunB icbon erfnlet Ist

17. 11, 19. 11.
Oentscbe tstaatsp .iplere

17. U . 19 11
Soldanlelbe . .
Doll .- Bchatzan .
4'/i Schatz IV-V
40/0Schatz . Vl-fX
8°/nD.Beichsan
*°lo

D. Soh _Prämienanleihe
6°/oP . Schatzan .
40/0 Pr . Conaola
$j, % „
4°,£ Bad.Scüatx

Plandbriefe
Berl Hypothek .

1-4. 7^ 0 Abg.
do Serie iä , Hi
do Serie A .
tlo Serie 28 .
do. Komm. 3 .1-2
Dtsch . Hypoth .

8 . 1, 4- 24 . .
Frankf . Hypbk .

S . 14 . . . .
Pl .ankf . Pfandb .

S 43, 44. 4;i-5J
flothaer Grund-

lired . Abt . 2-20
do. Abt. 21 .do. Abt . 21 ,
do. Abt . 28 ,
do . Abt . 23a .do . Kom. km . 1
Hambg . H.ypbk .

S . 141~m .
Mecklenb . Hyp.

u. Whk . S . 1-9
Heining . Hypb

Em 1- 17 . .
do Prilmlenpf .
do Km . IS . .
do Em 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 3—19 . . ,do 8 . 20 - , .
Preuli . Bndenkr.

8 1- R - .
PreuB.Cenfraib .

V 84 U. s. t87

608 5 .30

0 -022
2-15

0 .02
2 -15

4 -18 410
6 -

7 -
5-36
1 - iS

PreuO . Komm. . 2 25 2 05
PreuB. Hypbk .

1904- 05 . . . z .b? z .40
PreuS . Ptandbr .

8 . 17- 83 . . 3 .90 3 .60
do. 8 . 84 . . . _
do. Komm . Em.

1- 12 . . 210 2 20
Rh .Westl . Boa .-

kredbk . 8 .1-18 4 .15 3^ 5
do. 8 . 14 . . .do. Komm . 8 . 1 — ,— — .—do. Komm . 8 . 2 —
Ostp .Goldpf.4° 0 —.— —

Wei -tbcstSnrt . Anleihen
5% Bad . Kohle
f/oGroBkraftw .Mannheim . .
3% Pr . Kali .
Wo Pr . Boggen

595
3 .30
4 -09
412
015 016
4 . - 325

5 .8 *
3 .20

3 -80
410

3 .80
5 -32

>3 -50
515

Aaalfindl &che Werte
IV, Oesf . Seh . 14
4 . Gold-R . . , ,
4 . Kron .-R. . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . üng Gold-R .
4 . Kron .-R . . ,
5 . Rex . AnL .
1 . „ .
I ■/, do . Bwgsanl .
WnTch . N . EalL
t>,> .. ..
t '/J Anatoi . S . l
l ' S .. 8 . II
4<[. 1 8 . III

6 .90
21 -10
1150
0 825
44-

2040

m5 50
7 . -

5 50

Eisenbahn . Aktion
Ijomhardea . . — . —
tts^timorv . . .
Schantung . .
Hochbahn . 6(X>
Sad . Eiaenb .800

b
lr- 37

65.
88 .50

64 . -
130

6125
b5 -

Schill a hrts - Werte

D. A ustral . .100
Hapag . . . 300
Hamb . 8fld. 300
Hansa . . . 54
Kosmoa . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein. Elb« 30

Hank -Aktien
Barm . B.Ver. 20
Berl .Han .0 . 200 l
Commerzbk . 60
Üarmst . Bk . 100
D. Asiat . Bfc. .
DentscheBk .100
D.Uebers .B.1000
Dlsc.-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Lelpz Ored.A.20
Mltt . Credltb . 20
Oeet . Credit . .
Ostbank . . 2ü . .
Relchobank 500 132
Rh . Credltbk .40 79 --
Wiener Bank? 5 - —

( ndustrle *Aktien
1/ — 16 .

010 8 . 1
SS -

Aach . I.eder CO
Aach. Spinn . .
Accumulat . 500
Adler &Opp . 250
Adlerh . Glas 200
Adlw. Kleyer40 . . .
A.-G . f. Anil . 100 114 bt
A.-5 . f.Verk .600 92 . -
AUg .Elok .G 100 30 . -
Alsen Zern. 500 126 —
Ammendf. P . 50 10^ . —
Angl .Con G . lOO t'3 .25
Anna . Stein
■\ nncneiGuB 150
•\ :<ch . ZelIft . 40o
Augs.Nrb .M.2O0

16 .50
29 -50
53 .5

Bad . Anilin 240
BaJckellasch .SD
Barop . Walzw
Basalt A.-G . 20
Hay .Siilegete .OO
BergEvekin 400
FiergerTiefb . 5n
Rergm .E .W . 200
Rl . Anh. M. 100
Bi Hnfelge .« 600
Rl . Karl .In 1000
BI . MaschIn . 100
Berzelin « BwIOO
Biele . m .Wb 2*10
Bing . . . . M
Boclmrn.GnÖ700

115 -50
1 -50
9 . -

68 . -
38 -
63 -

106 50
6ö 2b

86 - -
56 25
4 &.7Ü
13 12
33V5
67 50

114 -
l 4C

, 8 7ö
!! %>

105 75
64 .2b
t*3 50
45- -
12 75
i9 -—

^3 75

17. 11.
BOhlerStahl I«0 235 . -
Braun . l!rik - 5M G2 ~
Brach .KohlelBO 10J 25
firem .Bpsig. 840 , 31 . —
Ilrein . Llnol . 250 ^? 0—

„ Vulkan 1000 3g - ~
,, WolIkl . lM« 92 . —

Buderus . . 200 i >- —
Busch Wagg . 80 Zo —

CSipitok Kl.
Cliem.Gries . :

Heyden .
„ Weiler . SO» 114 — . .

In . Gels . 1000 V2 - K >25
., WerkAIb -TOP 62 SO

Conc. Chem. 400 4S —

Daimler . . 60 , r -
Üelm. Linst . 160 'Jl -oU
Dtsch . Atl Tel
, , Lax . Flrw. 760
Dsch. l'.brSfg . 60

ErdOI . . 400
„ GuKstahl 60
,. Kaliw . 200
„ Schaehtban
.. Splegelgl .il»
„ StelnzenglSO
. TonnSflSO 54 -50

Dtsch .WoIIw.80
„ Eisenhdlg . 80

Donnersm . 800
Dresd Gard . SO
Daren . Met. 1000
Dtlrkopp . 190
Dtos Elsenb .100
Dilss. Masch . SO
Oyeksr'i 4 Älllra tC
Dyn. Nobel 130 w — 04 . -

EintrachtBrdb , — 8J -—
Eisen . Velb. 120 - - — — —
»Isen . Matth - 20 0 ^5 015
Elsen - ür»tt «5>1 33 bO —
I?lsen Meyer Kl . - —
r.lberF.Färb . 114 25 112 -
Elek . Liefer . 200 71 — 70
„ Lichtu-Kr . eo 89— tz4 75

El . Bd .Woll 100 30 —
Email Ullrich CO
Enzinger W 100 63 .75
Krnemann . 50 3? -
Esch r̂ . Bg 600 IlO -
Ess. Stein » 700 db 25

FaberBlelst .140 62 . -
Fafnir . . . 80 - . -
Fein,Int -8p . 100 p.7 .50
Feldm . Pap 60 / $.
Feit . ftGulfl .W 10s -
Franknnin ioo 22 —
Friedrichäh . «OD &2—

350

30
60-50
39 -

10 ' .50

61 —

Frister . . . .Fuchs Wagg . 20

GaggeR .Eis .KXl
Gana,LuawIg20
Geb .Ä-König400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen .GuB . 400
Geuschow . 400
Germ New . 140
Ges .f.el .Ünt .lOO
GtldemelsterTOO
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Gosdh .Gebr .lW
Goldsch .EsB .200
GörtltzWagg .20

IGoera
C . P . 100

GothaerWac .CS
Greppin . W . 100
Grsrenkr . . 100
Grltsner . . WO
Gr», k Btlf. WO

Haeketh . Dr. 40
Halle Masch. .
Hammer 8p 200
Han . Masch . 150
Rannov . WaggHansa I,l «yd 20
Harkort Bgw ,2s
Hark . BrBek. M
Harpen Bg. 1000
Hart . Masch 60
Heekm Dnl . 800
Hedwiiish . 250
Hilpert Ma . 80
FTIrsch Kopf -IM)
Hlrschb .I.ed .500 . . . . ..Rochst . Far . 200 US -50
Hoesch . , 600 ( f - ~
HoFTm.St !lrke60 41 -
Flolienlohe . , . k l '/,Holzmann . 80 40 .JU
HorchMotorlSO
Hotelb .St .A.T0O 80 -75
Howaldw . . 800 - • *
Humboldt M. 20 26 -50
Hntsch . I' orz . 80 35 - -
Hüttw .Niedach , 0 -3o
Hydrometer 80 - . —

.Ilse Bergb . 200 83 -—
IescrichAsph .40 63 —
FadeiEla .RIg . 60 4« . -
Fumpb.Gebr . 140 67 —

17. 11. 19.
3 60 2
025 6

25 —

3 -10

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 800
KallAschers .U'
KallrerMsch .SOfl
Karlsr . Msch . 50
K»ttow1tz . Bsb .

b7—

>50

33 -50
u .tO

66 90
38—
II-

Ivlflckner W .C500
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke 60
Kolh&SchQLlOO
Koll.&Jourd2CH )
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 14̂ )
Kosth Cell. 80
Krau8s & CJo. 50
Kronpr .Met 160
Kappersb . . 60
Kyffh. Hütte 20
ILahmeyer . 150
liaurahQtte . 50
Leopoldsgrr. 140
Linde Eism . 100
Linden .StahlöOO
I.indström . 200
Mnt'ner W. 140
Linne Iloffm .120
Löwe Werk . 800
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lüdenach . M. CO

Magdebg .Mflhl .
Ha^lrus . . 50
MaFraedio . 200
Manneflm. . 600
Vfans .Braunk .60
Harlenh .b .K . 80
V!.-Pb .Breaerl00
Masch Kappel .
\faximflians .l20
Vfch.Wb Lin . 40
M.Web . Zitt 100
Meyer Kanf . 160
Meyer Dr . P . LO
Mlag . . . . 80
Mix ÄGenestlOO
Motor.Deutz 15<i
Mot. Mannh . IOO
VlOlh.Bergrw .700
Veck .Fahns .100
NTept . Schiffsw .
\ iederl .Kohl .20
\ itritfabrik .80
\*o ?dd . Gummi .
Vordd . Stgt . S>>0
,, WoIlkflmmöOO
Vürnb Herk 80
Ohersch .Kbf. no
., Kisen Caro120

Kokswerk 4«)0
Öeklng-St . . 500
Opp . Porti . Z. 5"
Orenstein . 200

17.U1 .
U -

«512

95 -
28 -50

101 —
9 50

30 .10

%:i50

3-50

160

7 -25

<0—

40 —
11 - -
55 -25

60—
Panzer A.-G. . 4 —
Fhön .Rergb .500 63 -35

I PhOnlx Braunk 47. -

11.

>50 33 —
- - - 24—

B650
120.50

51 —

17. 11.
[latsch . . 500 . 55 -50
Pittl .Werk«. 120 lf
i' reaBengr . 400
Rathg .Wag .100
Barensb .Sp . 200 . . „KelcheltMet .100 40 25 —
Seiherstieg 100
Zeisholz Paptei 130 —
Eeia &MartiiilOO . 59 -
ilhein .KraftlOOO 110 25
Rh. Braunk . 300 124-—
.. Ohamotte 1000 ~ -ri
o Elsktr , . 100 51 .90

ÄÄ llV ? § 4,750
.. Stahl » . 300 52 60 49 -12

Bh .W.Klkw .SOd
Rhenan . Chm.W)
ilheydt elekt . 50
Riedel chew 40
Rock.&Sch .lOOO
Roddergrabe400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .30t)
ROtgersw. . 100
Sachsenwerk20
^Schs . Thorlng .
Porti . Zern. lo < . .

Saline Sahs. 200 47 50
Salzdetfurth 160 124 7b
iangerh. M, 60 70 bö
Jarottl . . . 20 95—
.SchaferBlech uO 22- -
Scheideman .200 24 50
Scherini
Schleö
Sehl

36—

. . . 00
12010

68
91 .

Ji P -fö
iring ch . 260 123 - 123 -
eSMsch .60<i 37— 37 —
- Bg. Zk . 100 117 — 128 .

4 -50

b 23
■26

TextUw . 100
Schneid . Lpz .80
Schöller Eitorf
Schriffg .OfT. 160
Schuh &Sah 100
Schnckert . 700
Schuhf . Hera 60
Schwel .Els .1000 118 -
Seebeck . . 300
Sieg .Soi . GuS 4ö
Siemens e .B.IOO
SiemenaGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . . 100
Spin RennerSOO
Siadtb .Hrtt .100
Stahl & Kolke
Stallfurt Ch . 10»
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StlnnesRieb .400
St,Ohr Kammg
StoewerNah .200 52 -
Stoib Zink 100 KZ 12
Stnl .6ptelk .600 108 - -

17. 1J . 19. 11.

j |
-62

~
5M

92 25 91 ^

82-50 79—

Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wff.
relefonBerltn 60
Terra A.-G . . 80
Teuton. Mls . 700
rhoms , Fr . 400
rhOr . Salinen 90
Transra41o 150
rtUlf. Flöha 200

L'nionChew .St. 810 —
Tlnlonw. MasclL —

VarzlnerPap .80 42 —
V.Bl .Fk .Gum 40 36 .70
V.Dach .Nick 300
V.Glanz .Elb .300 21
Ver . Jnte . 100
V. Mt. Haller220
V.Bem .Wess 40
V. Ultramar .200
ver .StahlZypen 1
\1ktorltWii . 50
Vogel Draht 40
VogtMsch.St .4ü

,. Tnllfab . 140
Vor .Biel.Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Öntbe60 l4l
Weg.&Httfcn .lOO fi
Werne. Kam . 50
Weser WTt . 120
Westeregeln 150 1
WestfaliaEis .60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . EIS . Lg . 250
Westf . Kupf. 100
Wiek. Zern. 500
Wiesl Ton 200
Wllhelmsh .L .40
Witten .Gu8. 200
WittkopTfb .140
WolfM3S d .B.80

^eitz . Msch. 100
MIstofT-Ver. 50
bellst Wald . ICO
Kimmermsw . 40
Zwickau Ma 20

Kolonial - Werte
ü .üstatr Gea.
Veu-Guinea ,")tavi -Minen .

26 - 25 .-

Xichtamtl .
-Salitrera , . .Sloman . , . .Slldeee Phosph
Toniona . .
Doch .Petrol . MO
K&oko . . . . .

Votier « nseo
215— 212.-

20 20 —

55-
H

-
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Eine europäische
Zollunion?

Europa steht zurzeit inmitten einer Bewe -
Sun » , die durch die wirtschaftlichen Interessen
der Völker und Staaten aus das stärkste beein -
nutzt wird und mit allen Kräften nach neuen
Gedanken und Lösungen sucht. Die Bewegung
vat sich in einer so starken Weise ausacwirkt ,
sie hat die Staatsmänner der alten Welt mit
lolchem Ernst an die neuen ihrer harrenden
Aufgaben gemahnt , daß daraus das nrötzte Er -
tignis der Nachkriegszeit , die Konferenz von
Locarno mit dem äußerlich gleichberechtigten
Deutschland am Verhandlungstisch hervorging .
Die Konferenz mar bekanntlich auf englische
Anregung hin und aus die daraus sich ergebende
unmittelbare Initiative Deutschlands zurück -
zuführen , wobei man nicht immer genügend
berücksichtigte , daß alle Bemühungen der ftcinö »
staaten . sich mit uns an einem Bcrhandlungs -
tisch zusammenzufinden , sich nicht etwa aus Mo -
tive des Mitleids und der besseren Einsicht um
unseretwillen gegründet haben . Auch dort wa -
ren lediglich ureigenste Interessen und die Er -
kenntniS der anderen maßgebend , daß es In der
europäischen Wirtschaft so nicht weitergehen
könne , daß also in absehbarer Zeit irgend etwas
geschehen müsse , sollte nicht dieses alte Europa
mit seiner Kultur und seiner ehemals hochent -
wickelten Wirtschaft ganz zugrunde gehen . Man
kam endlich zu der Einsicht , baß damit auch alle
diejenigen in den Untergang hineingezogen
Verden würden , die vor 6 Jahren geglaubt hat -
ten , durch einen Macktspruch und ein Advokaten -
wcrk von Paragraphen ein großes dasein - und
sreiheitLberechtigtes Volk zur Sklaverei ver -
Urteilen zu können . AuS dem zunehmenden ,
sich über alle Staaten der alten Welt immer
mehr ausdehnenden Elend , ihrem WährnngS -
versall und ihrer Arbeitslosigkeit erwuchs die
Vernunft , die den Haß zurücktreten ließ und
eben diefe Vernunft schuf Locarno . So hatten
also langsam die Gesetze der Wirtschaft die
Oberhand gewonnen und sich diejenigen der Po¬
litik dienstbar gemacht .

Während nun der Streit um Loearno außen -
wie innenpolitisch die Völker beschäftigt , bei unS
aber in der uns eigenen Werte und mit beson¬
derer Heftigkeit geführt wird , drängen Siesel -
den wirtschaftlichen Kräfte zu weiterer Betäti -
flu»« , greifen sie über die Vehandluna der durch
Krieg und Frieden ausgeworfenen Probleme
hinaus und suchen ihre Entfaltung in einer
Richtung , an deren Ende das Ziel einer wirt -
schaftlichen Bereinigung , einer europäischen
Zollunion , ja über diese hinweg sogar einer
politischen Vereiniaung der Staaten von
Europa liegt . Dieses System der . Vereinigten
Staaten von Europa " denkt man sich — wenn
auch im Wesen anders , doch im Zweck gleich —
ähnlich demjenigen der nordamerikanischen
Union . Ueber daS Thema ift schon viel ge¬
schrieben worden und zahlreiche Federn sind da -
mit beschäftigt , um für die Verwirklichung die -
fer Gedanken zu arbeiten . Auch sonst vergeht
kaum eine Gelegenheit aus deutschem oder
oußcrdeutschem Boden , bei der nickt diese Ge -
dankenkomplexe zur Erörterung gestellt werden .

Wir erinnern an den Internationalen Han -
delskammertag in Paris , wo von den Vertre -
lern der verschiedenen Nationen auf die Not -
wendigkeit eine » baldigen und endgültigen
Friedens für die Wirtschaft hingewiesen , und
dabei betont wurde , daß mit eine der Haupt -
Ursachen der allgemeinen schwierigen enro -
väischen Wirtschaftslage die handelspolitische
Absperrung der einzelnen Länder bilde , die nur
durch eine Wiederannäherung der Nationen im
internationalen Güteraustausch und mit Hilfe
einer zu erstrebenden allgemeinen europäischen
Wirtschaftsverständigung beseitigt werden
könnte . Aus diesen Erkenntnissen heraus hat
man die alsbaldige Schasfuna eines Ausschusses
beschlokien , der sich im besonderen mit den wirt -
schaftlichen und handelspolitischen Hindernissen
zwischen den Läirdern Europas befassen soll.
Auch hier steht im Hintergründe der Gedanke
der europäischen Zollunion .

Wir erinnern ferner an die eben beendete
Interparlamentarische Union in U. S . Amerika ,

bei der sich Parlamentarier aus 41 Ländern der
Erde ein Stelldichein gegeben hatten . Dort ist
der Gedanke einer europäischen Zollunion direkt
erörtert worden . Mit Recht hat man darauf
hingewiesen , daß der Vertrag von Versailles
auch wirtschaftlich liquidiert und überwunden
werden und durch die Gründung eines Systems
— etwa eines europäischen Zollvereins — ein
Teil des Völkerschadens wieder gutgemacht wer -
den müsse , der durch die Schöpfung so vieler
Einzelstaaten , die Zerreißung und Zerrüttung
Europas mit seinen vielen taufenden von Kilo -
meiern neuer Grenzen , mit entsprechenden
neuen Zollinien , entstanden ist . Es ist klar ,
daß Amerika , das durch den Weltkrieg zum
Gläubiger der halben Welt wurde , das aller -
arößte Interesse an einer Klärung in diesem
Sinne hat .' ) Nun besitzen wir Deutschen ja in
dem im Jahre 1882 gegründeten deutschen Zoll -
verein als Vorläufer der politischen Zusam -
mensassung der deutschen Staaten einen Vor -
gang , allein wir dürfen dabei ni ^ t übersehen ,
daß damals ganz andere Grundbedingungen
und Verhältnisse für einen Zusammenschluß
vorlagen , als das hier bezüglich der Länder
Europas der Fall ist . Zudem hat es damals
noch weiterer SN Jahre bedurft , um dann ai ^ch
die volitifchen Folgerungen , die Einigung der
deutschen Staaten , zu vollziehen .

Um diesen Fragen nachzugehen , sich eingehend
mit ihnen zu beschäftigen , dürfte ein Buch ge -
eignet sein , das in diesen Tagen erschienen ist
und in weiten Teilen der Tages - und Fach -
literatur eine aufmerksame und beifällige Auf -
nähme gefunden hat : „Das nene Deutsch -
fand in Weltpolitik und Weltwirt -
s ch a s t" von August Schmidt lVerlag Hobbing ,
Berlin ) . Gedankenreich und in die Tiefe gehend
bietet der Verfasser dem Fachmann wie dem
Laien eine ausgezeichnete Gelegenheit , sich nicht
nur mit den oben angedeuteten Fragen ein -
gehend zu beschäftigen , sondern auch den Zn -
sammenhängen nachzuspüren , die jene Fragen in
Ursache und Wirkung verbinden . Der Verfasser
ist Optimist , von starker Vaterlandsliebe ge-
tragen . Sein Werk soll helfen , unsere unselige
Zerrissenheit zu überwinden und dem Volke
die Grundlage zu einer einheitlichen Willens -
bildung zu schaffen : er wendet sich dementspre -
chend in völlig überparteilicher Form an leine
Leser . Bei dem Versuche , nachzuweisen , daß
verschiedene aufgezeigte Entwicklungen nicht
mehr aufzuhalten sind , kommt Schmidt zu der
Forderung , die Segel so zu fetzen , daß man
Herr der Strömungen bleibt . Der Verfasser
untersucht u . a . das Problem der ma ^' ^ ' Ukieüden
Wirtschaft . Er redet dabei einer Zusammen -
fassung aller Kräfte und einem geschlossenen
Einsatz aller ihr innewohnenden Energien das
Wort , indem er - an die verschiedene » Konzen -
trationSbestrebungen in West und Ost lEhemie ,
Kali , Petroleum , Kohle usw . ) erinnert . Wir
erkennen auch daraus daß Schmidt die Materie
mit durchaus klarem Auge überblickt . Ueberall
findet man neben kritischen Betrachtungen kon -
freie Vorschläge , die stets in der Forderung
einer die Entwicklung fest in die Hand zu neh -
menden Leitung enden .

Bei solch tiefschürfenden Betrachtungen war
eS naturgemäß , daß der Verfasser sich auch ein -
gehend mit dem eingangs berührten Problem
einer wirtschaftlichen und politischen Annäherung
der europäischen Staatenwelt beschäftigte . So -
lange diese Gedanken in einer rein Wirtschaft -
lichen Jntercssenvercinigung . in Form einer
Zollunion gipfeln , wird man sie mit den nach
allen Seiten neu gesponnenen Fäden — die
Handelsverträge sind die besten Vorläufer
dazu — prüfen und verfolgen müssen . Darüber
hinaus aber anch an ein politisches Großeuropa
zu denken , scheint uns zurzeit nicht nur wegen
unserer eigene «! Lage stark verfrüht . Man
denke doch allein an die ungeheuren Hemmun -
gen und Schwierigkeiten , die sich noch für eine

• ) Wir verwcilen hier auck aus die interessanten
Ausführungen des Zevvellnllibrcrs Eckcinr , der ge-
kaentliK seines Amerika -Aufentbaltes reichlich Ge>
leaenheit - zu Beobachtunsen halte . Eckener wies n . a.
daraus hin , dal; die Illinois Association os Commerce ,
die Cbtcaqoer Handelskammer , die sich siir die vor -
nehmste Körverschaft in Amerika hält , einen wirtschatts -
politischen einstufe beside. » er denjenigen der Nennorker
Wallstreet wesentlich überrag «

nicht zu übersehende Zeit tu der Frage eines
Grobdeutschlands unfern Einigungsbeftrebungen
entgegenstellen .

Eine friedliche Verständigung ! — wer wünscht
sie nicht im Rate der Völker ! — Sie aber kann
sich immer nur anfbauen das sehen wir auch
jetzt wieder unter den Nachwirkungen der Kon -
ferenz von Locarno — auf dem Geist der Ge -
genseitigkeit . der die Tüchtigkeit achtet , nicht aber
nach dem System des Knock-out verfährt , wenn ,
wie das bei dem Deutschland von 1914 der Fall
war , der Nebenmensch zum Konkurrenten wird
und Ziele zu erreichen sucht , zu denen ihn seine
Intelligenz und seine Tüchtigkeit unbedingt be-
rechtigen . Angesichts der über Locarno erho -
benen Zweifel ist es vielleicht zu bedauern , daß
die politischen Verhandlungen doch nicht auch
zugleich durch solche wirtschaftlicher Art in der
Richtung vorbereitender einheitlicher Zollabma -
chuuaen erweitert wurden . Die Verbandlunaen
in Washington wie in Locarno selbst hätten
dadurch vielleicht eine eniwrechende Entspan -
nuug der Gesamtlage herbeiführen können . Sie
bätten ans dem erhöhten Verständnis für die
Notwendigkeiten der Zeit uns vielleicht Rück -
schlüge und Verzögerungen erspart , wie wir sie
jetzt immer wieder bei Abschluß der Sandels -
Verträge selbst mit nr ' tralen und uns freundlich
gesinnten Staaten erleben . "' ) Verfolgt man die
einzelnen Stadien dieser seit dem neuen Er -
wachen Europas laufenden Wirtschastsnerhand -
lunaen , so werden berechtigte , nicht allzu leise
Zweifel kommen , ob der Zeitpunkt für eine
Zollunion schon in greifbare Nähe gerückt ist .
Mögen ernsthafte Politiker und Wirtschaftler
das Ziel der Vereinigten Staaten von Enropa
nach den Theorien eineS Grafen Eoudenhove -
Calerahi oder eines Prinzen Rohan schon nahe
vor Auge » sehen , immer bleiben doch für uns
auf dem Wege dorthin als Borbedingung und
wichtige Etappen die einer allgemeinen und
aufrichtigen Befriedung und die der
Wiedererlangung unserer Macht .
Ohne beides wird eines wie das andere anf die
Dauer nicht von Bestand sein . Das zu errei -
chen bedarf es aber eines Führertums , das ,
weit über den Durchschnitt nnserer Tage hin -
anöragend , sich von den Kleinlichkeiten des
Parteistreites freizumachen versteht und mit
universellem Wissen und festfundierten Charak -
tereigenschasten ausgestattet , gelernt hat . expan -
siv zu denken , zu fordern und zu handeln . Dabei
immer die realen Verhältnisse cklar und wohl -
durchdacht in den Kreis der Erwägungen und
Handlungen ziehend . Schmidt hat deshalb auch
in feinem Buche seine Betrachtungen mit einem
Rückblick begonnen , indem er das deutsche Pro -
blem als ein Führerproblem bezeichnet . Möge
der Appell an die Besten aller Berufe unseres
Volkes , um eine Führerschicht zn schaffen , nicht
« » gehört verhallen .

Erwächst dann aus den Völkern heraus die
Erkenntnis , daß dieses Deutschland , im Herzen
der alten Welt gelegen , nicht übersehen werden
kann — und die Erkenntnis ist ans dem Marsch
— so werden mit wiederkehrender Befestigung
der Birhältnissc auch Rücksichten die Oberhand
gewinnen , zu denen die Entwicklung des iuter -
nationalen Verkehrs Politik , Wirtschaft und
Kultur die Völker Europas zu Lande wie zu
Wasser und in der Luft zwingt . Gerade hier
muß das . was Deutschland in der Geschichte
zweier Jahrtausende zum Spielball und Tum »
melplatz der Völker machte , zu seinem Borteil
ausgenutzt werden . Deutschland muß — in
seiner zentralen Lage im Herzen der alten Welt
— die Rolle des Führenden erstreben und da -
durch eine Stellung erreichen , wie Schmidt sie
uns zeichnet . Wenn dann anf dem Wege über
wirklichen Frieden und Verftändignng ein euro -
päischer Zollverein erstand , wenn Europa durch
ihn mit einer wirtschaftspolitischen Verfassung
vielleicht auch ein Zollparlament erhielt , so

♦ ) £ 0 hat uns bekanntlich der Handelsvertrag mit
Rubland nur vertraglich « Bestätigung aller teuer han -
delsvolitischcn Votteil « , die Rußland leit Jahr uud
Tag vraktisch Ittr sich in Anspruch nimmt , wogegen uns
eigentlich nur daS Versprechen eines guten Willen » ge-
geben wird , auf das wir zunächst nicht all »u grok« Hoff -

nungen setzen brauche» . Tie »wischen Deutschland und
Spanien >n diesen Tagen , «rrissen« n Fäden find eben
erst wieder mtthsam geflickt worden .

wollen wir auch dann nicht vergessen , daß fü «
ein politisches Großeuropa weitere und ganz
andere Vorbedingungen zu erfüllen sind . Die
Lehren dazu wollen wir uns aus der Geschichte
unseres Erdteils holen , die . biS in die letzten
Tage reichend , uns immer wieder zeigt , daß im
Leben der Völker letzten EndeS das Geistige
gegenüber dem Stofflichen doch immer eine
wesentlichere , ja die ausschlaggebende Rolle
spielt , auch dann , wenn rein äußerlich die Wirt »
schaft bahnbrechend zu wirken versteht . —

Literatur
Politik . Von Prof . Dr . Fritz Stier - So mlo .

Verlag Quelle & Meyer . Leipzig .
Die Schrift vermittelt eine Fülle politischem

Wissen ? aus gedrängtem Rrnnw , In großen
Zttfeiii stets die historischen Zusammenhänge
herausarbeitend , gibt sie uns die Grundlinien
einer wissenschaftlichen Politik . In fesselnder
Weife zeigt sie Grundprobleme der Staatslehre .
Wesen und Zweck . Rechtfertigung und typischer
Wandlnngsprozeß des Staates , seine natür -
lichen und sittlichen Grundlagen mit Hinblick
aus geographische Lage , Familie . Ehe , Frauen -
frage und Völkerkunde werden geschildert . Die
Fragen des StaaSgebietes . des StaatsvolkeS ,
der Staatsgewalt werden dargestellt . Staats -
formen und Staatsversassunaen werden geprüft
und gewertet .

Dem Gedächtnis der im Weltkriege 1914/18 «e-
fallen «« Helden des «. Badischcn Infanterie -
Regiments Kaiser Friedrich IN. Rr . 114 ist ein
Buch gewidmet , welches in der Drucker « und
Verlagsanstalt v on Reuß & Jtta in Konstanz
hergestellt wurde . Der ll -k * Bund . Konstanz ,
hat als Herausgeber damit eine Ehrenpflicht er -
füllt , die Namen der 3000 gefallenen badischen
Muketiere der Vergessenheit zu entreißen . Das
Buch soll , wie aus dem Geleitwort und dem Gc -
leitbries deS 114er Bundes hervorgeht , den An -
gehörigen der Gefallenen , iv-ie auch deren Front -
kamerade « eine Quelle des Trostes und der
Kraft sein . Die Gefallenen sind kompagnieweise
und innerhalb der Kompanien nach den Todes -
tagen geordnet . Dienstgrad . Geburtsort , Todes -
Tag und - Ort sind mit angegeben . Neben dem
ergreifenden Geleitwort und zwei Gedichten
bringt das Buch Aufnahmen der 1I4er Feld -
friedhöfe , darunter den Westrooscbeker Fnedhof
nach einer Aufnahme vom Januar 1926. Ter
Preis für daS Buch ist sehr niedrig (2 .Ä in
Bütten . 3 .A in Ganzleinenband : GeNellungen
an den 114er - Bund , Konstanz , Gnetsenaustraße ) .
weil die Druckerei , wie der 114er - Bund im Gc -
leitbrief schreibt , in selbstlosester Weise darauf
verzichtete , aus einem derartigen W ? rk einen
Gewinn zu erzielen . Das Buch wird allen An -
gehörigen der Gefallenen uud den Kameraden
der 3000 Toten lieb und wert sein . — Auch sollte
das Buch in die Archive der Bürgermeister - und
Pfarrämter einverleibt werden , da mit >hm aus
fast allen badischen Gemeinde « Angehörig « ver -
ewigt werden .

Geheimnis des Erfolges
10.

& ia JniMaX maß
"tKianafazi

AaUn , ykicAt u eine * ,

oAnc
'

ßauicmtA —

man oex & cAfaft daUi die lUit

Verlangen Sie unverbindlich Salzentwllrfe
und Vertretarbesuch . Ihre Anzeige wird
Im Karlsruher Tagblatt wirksam und zu¬

gleich geschmackvoll gesetzt

10 billige Tepplch-Tase
bis incL 30 . November

Prima Axmlnster-Teppiche
seit Jahrzehnten bewährte Qualität

02/125 00 180 138/200 175/285 200/300 230/315 250/350 300/400 cm
14.70 29 .50 50 .- 73.- 110 .- 132.- 160.- 220 .-

Prima Axminster-Teppiche
60/120

mit eingeknoteter Handknüpffranse
90180 170 285 200 300 230/31 ) 250/350 300/400 cm

17.50 3&- 92 .- 145.- 175.- 210.- 270 .-

Wollperser , schwerste Qual, dieser Art m . Fransen
60/120 90. 180 125/220 150/250 200/300 230/315 250/350 3( 0:400 cm
11.50 26, - 44 .- 60 .- 96,- 116.- 140.- 192.-

Tepplcldimis CoriKiiutiiiiniii
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

R hfinnoninn üerücksichtiet bei Einkaufen die in -

HMJIinenien serenten des „KarlsruherMlatts'

/
empfiehlt

guten , billigen Mittags - und Abend -Tisch .
Reichhaltige Platte . — Auch als Familien -

Mjjjtszjm
in Fehlfarben

10, 12, 15 Pfennig .

Emmericher
Waren -Expedition

Kaiserstraße 152

Gegen
Husten
Tietsc *3 achte

Zwiebel - ionäons
Pas unübertroffen « Hausmlttal

Zu erhoben in den
Apotheken uDrögen-

hondi 'jngen

isSIdSi

Yi $ b mut SOPfg . Kindeczeitung . Oec Kleine Coco *

oder die lachzeitung . Jäfw
'
gxatis
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JOü > geplagte Hausfrau
snU. es/oi/fen

Sie brauchst » sich nicht Ober Ihren Fu*
boden zu 4ro«rn, wenn er trotz aller MOhe
nicht blank werden will.

Sie brauchen sich nicht mehr die Knie«
wund zu rutschen , und die HJnde durch
Holzsplitter zu verletzen .

Loba-Belza, die wasserechte , fArbtund glftnzt Jeden
Tannenboden , sie spart Ihnen die halbe MOhe und
Clbi ihnen auch an Werktagen Fotertags -FuBbdden.

Verlangen Sie aber eusdrOckllch Lobe-Beiz« und
lassen Sie sich um den Raben auf der Dos« McM
betrögen , nur er garantiert Ihnen .

cf/e w &sserecfire —-

GeschSfks-Eröffnung
und Empfehlung

^iriem verehrtem Publikum uo6 «ur
Xellntmsrlskme . daß wir mit dem heutigen Tage ein

Eier - , Butter - u . Käse -
Spezialgeschäft

eröffnet haben .
Durch bekannt gute Qualität und billige Preise wer-

den wir bemüht sein , unsere werte Kundschaft aufs beste
zufrieden zu stellen . Gleichzeitig offerieren ;

Siede -Eier 10 St . 1.28
Kalk -Koch-Eier 10 St. . 1.48

» ,, ,, extra große 10 St. . . 138
Große Italiener -Eier 10 St , 1.68

„ » Siede -Eier 10 St. . . 1.88

SilnillW Sorten Eier mmM WmiinnW « leMlel
la Tafelbutter ' /» ? fd SO und 65 Pfg .

Echte Faßbutter in bekannter Güte 1I4 Pfd . 70 Pfg .Verschiedene Sorten Käse billigst.
Während der Eröffnungswoche offerieren :

Ia Confitüren garantiert rein Frucht und rein Zucker
1 Kilo-Dose nur 1 Mark.
Um geneigten Zuspruch bitten

W . & Mm ftanlartt
Zöhrtngerstraße 82, Rahe Aölerstratze.

W AM !
sie schmecken gut .
w- blbÄÄmli » .

^

IM eingetrojsen!
Grau « Reiuetlen

vro Ztr . SS Jt
BoSko « vro .Str . 25 Jt
® eUtflcur . oroft ,

sortiert , pro Ztr . 20 Jt
Socfi» u . Backävfel

vro du . U Jt
alle » in S0-MN»-Körben .
Bervackuua zum Selbst -

kostcniireis
— ftflr Wiederverkäufer
enifurerfietid billiger . —
Ia . Calamaia Kran, !>ei-
aen Walnllffe . Zwiebeln .
Knoblauch IBüschel und
Strängei , Meerrettich ».

Tageövrei »

Zoses Lechner,
Herxheim tam Bahnhof ) .
Tel . Nr . 21 Gegr . lauO.

ffarinKUin

I Mtlffllllltt
und

BoDenfee-

I m -

Aepfel
vit 27 PI » P

vi« . 75P^.

MIM

Pi » 30 sfo

iftinfi .

Almrla -

Sa | tl >

Staaten

Amtliche Anzeigen
Manl - ^ und Klauenseuche
abei

in
^ . Graben betreffend .
Graben ist die Maul - und Klauenfeuche

»umbrochen.
- vcrrbczirk ist daö verfeuchtc GeSSst .
Hcobachtuugsgebiet ist der übrige Teil der Ge -
nnde .'üic Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden des

Kilometer - Umkreises .
Karlsruh « .den IS . November 1925.N -zirksamt — Abt . IIb . O -Z . 176

Hardtwleleugeuoffeufchaft in
. Esaenfteiu .

1925 irr 5 - M * * -* *
« cniäfi § 59

Der Herr Minister der Zinanzenla » vom 28. Ottober 1925 Nr . 1S97Ydes Waffergefetzes genehmigt , das , die Gemeinden
Knielinaen . Teiyichn - ureut . Eggenstein und Leo -
voldsbakn als Eigentümer der Grundstücke Lab .

« ewaileruna der genannten Grundstück «, sowiedie Herstellung imd Instandhaltung der hierfür
erforderlichen aemelnsamen Bewäfserunasanlaaenund die i^itrsorg « für deren geordnete Benützung .

Karlsruh den 19 . Nov . lg^ O .- Z . 178
B a d. B ezirksa mt — Abt . II » .

Bekanntmachung .
auordnung der Stadt KarlS -
>he betreffend .

Vauordnung

Mit
nach
konimi
Krist des BDI. ü _ v» * hwui . lOHUULununKviö zum Jahre 1030 verlängert und tritt , wenn
nichts anderes bestimmt wird , mit Ablauf desSl . Dezember 1980 ausser Straf }.

Karlsruhe , den 18 . November 1925.Bad . Bezirksamt III . 0 .-3«8 . 174

tjn Etatfort istt die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

« verrbezirk ist die aan « Gemeinde ® tc
ReobachtungSgebiet nnd die Gimvinden :"Blankenloch .griedrichsta
Die . G - fa .

ometer^
Karl

mnasaevte
[C\ i . Bttcht
fahren,one
tfer - ttmtre
Ek .Jen 11»ruh « , den

"
18. .

Bezirksamt

- . ig und
'
Mankenloch .

. » e umsaht alle Gemeinten d« S
mkreileS ,

der Brunneu und der
ldtischen Wafferleituuge » betr .estimmuna der unterm 80. SNaij

miä e, Ila m en ortsvolizellichen Vorschrift ( § 6)

An Vergnügen
ist das Putzen
von Fenstern ,
Spiegeln . Marmor
usw. ohne Wasser
ohne Leder mit

Widme
Zu haben in der
Germaniadrogerie
Kaiserstraße 24

Drogerie Gebhard
Augartenstraße 24

In Durlach :
Einhornapotheke

In Ettlingen :
Drogerie Schimpf

Für halle Tage Winterwaren
Freita -g - Samstag - IMIonta .R

'

Passendes
Weihnachtsgeschenk
Lamvenfchirme und Tee -
vuvven werden tri ein «.
MS feinster Ausführung
anaefertia »

Breoerst rabe » . III .

Warme Stoffe
Hemden - Flanell gSST m

.\
ka&P5'

Sport -Flanell aparte St1elfou . Mtr . o.os
Hemden -Flanell prtaa K8perware 1J50
Flock -Köper 80 cm breit . . . IM 1 .10
Flock -Piquö
Molton we !3 und farbipr. für Kinderwäsche .
ünterrook -FlanellÜÄlt 8!5^ :
Normal -Flanell ftr Unterkleider . Mtr.
Neglige -Flanell n Ä
Kleider -Velour Se0« ™

.
AMra08tei .^

Bettuch - Biber solide schwere Ware B .S8

0.58
0.78
1.20
0.95
1.35
0.85
1 .25
1 .85
1 .85
f .85
1 .60

Schlatdcdien

wn AUl KAUFEN UNSERE
BERUFS KUEIDUNG-whktraub

it kronenstr : iz
telef : 3711

Schlaf -Decken >ml xraa mit vorde Stack 2 .75
Jacquard -Schlafdecken 7

*
50 6 .50

Jacq .-Schlafdecken 'Ät ^ Ä 9 .00

Damen - Wäfche
Crois6 - Damenhemd mit Aohseucuna 2 .90
0rois6 - Damenhemd 4 .50
Crois6 - Damenhemd ^ ^ onbordäe" 4 .75
Orois6 - Damenbeinkleid sükereî " 3 .15
Crois6 -Damenbeinkleid rN « sM 3 .75
Crois ^- Damenbeinkleid "

n
™ welt u

; 4 .50
Crois6 -Nachtjacke extra weit m. Feston 4 .50
Crois6 - Damennachthemd in ok

extra weit , mit Stickerei lU . u9

Flanell - Frauenhemden ^ trSifrTmit o 7cvoller . 11" cm la»? l . >0 3 .» o Ö . « O

Flanell - Frauenbeinkleid0 ko
itlltce Farben 4 .SO 4 .00 U >UU

Biber - Bettücher
Biber - Bettücher W War| ta7k 3 .e« 2 .95
Biber - Bettücher extra schwer stock 4 .50
Biber -Bettücher la Köparware St . 0.50 5 .50

öchmrWW . öyelk
b ' flm einaetroff . Sie ,er .

ensirake Nr . 43.

\ vchnun «| %fdu |ch
Herrschaftliche

3 - ZimmeriDohnung
mit Terrasse u . Noraart .
^ abnstr ., aeg . Z-Zimmer -
wolüiung zu tausch «ei .
Ana , it. 74i )9 ins Taab l

SEHENSWERTE HAN DAR BEäTS - AUSSTELLUNG
Filet -Klöppel- Arbeiten usw. in der I . Etage

Schiiue

. mm
mit Bad . elektr . Licht : c .
in der Wesljtadt . aeaen
eine 4 Zimmerwobnnng
zu tauschen aesucht . Ilm -
zua wird vergütet . An -
»ebote unter Nr . 73S7 t.
Taablattbüro erbeten .

le
. . ^ ren , ivwvu iK . inmcyiii , ourcu ßt . . H.„ u
mit mm

™
d,u6mu

"
ln

"
r

, U f<6ü6en -
Karlsruh den 19 . Novenlber 1928Bad . Bezirksamt — P - lizeidiretti - u B .

ZlMSMIslkiMM .
itaa . de « so . November . na «hm . 2 Ubr .ich in Karlsruhe im Psandlvkai Herren ^
l.->, g >aen bare Zahlung im Bollstreckuna » .

Kita
werdeWWW

t bare Zahlung im Bvllstre
'
ckunä

'
s

Ivegr uift ' niunj veisteigern :
1 Bild in Oeldruck . 1 Svrechavvarat mit S1
Platte » . 1 Negulator 1 Schreil -tisch . 1 Schreib -
maichinentisch . I ivuitarre , 1 Bücherschrank und
.? Herren - Anzüge .
Karlsruhe , den lg . November 1025.

Mischer , GerichtSvollzieSer .
Morgen Sa «

10 Übe
« . a . 2 tiir . « chränke . Kommoden . Waschtische , Betten
Rachitische , we >ke Tv ' lettenlommode m t Marmor
platte . >küchcnschrank . Tische , Stüble . Svieael .
svieltjschetteiistichnalim ' schine . Schlitten . Schreib -
Maschine , ffindervult . Pie ^ loinotor , ffleider . ftiill »
ofen , wciherHerd . u sonst sehr nüviicheGenenstände .
iiarlginüer AnklivWNille . kranen 'ttaiie g.

N . B. Verfteiaerunaen bler it . auswärts werden
vromvt und kulant erledigt .

Versteigerung
nmoden , Waschtische , Better

HB
Saiten —

mit 2 Simmer u . Küche,
in auter Laae der West -
siadt . « gen ein « S— 4»3 .»
Wobna . unt . sehr aünit .
Btdinsunaen »u venmet .

Anäeb . unt . Nr . 7-1<31
ins Taablattbüro erber .

Junaes Ehepaar iucht
1—2 leere Zimmer

oder Mansarden
zu mieten Am liebsten
mit Küchenbenützuna .

Anaeb . unt Nr . 7417
ins Taablattbüro erbe «.

BerufstätiaeS Friinletn
sucht hebbares

inödl . Zimmer .
Anoeb . unt . Nr . 7418

ins Taablattbüro erbet .

niöbf . Zimmer
fitr ia . Herrn im Zcn -
trum aesucht lohne Pen »
sioul . Anaeb . unt . Nr .
74.V ins Taablattbüro .

HeUb .. leere Mansarde
od . Zimmer von anstän -
diaem Üri . aesucht . Mit¬
telstadt bevorzuat . An -
geböte unter Nr . 7S20 i.
Taablattbüro erbeten .

Kinderl . Ebevaar fncht
l Zimm . m . Knche.

Anaeb . unt . Nr . 7SW
WS Taablattbüro erbet .

QOOO mark
werde » von gnt . KinS -
zahler auf 4—öfache Si¬
cherheit auf t , Hiivotkek
aelucht Slnoeb . unt . Nr .
7445 ins Taablattbüro .

SDOO mark
Darleben . I . Hypothek .' " " *

. « faus iof . od . 1. Januar-»'sucht . Anaeb . mit Be -
dinaunaen unt . 74S3 ins
? oni>>aitbüro erbet .

5telIeN ' (ie5ucke
Iiingeres Friinlein

-I ^ abre im Bankwch
auSaebildet . sucht aus iof .
od I . Jan . Stelle ans
Biire . Prima Neiere >' .
ftcl>. su rauften . / Ina
unt . 74n5 ins Taa blattb .

ÄuöacbildeteS
Kinder

mit nur aut . ?icuanlslen .
sucht Stelluna . Ana . » nt ."4A ins Taablattbüro .

Tiicht. AerNüIerin
iucht Stell « « « , besitzt
Branchekenntn . in Kon -
»riüren . Lebensmittel - u .
Saitsbaltuna >? artikel . ist
auch aeueiat in ein kein ,
ikaffee cinzuireie » .

Anaeb . unt . Nr 743!>
ins Taablattbüro erbet .

KMOM

Handschuhe
jeder Art in nur guten Qualitäten

kaufen Sie ru bittigsten Preisen
im Sanclschuhhau»

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrtnsiraße.

Vefchlagnahmfreie
3 und 4 AmmllWMungtN
5

'
u

'
thtt <■im

'
eiftero dtstra » e 88 ,

vermieten Heinrich Krauth .
Televhon 8998

Domen
die schon gereist haben und be .
iädiat sind , bei Prtvatkuul -
schaft Bestellnnatn aus aana -
bare » Artikel des täalich . Ge »
brauchs iQualitätswarc ) auk -
zunehmen , sinden sofort dau -

ernde Befchäitigung bei täglicher Auszahlung . Ana .
unter Nr . 7456 ins Taablattbüro erbeten

Züchtiger Vertreter
in der Spielwarenbranche ein¬
geführt , wird umgehend für
einen neuen Artikel gesucht .
Angeb . mit Zengnisabschriften

Awln Nickel. Arwnbseschäst .
Berlin -Tempelhof , Albrechtstr. 127 .

Ehritcher , fleißiger Mann , 28 Jahre alt . sucht

Vertrauensstelle
als Lagerverwalter . Materialabaeber oder
ähnlichen Posten . Eine Sicherheit bis80 «>Mk .konnte gestellt weroeu . <•>etL Angebote unter

Nr . 7458 ins Tag lattbüro erbeten .

Gebild . Fräulein iucht
Stelle als

Stütze
in nur m . Sause , mit
ftantUitn - Anlcftluft , woMädchen vorhanden .
ÄÄjfcg

MMes
mit sehr auten .̂ eug .
niiien , bew im Nähen ,I u cht E teil «, auch zu
« aualina .

Gebildet «
sucht für einiae
am Tage

Beschäftigung
vorlesen . Nachbilke bei
Schularbeiten ienalisch .
iranzöi . I liebst Klavier -
Unterricht b . Anfängern'" NN » 7."WI Itij

Zunger Mann.
d. imstande ist . alle kauf -
männischen Arbeit selb -
ständia zu erledigen , io -
wie vrakt . Kennt » , in d .
Eiienbranche besitzt, incht
entspr . Stelluna . Auter -
^ ic»ci » laae kann aelei -
stet werden . Anaeb . u .
N r . 74S8 ins Taablattb .

Chauffeur
( Schlöffet ) , 27 Jahre alt .
ledig , sucht Stellung als
i.' ast - od. Personenauto -
sübrer .

Anaeb . nnt . Nr . 7437
ins Taablattbüro erbet .

Verloren-Gefunden
Verloren am 2 . Nov .

Iii d . Kaiferstr . od . Weit -
stadt ein getriebener

Kuchrgiittel
ab, » « b . gea . Belohn « ,

llr -egöstrafie 154 . pari .
Jung , yund ziiaelaus .,

der Eiaent " mer n>>rd ae -
ixt . ihn ab ? -hol . Echo « -

feldstrahe 2. II .

Kleider macheriu
emvf . sich im Anfertigen
f. Damen - u . Kinder «. ,
auch Knabenanziiae in tr¬
aust . d . Hause . Schüheil -
itrakie i!4 . Seitenbau IV .

Dame « - « « d
Kinderkleidung

auch Knabenanziiae wer -
den bei IvlMpfier Brrech -
nung annof ' r ' lat .

Brauer strafte 9 . I IL
Alle möal . Flickereie » .

Veränderung , u . Wäsche -
bügclu wird fachmännisch
befo ^at . Möal . Bahn -
hokadgend . Airessen " ib .
u » i . 74M : itfe Taablattb .
B « . »>ra « nimmt Wäsche
an zum Flicken bei bill .
v<erewnulm , Ana . unt .
7Ji % ins Taablattbüro .

Mod . Etagenhaus
Südweststadl . bei gröster .
Anzahlung preiswert »u
verlausen . An geb . mit .
74t !> ins Taablattbüro .

Küchen ,
naturlas ., mit Linoleum ,
m verschiedenen Gröben
werden

. lehr billig
verkauft . sTeilzahIulw .i

ß . Schweitzer .
Karlsrlilie -Müvlbura .

1 poliert , vollständiges
Bett zu verkaufen . Zu
erfr . im Tagblatibüro .

K Fonrnierböme
mit volzsp .. zu verkauf

W. Rosenberger .
Marienstraste Nr »2

UeKerzieber !>rack. Geh -
rock Cutaiva « für ält .
Herrn i>reisu >. zu verkf
Garlenstr - b- 5.4 . III . St .
sZIachm zw . 5 u . 7 Nbr >

t Mädchenmäntel mit
Pelzbes . . i Muffen . Pclz .
i wracke . lehr gut erb. ,
mittel und schlanke fti »
aur . bill . zu verk . Heppes
Herrenstrafie Nr . 25. vt .

Kklcgeshlitskms
Korbmöbel , Peddia . ae -
volstcrt . 1 Sofa . L Ses -
fel . 1 Tisch S5 Jt . ein
Schrank 130 cm , 45 Jt .

B . Seife .
lkrbvrinzenkrafie 90.

Ein gut erhaltener
lewich ^ Codelin
aus best. Haufe zu kauf ,
gefucht . Anaeb . unt . Nr .
iM « ins Tagblattbüro .

nianfel
für ISiähria . Mädchen ,
schlanke Kiaur , aus gut .
Sause gef . Anaeb . unt .
745Z ins Taab lat tbüro .

Gebrauchtes , aber noch
gut erhaltenes

— Oboe —
zu kaufen gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 7481
ins Taablattbüro - erbet .
Gröst . Puvpen - od . Puv -
vcnfvortwagen . aut erb . ,
zu kaufen aesucht . Anne -
böte m . Preis unt . Nr .
7442 ins Taablattbüro .

Grude
aebr . . gut erh . zu kaufen
gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 7428
ins ? nr>f<f -- ' tM5ro erbet .

Nachhilfe
wird erteilt in allen ^ ä -
chern für untere Klaffen ,
fowie Ueberwa 'buna der
Hausaus -' aden bei mästi -
aeu Preisen .

Anaeb . unt . Nr . 74 ??
ins Taablattbüro erbe '

Franzöl. Unterricht

Koth ' »

HoferboftQO
beliebt wegen seinesWobl '
gesohmackes bei hoheiS

Nährwert und gröOter
PreiswUriliglieit .

f ii r Anfänger
erteilt eraki und erfolg ,
reich im Hause billigst
auch werden Ges ' i <>' -' aN
Art vrornvt ausgeführt .
Angebot « » m . an . 743«
r» s TrtMiTrt+tV ' vn prftot

KLISCHEES
Strichätzungen
und Autotyp en

nach gegebenen
Vorlagen pder
eigenen Entwürfen

C. F. MÖLLER
Karlsruhe i . B . , Ritterstraße 1

bosnische

M« ll
große Früchte

30/85

Pfd . § 2 Pfg .

extra große
Früchte

70/75

Pfd . Pfg .

Neues
iii

Pfd . 70 Pfd.

Kalisorn .

MMN
Mark

CÄlimzta

Kranz-

Aigen
Pfd . 5Ä Pfg .

PSA
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